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15. Rochlitzer Treffen

\\ir N.ll(r uns€re lrdditlon€lle ,,Rodlitza Faht ci Ke'nph"
wicderum rnr Clasrhdu\ zum ,E.g.l' diesmal

.m Son.lag, den 30. Seplemb€r 1962,

Zu di.s.r Zu\ammenkunit sind .llc dus drr dllen Iierntdl
mn ihr.n \ngehoriqen hcrzlrösl rrnq€laden

in Kempten/Ällgäu

i1c&!r (lqr in d.r llundesR,puhljk und $rrdcr an d!scr
Zusanrrlrliunlt mrr Fr.uden t.ilnehmen
Wr.r hdtt. ror l7.ldhr.n dakn gedachr, ddlt $rr unsen !1.-
I'ebir lloimal n!.hL nxrhr sehen dürien ddß unsere Häuser
zerldllün !nd unserr F.ldcr und \\ricsen \,,rod.n w.dcr.
\\ir \oll.n hoh nln dall wii'r.r qeblieb.. nndnidl rll€r
rerbl.nd.lcn \Jdctrnabcrn in der Ileimal h.rm.tlos g.\{oF

(lrser Trerfen soll $i.' iDm.r ,ld/u bertftr!rrn, dre Vrrb(h-
derh.,il r rr dcm )lulr{{bach. un.t Iscrtdle in dller H.!z€h
anzula{ncn und d.n (lldulren a! oine Rü.kkehr auf dre S.hol
le unsrr.r Väter in Fnede. und Freih.ir rr srirLeni d.nn
\tas maD ri.il aulqibr dds r\r nrdl verlorenl

rhi ern wi.dersrhcn rn lien,ttenl

1l

t2

Zun Xr(nubesu(n sed.n dre V.ssen ln drr Sl roretT_
Kr.drc rdn 3 tl Ljhr .mpfohl.ir
\toh! all. noö rn Ro.hlilz zurü<ttJcbliebrn.n Deuls<tDn

ragestolge;
L.1hr Sitzunrr d.s Orlsrdl{rs
lilir Kranzni.deriegun! dh Grab. un\er.s un\"1

q.!s.!.n Rudoll Kraus

lihr B.grußung dur.i d.n Ortsb.,li{\rer Heinnd)

Vom Rodrlitzer Kirdlendror
(Beri.nt ton G.orq Cir. Vbhrinqen/lll.rl

Jene Il.iDdtfreünde, dic zu Hdun qcrne an Sohn- und Fci
erlag.r den musikdlisch€n Darbi.l!nqen Dnsri(( gutgesdrl'
rc. Kiröenöores laus.tllen. wird cs riplleichl inle.€ssi.rar
.lsas.us der Gescnidle dieses I(langkörpe!\ 2u hören
wenn mah an xnsek,n Kir.hendror denkt. .d erinr.rt ,dn
sidr dabci aucb eines Mannes, .loi idhrzehnlelang die (;c_
schi.ke unserer lr.n!.1li.h.n Muska sacrd lcnkte und l.i-
r.te Es isr n.ser dltcr licber HeI Wilhei r Donlh. L.it('r
der orlsk!änkenldss. in Nreder.Rochllz \r 156. G.borcn
nm 2r. Il. 1863 in OberRoölitz Nr 100, Dl.nahm Herr
Donlh etwä um die Jdhrhunderlw.nde die L.ilung des hci_
natlichon l{rrchen.hoi{s IDfolg. Arberlsnberbürdung lcgte
He Donth im Friihj{hr 1920 rii.ses ADrt nicdcr. Ihm folgle
dls Regensöori H.rr Olro Göttl .üs Leith.rilz duf dcsscn
wirk€n i.h nocn zürü(tkomme.
Inmer wieder, w.nD ein w.ös.l in rler Leitung des Kir
.npn.nor.'s srätrrand war llerr Donth znr Stdl. und lo'lete
wi€delum hit alter Tdlkralt den Kldngkörper Am 26. 11.33,
an Cücili.nsonnlag, fcierte He!! Donth dic v.llendunq des
5C Jahrcs der Z(qehiirigkeir zun Roölitze. Kirttlencnor
Niöl nur der Ortspldrer Winkkr, sondern alle knlrnrell€n
vprp.r'o de- O'cs ndmpnllr.n dre bFidpn C".dnq\c.eri,
wetteilerk'n mileinander, um don greisen.hbrlar seinen
Ehlentdq so schön wn'nlr nögljch zn g€stallon. Die FenY
fand jm Sdale des llolel Han€y statt.
Pünklli(h !nd cxakl, *ie er selbcr sdr, !.rldngle flerr
Dontb dasselbe voD s.inen Mit{irkenden. Mi. gegenüber
der ich als Verwalter des Nolenreperloiret oi! engster Mltar.
beiter das.lubilars war. iußerle e! einmalr ,lch wcrde wöhl
pinmnl .h.. nm Choie srerb.n!' S.in Ahnrr' sollle sidr
wirklidr einn.l ertüllen an alnrherligenlagc des Jahr't
1943 erlill Herr Donlh s;hr€.d d.s Hoö.ot.s cinen S.hsd-
cteanraU und nxßle hcingeführt nerd.n. Einen Tag vor
Errei.hung seir€s 80. Lebensjahles, an 20. Nov.nber l9,4ll
ging €ir alter Idealist riir die Ehrc Cottes in den ewigen

Unser Kirchenchor bos.ß ein sehr teidrhalljg(s Notennate
rial. Neb.n s5 lareinisden vesscn sland.n d!.n deüls.n.
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M.s!.n, zdhlreidr (;radualc, Oll.rtorren rDd ldnqdinirud
zur -\ullührunq b.(il, nidrt zr \crqessen drc PassioDs. ,R
\on drn.n lasl jedr5.rahr.,in.r dtn Palms, rntag oder K.r
iieita! 1ur ArIIuhru g geiangte
Nanxrrtlich wdr es ll..r otto (lottl, der Nd.hiolger von
Iterrn Danlh der drrrch Anschaltunq ne!e' Mcssen das No-
tenmdt.ridl ber.icjrcrte und dur.h dereD A!triihru.g sel
zur f(,r.rli.nen Gest.llung dcs Colt.sdrensl.s beilrull. Bc
sond.rs h€rtorqehöbcn sei di€ Ansdraifun.l d.r V€ss€ in G
ron schtrbert, der Orgelsolomess. von Mo2drt, der Vessc in
C von Mi mann Als im ersl€n Wcltkrieg dn !rcße! ()!gel-
pieifen lur Krieqszwecke geoplfrl iv.rd.n nroßlen vorun-
slallele llcrr Gottl dh 5. JuDi !q21 ein Kir.tr.nkorzerl, d.s-
s.n Erlor der EesdhffDng ncuer Pf.rfen dr.nrD sollte. llrr.
\orh€r).D n.dl. rcn f({ner dil r\ulführnng .ler ltissd in C
von Eeflholen anr 17 Juli lq27 und.Les ,Stdbat mat.r'von
Skop .nr (ailr.itag 1929.
Der !r'sdrrt€ Kirch.Ddor bedduert. es l.bhaft, als rlcrr
Cöttl d.r sidr dm 18. 11. 11126 mit Frl. Elld Kohl öus deh
,.BlaDer Sl.rn' v.rehelidle, Ende Augnst I929 eine Eeru-
i(D(r als ( ho.d'leLlor an rlr. Erzdpkanalkirctle zu Aussig er

Anr sorntaq den 25 I I92S djrigi.rte Hcr a;örtl uns.rcn
Krr.tn,ndor zum lctztenmal, wobei wlr dic,,Missa Sölva
Re.rind P.cis" lon lluber zur Aullührunq bradlien. Nd.h
diesem Hoöamt h1t{ie nadrst.hendes Ph.to auigenomhcn.
Zu ded nun folg€nd.n Inleregnuh von l.9. 3t 12. 1929
nalr wicderun H.rr D.nth als R.gens.hor aus 

^m 
Sil-

v.stertag des Jdhn s 1929 wurd. di. alte Frau Haney bccr-
digt, wjtwe des Anlang Juli 1914 verslorbenen Gro8in
duslri.llen Josef lldney. Än .licse. Beerdigung sirkten
beroitr der neu .rr.nnle Chor.qcnl \tilli \\'dlhsö hit,
der sein An'i 2u Nrljahr 1930 antral un(l bis April l9l|4
irnehütte. In dre Amlszeit von Her.n u'alliscn iällt di. be
deutend.! Passionsaulliihrung,Chrisri Leidcnsgesang voh
DautoDeUo lur Soll Chor und Ordrester dm PalmsonnLag

ln April t934 übemdhh Hefi Franz Hartig, Absolyenl des
Prag.r Konservdroriums, aus Ob.FRoölitz Nr.410, geb.27.
6 1908, das Ant d.s Chorreq.nt.n. In sein. Drrigentenz.it
iallen zvei E!.ignissr, die i.n nichr ur€rsrhnt Iasscn nij.n-
'r. fF\rlr'h g-,Jlrr'" uh\pr XI.n,nü.r ,l.l, m,. ' .rr-\
HeimdtsohDes Anton Schub€rl dus \ied.r-Rochlitz Nr 250.
lreb M 6 I9l3 (aD {l.m Tag. dn den der tslilz den Oösen
des Vorbct.rs S.üowdld {od Luthcr-Rerg .rscnlus) du r die
Aurfiihrtnq de. Missa rn C !,r) Schxbert. Nowotny Hdns
sang d nals das Soln ,lir lriesl.rh.rz ist Jes| Herz". Zw.i
\!o.hcn daröul, dm l?. Ju| 1038 r.ie.te dio Pla.rgem.ihde
das :r0Oiühriqe .'uhilüun unsen r großen Sl. Iliöaeltgldcke.
Sic staniht aus dem Jahre 16311 und träqt di. lnsC.rifl: "DerHo.nw Herr von lJ.rlzi. aut B.?dluzi., He!r aul Starkenbd.h
und Rocilitz' ADch zu djes.!r [rcignis rru( unser Ki!.her-
(nor du!.h sein. wohlgelungeDcn Aulluhrunlen g.bLihr.nd
bei. Di.ses fest wdr glei.hs.nr d.s letzi. Fdmrli€nlest d€r
Pfdtrq.meinde, d.nn b.ld dnratl stieq.n dr)hend di. c.-
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wittetuolken des 2weiten Weltkrieges am Himmel empor,
der au.h iür ußeren Kir.benchor ni.hl ohne Folgen bli.b.
Unser R.genschori Hartig wurde im Jahre 1940 zum Wehr
didsr einberulen. und d.r li€be Herr Donth hußle wieder
eins!.ilgen, bi! ih!., wi€ söon erwähnt, id Novenber 1943
Cott selbst d€D Dirigentenstah äus der Hatrd nahm.
Von nun an bis zum baurigen Zusahnenbrudl versah ein
gewisses Frätrlein Schje!, die zuletzt im Gemeindehaus in
Obe.-Rochlitz Nr, 490 wohnte, provisoriscb den Cho.leileF
diensi. Die wcnigen, die in diese! schweren Z€it noch zu-
rü.kgeblieb.n waren hielten i.€u zusanheD, ud wenig.
stens in bescteidenen Rdhh€n ein lateinisches Hodaht zu
srng.nr denn solöe L.rle, die danals für die €[!e Cottcs
noch etwas übrig hatten, rulden von manöer Seite ja

Ende .luni 1945 kehrte ünser Cho.leiter Hartig aus den
Kri€ge in die Heioat zurück. und wir hofften, er würd€ den
Kirdlenöor wioder n.u alfbauen Die Familie Hartiq aber
wurde sdon €inig. Tdqc ddrauf in Rahmen der damals
noch s,ildcn Ausheibung in die Ostzone ansgesiedelt. Zur
Zeit wnkt Herr H.rlig als Choüegent in Magdeburg an der

Abs.hließend scien Doch ejnige Worte über die Wi.ksam-
keit unseres heimötliöen Kirdrenöores qesagt. Selbst.e-
dend würde der Hauptgottesdienst aD hoben Festen imm€r
nit €inem leiedichen Or.hesterhochabt b€qangen. Im alten
Osterreich könen noch dazu die Geburrs ünd NameDstag€
tü! Kais.r und Kaiserin, An d€n übrigen Sonnlagen des
Ki.ct'erjan.es wu.de eine lateiniscüe oder deulsdre Mess€
!t€sun9€n. Ferner virkten *ir last bei allen Beerdigungen
mil, d b, die sogenannt.n ,Benlssänqer', die auoer bei
Beerdigungen auö bei Trauungen mitwjrkten.
Die l.i.trc wuldc lom Pricstcr und den Sänqern vom Trau-
€rhalse abqcholr Nö.h Absinqunq von dlei Trau.ldrören

und V.rriölung entspreddde. Cebete e.lolgte die Einseg-
nung der Leiöe durd! den Piester, det Sarg Pude geschl4-
s€n und der Trauerzug s€tzte siö in Bewegung, Namentliö
2ur Winters2€it stellten diese Begräbnisse, besonder3, w€nD
es galt, das Traüerhaus in den ,Oberen Hä$ern", Franz€n-
tal oder Gr€nzdo aulzusuöen. eine beschwerliöe Wande-
rung olt bei heterhonem S.hnee da!,

Mi! eine. lustigen Episode aus der Tdtigkeit des Kiröen-
öores bei Trauungen mödrte i.h mein€ Austühlungen been-
den. Diese spielte si.h wnh.€nd der Amtszeit von Herrn
Göt1 ab.

In Rodlitz lebte damals €in Monshum nanens Hackel, Die-
ser Mann war nicht nur als Balkentreter am Kiröendor,
sondeh audr als 

"Brotausfahrer' 
beim saöerBäd<er tätig.

Bei uns landen die tirdrli.hen Tralungen gewöhnliö am
Sanstag-Naömittag un 14 Uhr stalt. Nun abe. gesdah es
einmal, dao Had.el zur gleiden Zeii das Brot ausfahro
sollte. Dn war guter Rat leuer- Aber Hackel wußle siö zu
hellen. Philosophisdr folgerte e.r Bst köDFt vor Bhutl Er
begab sicb nun auJ seine Brotrcise, tehrte im "Huözethau-se" ein und neldete ,Der PIa.rer läßi sdriene grüßen lnd
son, die Hudzt sei eene SNnde länqstner,' Das Brautpaär
bedankte sidr und übe.reiöte Had(el zwei Sölief€l Kuöen,
welche der ,Boie" IreuD.Uid grinsend ünd läöelnd in Enp-
lang nahm. Ha.trel fuhr nun in aller S€elelruhe seln Brot
aus. Unterdessen warteten in der Kircbe der Geislliche ünd
die Sänger lnd Sänqerirn4 vergeblich aul den Einzug des
Brautpaales. !ängst war dod die t€sigeselzle F.isl über-
s<h!itten, Was war denn da passielt? 

- Das sollte sich nach
einer Stunde aulklären. Als Ha&el das B.ol ausgelietert bat-
te und seine leere ,,Roper" heimwärtsscnob, kehrte er wie-
der in Hudrz€thalse eLn und neldele tleuherzigr ,,Suu, J€tz

Daa Rietengebh'gler lleimattreffen in Rosenheüm
Dr. Joset Klug, Münöen

Däs Bundeslr€tlen d€s Ri€sengebirgler Heioarkieises Trau-
tenau aD 21. und 22. Juli 1962 in d€r oberböyerisdren Stadl
RDsenhern nn I!r. ist für dll€ T€ilnehner längst wi.d€r zur
Erinn.rung gcworden, Bl(.ib.nde E.innerung, wie riel€ Epj'
soder, die wi! in de! alten Heinät erlebt hab€n ürd niöl
v€rgesser wollen, w{xl si. Markst€ine aul dem nenschlicheh
S.üicksalsweg gewcsen sind. 3000 bis 4000 Landsleu!e dürf-
te! siö auch in dies.m Jahr eingestellt habenr si€ kdmen
vor allern .us Obrrbayern, das ihnen zweite Heinat g.wor-
d.n ist, dbor auch a!5 den übrigen Teilen der Bundes.ep!-
blik, sogar aus den LondsdräIten an de. Nord- und ostsee
und aus den Söwdrzwald, vom Niederrhein ud dus dem
Bayerisdren Wald, dcr uhserem Heihauand Böhnen, ehe.
nals Henlald des Reiö€s, an nädrsten liegt und in d.!
letzt€n Jdhren sehr ott Ziel einer Wanderlahrt oeworden
i.t, urn dcn fuß qanz lert an den C.enzsaum das alteD llei-
matland€s setzcn zu können und mit glühenden AugeD ünd
wehem Hcrzen *eit hinter den ,wäldgürrel. 

emtegoldenen
Feldbreiten uhd griinem lviesenldnd in den hellen Nebel-
wÄndon gcAen Nordoslen die Silhouette d€r Colden€n Stadt
Prdg, so o,i Sitz dcr d€ltscben Kdiser, mit d€m Veilsdon
und der Kaisciburg, dem HradsdiD, d€n Sd össem und G;iF
ten des 

^dels 
urd in noch weilerer Feme die Berqlandschaft

Rübezahls, die alic Rieseng€bjrgsh€imat, heute als Traun-
land, ah€mals erleble Wirkli.ükeil, sudren z! Iönnen. Auö
äus Ost€rrejö waren Ldndsleute gekomnen, lor allem Ver-
t.etcr de. H.imatgrrppc der Riesenqebi!gle. in \t'ieD, aber
leider in einer weit kleineren zahl ä1s wir erholit hätte!.
Rosenhcim wa! niöl zulctzt als Ort des diesjährigen Hei-
mattrettens ausgewahlt worden, xn d€n Landsleuten, die id
osterreich wohnung und arbeitsplatz gelunden haben, dle
Teilnahme an einem Heimattrerlen zu erleidte.n.
Au.ü die Grupp. jener Landslente, die €s sicü ni.ür nehmen
läßt, jedes Jahr zun Hcimattr€ffen zu konme!, die 2un Teil
bevußr ein grnzes Jahr eihen Spargroschen zum and€r€n
legen mu0, uD sölj€ßlidr lahren zu können, und jene,
di. Urlaub und FerieD inmer so lesrbgt, daß das jährliöe
Hejndtb.tleD €in€n unv€rrüd(bören Piatz im Besuösplo-
qranm des Jahrcskreislaufes einnilmt, soll hier a!sdrü.k-
lidr genannt w.rden, wcil sie in ihrer Hejnött.eue lidrt er-

löhncn und nidt gleidgdtig w€rden, wie w€i! si.tr auch
die Zeitspanne vom Einst zum H.ure ve.gröoert und *ll
auch 3ie es sind, die es erreidrt haben, da0 ihre Kinder,
selbst dann, w€nn sie ni.ht m€lr in Riesengebirge q€boren
sind, noch xm die Heinat ihre. Eltern wisseo und in das
Bewußlsejn lineinwadrsen, daß man wohl ileiwiUig eine
neue Heimat suchen nuß, wenn es Beruf und Fanilienver-
hältnisse beding€n, dal es aber ein ewiges Unredrr gegen
die göttlictre Ordnung und die Natur bleibt, wenn Mensdr€n
zwangsweise und brulal aus ihr€r argeslannten HeiDat
gegen ihlen ireien Willen vertrieben werden.
Es soll in diesen Zusamnenhang auch die erllculiche Tat-
sach. erw;Int wc.d€n, die jahlelänge Erfahrung und Beo!-
aölung besrätigen döß die ständrqen Besuöer und Teilneh-
ncr der Hrinrattrcllcn aus allen cesellsdraltsschiöten ün.
serer Landsleute konmen. wenn mdndrelorls mil R€öl ge-
klagt wi.d, daß die K.ejse der ,bess€rsituierten" Landsleut€
oder d€r "lntelligenz" örtlich k€inen oder nur seltenen (on-
takt pIIegeD. daß sie unter änderem a!.h ih der Mitglieder-
kartci dcs H€imatkreises oder d€r sudetedeutschen L6nds-
ndnnsöaft und in der Bezieherkaltei de. .Riesengebirgshei-
mat' tnd andcrer tuesogebirgslie.alur nur Doö unter ihrer
Verhälhiszahl verlretd sind, so darl lür den Besuö der
Heimalüellen nit Genugluung restgeslellt werden, daß sich
alle Jahre "ho.h und niedns" (bildunssnäßig wie wirlsöafl-
li.h g.s.h€nl wieder zusanmenlindet und die Nachbarsdaft
von cinst bei aUen .ud jeizt, s€i es auö lür Stunden oder
eiDen nüdrtigen G€dankenalstausdr, dds Cefühl der Zusam-
meng€hörigk€it bestimmt und als mebr ode. weniger lod(e-
res Band über die Jdhre hinals das heimatliche Gemein-
sdrflftsb{lwußtsein lrolz alter SdrarLen (die gar nidrl tr€n-
nen ouen und sollen), die Aller, Beruf und Interess€n be-
dingen, aulre.ül erhält
So hatte audl das Rosenh.ine! Tr€fl€n, wie alle vorange-
gdngenen und alle könmenden, die abgehall.n werd.n sol-
len, seine tiele Bedeutung in der Verti.fulg und in der Be-
wahrung des Heimargedankens, des Bewußtseins vom Mit-
einander und des zusaonengehörens der Mensöen. die
einst dss Sdrid(sdl durdr Geburt, Muttersprache. Clauben.
Kindheils- und Jugenderlebnis, Be.ufsinte.esse, konmunal-
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lolrl,scl,e Zusanmengehönq]i.il üna sonslrg. Iir.,.!<.nr.r
buDdenheil zusanncnlühie. So hat uns ntr.h das Rosen
heimer 'lielten svn,bolis.l, siedcr rir Stü.h al1ü Hi,nraL
crleben Idsscn. D;s llnDerunqsbild srrd uns tuLndle süU.
Stunde des Alllags.rh.tl.n L d .s uns l.ichl rnd.h.D, drc
uDverg€ssene H.inat $.ci1.r nn lldz{r zu traqen
Di-- Veiiürstalrrngsfolg. d.s ll.nrartr.tf.ns l.ir.l. dm t.ei
ragdl,.rd u d Samstdqrormrttdq.rn. Vorstands und HauPl.
änss.hußsilzüng d.s ll.nratkNs.s unl.r L.rtunq dcs \'!l
srlzenrten, Iehrer lr$in H.rrmdnn eir Sic ai.nl. d.r
B.spr.chung uDd Nes.hlulllrs nq ub€r \reliertrqe Frt'!.n
und ,\rbeiliq€Li.le die rlie Tdl !lt,,il .in.\ V.,.rn.\ (d.s
Rie\lJ,g.birgl.r llcnnatkrcrs.\ fraut.ndn) .rlorlert d€r
rrnd i1000 tviitqlreder zdnlt xnd srdr rn Destinmler Frdqe.
Iu. erner Mens&enk'.is,trsländi.J liihl.n nrß dp. .h.mals
im Ldn{lLrei! Tra"r.näu .ifs.lrlr.illi.h d.r d.nts.h.n a;.-
nFidd.. d.\ polrt llezirkcs i!önrqirhoi siedelle lerte über
dre qdnze Btrndesrep!blik ua.] 7!m Teil iibe, Nlirt.Ld.urs.h.
ldfd O\r.rr.i.h, rlds \.nstrg. Ansland und das nlt. ll€imdt
qebiel d.r lr.unq.n Isd..noslol\'ak.i T.rstreüt Le!t. Die In
t.nsitat d.r Tatiqkcit rst dut den r€rs.hred.nsltsn A.lx ils!r..
breten unleßd, .lli.li ad, sln.k\r.n i. d.r R.gtsln.rung der
pers,'rdlb.\.9!ng (Nlit!jlr.d.rkart.r) m d.r 

^nskurtlserlelltrng tn all.n rdstcndnsql.i.hs, su.hkarrei und woh
nuDqstrrqen !nd ,n ler S,)7idl1).1rtr,!.9 IlLtr! ltulri all.
Orqdn snli,,rrarlre .n .ins.hlr.illi.n d.r \'.ranstdllürq de.
Hei'iallklI.!, all. Kulturarb.it ror allem dr. letreuunq
des Archi!s dr. Kontaltpllegc zur !dteNladl Nürzbül9
!nd alie v.it.r.n Bemühunqen den Forderunir€n ldrds
maDnschaluicher Arbeit in Rdhn€r der SL u.d dp. uäh-
runq d€r KulLürrraditi.n d.s Ri.s.ng.brrqcs g.rcchl z! wer

In d.r ordeDtlCner Hautlversannlung des Heimalk..is.s
am sdmstd!,\o(!iLla.J wa.de vor der l,r.r1.n tlu.nt!.hk€it
riber die vo.g.ranrr{. Tätigk.ir d.\ Il.imatkr.rs.s berrchtet
und Ridrtlinr.n lirr dre künltrgc 

^rbcn 
aulqeze 111, uolei

d.r App.ll an ir€iwiUiqe Mitarbeil€r zur Uberndhn,e !..
schr€dcner ,\ulqdber, ducn solder dle s e r.llsi ri,r zv..k
mißi!, iinden !nd !orsdrlag.n,.itr Hauptanlic-qcr wdr. Vor
silzend.r l-.hr.r Eri{in I t. r r n a n n, d.r au.h dF Hdupl
vc.sannlurg leitete .rdb einen unnrsserden urd eitdru.ks'
loller Tatigkeitsleri(hl iiber die !.1.is1.t. Arb.ri s.it dcm
yorjähng.r T..li.n. Aut den atr and.r.r Stelle des Bldlles
., h,1b, i 14 d. r'\-rh hnl'i ,r'.
läßl d.n autmerksdmcn 1,eser erkennen rvel{he \iel\eilj!r
rn.l mi,hey!ll! Arbcil d.r Vorsrtz.ndc. Lehrer lrwrn Herr
mdnn ufd \ein. lliLl.nb!rg.r Vitarbcitcr, vor dllen auch der
Kassi.r Ldsm. Altr.d Luda rq schon seit Jdhren auf sich
g.romnl.n hdbcn, um die b€a.ntli.hen Leislun(Jef deren
sich der Trdutenauer Henndtkreis mrurien ddrr,7! .'i.l.n
De. S.hrifiiünrer des Hpimatk.eir.s, Landg.ri.trl\rar D. Si.-
gisßund Fiebjg.r Karlsruhe, b.släligt. dur.h s.in. Pro'
tokolldusiertiqurq und Vetlesan.I €inerseits die Cru!dli.tr
l<eir und Tacd.1,.hn.n. in s.in.r A.b.rts\'.i\. und and..
rerserts die Vielseitilrkeit und Wi.nti.rleit der 

^ulqdbenqebiere, die d€r HeindLlreis üb€nnnnt. Der B€qründer ud
ebenso sdcnkundiqe wie eiiiiqe Betreuer des Archivs un!e
.es Hemalkr.i\e\, ()b.rl.hrer Al.is Tjpp.lt R.qe.sburg,
ließ die Teilnen!,er rie. Hauptversa ru,l!ng Einlli(t n sein.
Arl,eit des Sar)m.lns, Si.nt.n\, Kalaloqrsi.r.nt ü.1 d.s
wiss.ns.iralrli.h.n Ausvert.ns lunr .r konDt. aul .inige
besond.rs w.rtvol1. lrw.rbuDg.n v.n Archivmat.rial drc
zud, T.il au.h als .inzig. Qu.ll.n und Unt.rlaq.n tur vrs-
sensdraJllidre Arbeilen ud Beilrnqe dienen hrnr.eisen lnd
app€llierte dn die Ldndsleute bei ihnen rorhdndenes -\r-
.tri1'mdterial od€r !.innerunqsw€i€, die im Fanilierbcsitz
leicht enlbehrl we.d.n k.j.hen !nd ridrrig.r r.d wü.diqer
einer breiL.ren Olf.ntli.nk.it zuganqli.h g.ma.lrl .der qar
vor d.n V.rgcss.nwerden und Lrnt.rgang b.wahrt $'erdeD
sollteD, dem Ärchiv dds zunichsr noch in Req€nsburq qe
iührt wird und später €innal in Rdthdus in Würzburrl s€ine
Bleibe finden wi.d z!! V.rIügu g zu 51.11.n.

Der Schreiber dieser Zeiten (Dr K I ü q) nun ars sachti.nen
E.$.igunqer nier beri.nten dal er selbst enren B€ridrl über
die,,Altons Kolb.-Studi.üstiftung' g.b.n lonnt.. Aus Mit-
teln der StirilDg sind .in.r Stud.rtin dcr WLi.zburger Uni"
ve!sität riir di. Ausa.b€iturg jhr.. wiss.rs.haltli.t.n Zulas-
sungsa.b.jt lür das lehramt an Höheren Sduler mit dem
historis.hen Th.na,Bcsiedlung, U.ris.üaft urd B.völke-
nrng iü Stadi ud landkrcis Trantenau' Celdnittel im Be-
i.ag von rund 600.- DM zü Verlügung gestellt worden. Sie
hat diese Mittel ioshesondere velwend.l nn in \{'ie!er
Hola.chiv Qu.llcn für ihr. Arbeit aulzlsuch.r rnd sie zu
vera.beiten Die Arbeit isi won ihrem Cesdri.htspror€ssor,
dahals an der Unive.sität $'ürzbu!9, nente Ordinalnrs tür
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Iialcrrsd- C.s.nrl,lr'dn (l.r Mün.lm.r llnitersjtAt, l,rol. Dr.
Knrl Bosl, sehr posiliy bearteill wordcn, sF $.ird duch rn
das Bu{na(niv {1.,\ Colle!ium Cdrnnrums lTraditionstra.J.-
iin rler Prd(er De(lsder Urive.srratl dufg{rtmm.n \rer
d.n D, Kl!! alt.lli{,rle dn dip Landsl.ut. rm SaaL uDd än
die Leser der Hetrndlzertunql dre h.\.nd.i.\ lirsrdndDrs
Li. ri\\!Jrsridfrlidie B ldfnU\..beir dufl)i,nq.n !nd in d.r
L.,re sird sL.h nl crnem ndmhdlleren (l{'Lllr.lraq als s!.n-
d.. 1,,. d ! , Aln)n\ K.lbe Sl!lien\liflurq' ru ir.tdtr.ren rl1l.
Spenden aD das Konto l/2575 ,,Alions Kollx'Si i.nsliftung"
bei der Städtis.hcn Sparkass. 1{ürzbtrrg zu irb.r{.ise. d.
n, I $e lere vrsscnschattlrch. ]\rlre len !brr (li\ Rir\.r9..
brrg,, ura 1,G,,r,1.,\ irl,pr der .1,.diali!J.n ldndkrcrs Ttux
t€Dru dn!r.r.gt und .la.n nnanzr.lL qetutuiert $erder kon

lr b.grLind.r. l.h.i ..lin/ alLg.nr.rn drc Plleqc der (rllu.
d.b.rr als .rtr.r SDart. d.' Il.matkreisdrlieil der si(h 1,.\,,D
{l{s .1e !rpiili(t S(hdJiddei wr{ln.f s.Llt.n Wdhr.nd dcr
ll.inratknis !or .ll. r in d.' SozraLdrbe t !nd nuch in de'
O.!dnisdtrons.rbcit lleachllr.hes !J€leislet höl rr .l rn V.L
qlei.ir zr .rdereD ll.iDLrtkreisen nrierli.lb {le, SL hi.rb.r
mrr i,L il., S!Lr;.r\r.lLr.! li.gt 1. t es rhnr dn sdd,l!ndi-
.reD lr.trLrllig.n \4rtarb.rt.rn nm z. I e n€ Lirdki.i\kund.
(Dds ludr vom ltresenqrbrr.rel OrLsh.ii.r d.r .mzchcn
(l.u,eiraen d.s LdrakHs.s, eir R.lrcJ,.!ne Ldndkrei\trild
!art. ()rtspldn. nnd (;rundbuchsskizzen ,. llild.F undD ,r trq
Au\üdhl iu. den Lnrdkrt.is To.bandduh.hnen der ir.\fr)
(henen \1urddrl, erent(rll TonbandauJndhmen der nt Rie
s.ng.tiirge gesungene. VoLksli.d.r Lane Porlrirtsdn rltn!
in \i.rt uDd lild bedeutende. xnd b.knnnl.' P.rsonli.hk€i
ter, cine RresenqeLiirqsslubc und Dan.h.s dndere n€li. z0
jch.ll.n ode. VorbrreiLungsdrbeilen hi.rtur.rnzulciter. NUI
wenn es uns qelin!1, die ror!endrnr.r wcrle in ,^n!.iii ?'i
n.hnrcn o.ler 1! \.hafl.n, solang. noch die (l.nerarrtr 1.b1,

!.ni rkiniir.rl.hri< erfiilll \!ar $.rd.tr wir
dr. alt. Rres{ar!lebirqshernüt als !les.lir.htli.h. \\'rrkL.hkeil
rm d.uls.hen (ulturLrers erhrlt€r .J. $.nig.. $rr ddlon
äul:€rch.er trn.1 schdilen Ne,d. . d.sto drchter srrd sid, d.l
S{l,l.i{,r d1:. V.rgang.nh. nnd des VeIg(:ss{,r. 'r.r ditsse
la\1 eir lalirlars.nd d.u1s.h. oder !,,.\ri.g.nd d.utsch.
K ll!n..ds.lrafl l.g.n V.r all.n deshdlb \.iL uns dcr Zx
qdng zn stdadrcher ,\r.hl\e. in d.J Ts.h.choslowakei ve.
s.hloss€n ist und snnl!ser rnd g.rddezu irsif.iqe' t\r{r._
drokonnunislischer \rp.n.lrturgsnllen deuls.he Kültur
!rd Krn\lü.ne \.r,i.ht.l. oder sre verk!n,dien Ii.il
D.r ll.nratkr(is s.i h{:ut. nicht miLlello\, torg.Damtc r\r
b.rl.r und w.rk. könnr.r z!. C.ir1e od.r t.iLhDnnziert
lvcrdcn Nolhendrg ser ddll si.h fdr'lrl .h inr.I.ssi.rte trnd
Idhiqc Landsieule n€tden, daß si€ ni.hL wart.n bis si{'ent
de.tt und qebelen üe .f Dr Klrg b.qründetc schließli(t,

,, ,.\ . r,, .pr, J
n!s Helnatlrellens eDtgelren j.n.n .\nsi.nten, die sid mil
den bloßen uiedersehen Leqrrq.n xnd drc heimatFnilis.h.
und dj. knltur.llc S.n. mrndcr lvi.trti! nehn,en woll.n $.il
sie nur .rn. Mrnderheit rertreten rvill Es \.llle nidrt !b.r-
sehen $'.rden, dd0 dies. Minde.heil der R.gsam.n qerade
jen€ Kreise slellen, denen Nir d.n H.imatkrcrs und die Hei
mdttrelten 7u rerd.nken hdb.r
V.rlagslFit.r .],)s.l R e n n. r, d.r S.hriftleiter und H.rans-
q.b.r d.r,Rr.\.ng.,bngrn.rmat', !rab einen a!stilhrlidnen
ll.rr,hr ub.r s.nr. 15jahrig. Verla.lsLätigkeit ,it l.sondo-
rer Bcrn.ksrchtigung der Aultaben der Ileimatzeils.hriil
"Riesengelirgsheimal", Die Zeils(n.iit dr. sowohl dds MiL
lejlurrrsblatl des Hejnatkreises H.h.nelbc $ie des Krejses
Trdutendu isl, nält silt na.t Auijna.lnlng, Ausstatlung und
lnhalt if rle. .rsten R.ih. der rrnd 70 80 srdetendeuts.he.
Il.nnatz.its.hrlt.n. Si. .nnlit seit Jahren \ortrildlich ihr.
Aürgabe a1s h.imatpolitisd.r Na.üri.ütenbiaLt D!rh die
B.iträ9. ihrcr Vita.bcitcr g.s.üiCnui.üen heimnrk!ndlich.r,
stadtsbirrgerlichcn und knnstqeschi.htli.h.n hrhalls dnrö
Veroil€ntlicnuml lyrisdrer und nov.llistischer Arbeiten hei
nallid,er S.hrjItst.ll.r nar sic crnc Kullur.!fgabe erfüllt,
deren !.dcutnng axch di. Na.üwelt rodl erk.nn.n $'ird,
Dur.h ihr. p.rsorellen !nd !ei.etLrngs*eise sland.samt-
licheD Mitteilrnqen und mdnche Bildvcrölfcnuiölng ist sie
die aktuelie Chronik des h.imatli.h.r Zeitqesch€nens ge
worden, dds symlolische Baml der G.nc'ndezug.höriqkeit
und Heimatzusläfdigkeit, rias lFherdige Wrss.n dcs Zei!
nnd lebensalrlanr.\ d.r Landslcxt. ud ihre. Fdnilien in
cin.r neu.n Um$clt Di. Mitteilnng von einer durchgerüIr
len Croßwerbung iand das lebharte Int€resse der Halptlcr-
samnlungsteilnelner die sicn in Interess. d.. lrhaltung
und des 

^usba!€s 
der ,,Riesengebirgsh.ina| ihrers.its zu

l.d.,r passenden Geleg.nh.il als Urcrb.. Jür ih.c Hei-
matzeil!ng b.latig.n sollt.n, denn sie ist und bleibt
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,'r.1x,.. r,i ,le,n 1t,ü,tN',,, .L tL.
\'ot:i!zt,lt L.hto Etu,' It.;"t.t"n ha& 'nan ru z nn&t
i /.d D. u ,.,rno r. .r-a. a, . lr
t)t t ,,r, t,lv. I 1,,(. ,n n,ll

,idi Bindfqli.d der La.d\l.ut. uhler.r dnder und syrnbo,
lis(n zur dlten Ikindl, dns mjt dhsoluter R.g.lDüßigk.it a!
!ns.r. h!in,allj.ie C.rrrnung ruhrt.
vor den! Rosenh.iner (ncqe |nkmal hrlten \icn die V.r
lreler d{!s HeiNrtkrei!.s, dpr Slddlvcrsaltunq und zdhl-
,., c l,r,r.cu, ". h,J." u,.t ..'i, r,nd'.,1,Jb.I."'Jr,.-

Lr Herh rt liro,trast., .nr sanrldg, 21. 7, um l l 00 Uhr zu
. n.r C€dcnkstund€ .inq.rürdcr Der Vorsrlzendp d.s Ilei-
Lilkrei!.s Lehtu,r lrs n lterrrnann, legte .iner Krnnz

tr)il crner Sdrlcifl in dcn Trdutcndner Stndlfarbcn w.iß-bldu
zum C.,l.nken dn die Tol.n der lr.rd.n \\'elll..qe und die()t)1.. der V.rtr!ibunlt d!t Stadt nnd Landkrcrs Traut.n.u
ni.d€r. l)1. Clcd.trkvorle sp.ddr der sl.ll!erlrct.nde Vor-
rr(re.d. (les Hf' rdtLrir(,s L.ndsmann Dr. .rcii. Linus F a Iq., \üinlr.g !r ennn.rte an dlr in d.r dlten Hpinrai hc!-
lr verla\s.n liegcnden Grdber rns'r.i Licben, dn di. ünb.-
rdrnl.n Griiter .uI nLlon eh. r.lig€n Krj..rss(tiaupläucD
und aui 

't(1) 
\!dnd.rrL.rtrb dcr terlrerbunq du5 der dlrcn

llernral und nn \rcle n.uc Cribcr, \_.rt verstr.ut über das
lrnnze Ldrd nr rlie wir i ddr l(tztef l.rhrcD !'scnr Vcr
wdndl.r unsere lreundo bellcn ,nußt.n. Audr hi€r zejg.
\r(t, sinnl.'llig, ddl, $rr dre H.rnrat vrrlor.n hdben, {l.nn
.h.ns,Js.nrq wir (lr. Lrb.nden TusanrN.n rn (l(r ql.i(llen
(l.mcrndr wlnlrb dinftln klnr.n drc v.rstorb.nen Lands
L.rlc drf d.m (tl.i&cn Fr.dhol . ner (i,.nrern.lr )hr. li,tzl.
P"h rd ., '.n,iil LrJ, r,n,n nt, n d" rl ,. Iul!r' .t r -n. t 

'nrMdhnln(r Ln d.r H.inutr.rlrundcnheit hiöt z( e.lahnr.n,
rs tuhrc nDs zrrr ll€sirnünq urd linl,,hr, d.riLr uns d!s
rl)rnrdis(1).r F.rne Krall zuili.llo. Da sii (;olt !nd dle q.i
rrrq. lv.lr dls lnr'rst.s (j{\.tz dnertern.n u.d uns u I\e
ldl !or d.n T,Jrfn \eJf.i{Jcn, }rilr.n lLir dpn SL.q ron rr)r
Ztrn n'srlrrh€n H,'hepunkr des Hrinrat!n,llens q.stalterr' !{n
der BeqrüBunqsabend .rr sdmstnqabend rh F.\rsd.l des llo
r.ls ,Holhräu , Diß dro Sl.dt Rosenheini über kein.r qrö-
rn.rcn Sddlbau \.rluql d( J mehr dlt 60i) 700 Brsu.h.i dtrt
n(.hn{{ l('onr.. hdben drc \1'dnitalrr' .b.nso beddurrt.
w:. tenr ldndslfut. di|ldran Lnr.r.ssr'rt qp\i s.n wdren
diere. nslli.l,.r 

^be 
l zn lJ.su.hen, di. l.doctr lcir.nj)ldlz urd scblirlili.h du(| keinen Eini.ll melrr lrnd.n konr

t1{ urr sind ru.t l,.ule n..ir allen J.n.r Lrndsl.nr.r
nnnkbdr ,iL. €ins {htrg (r'Dug srcn dn (l,rs.m 

^h( 
nd mrt dc.

htrzlusti(l.n Juqr!rd inr lt.lskelLIr d.! ll,)lels ,ll!tbr<iu' drc
Z€il vcrlriebe. .der dr. in d.D IreiJlohdlcn nlt den nllen
\.(tbd,n und F'.unden, sr.h ron g.sl.rn und hrute erznhl-
lfn urd rn der Ue(egrn ( alL.in rhre \rrlL. tude hnltcn.
l).i V,,rsLtzcnde d.s Hr'l ratkren\, Lrlrr€r Er$rn HcrJ-
dnnn. konnir in den, nberfülll.n sndl d.n scnirnh.rrn
dr\ lI.in[tlr.ln,trs Ob.rl^rgcrnb\ter S,.tp Hernrtl iliüoeF
niristcr irri.dn.h R.itt{r, Landld(sdt,,r,!,rdneten F.rdi!dnrl
\,lduler Tdhlrer. sla.llrdte, d1!i (r.is(r!pr,.r!.rsilrenrlcD
{j.r SL Rosenh.!n 5l -Prof .l,,s.f lldblts, Stadtrc.ht\rat \!i.rl
l.b dls \i{treler d.r Pdr'r)stadt \\!rzbur{r !nd \,)r all€nr (tie
Mrtsrrk.tr,l.n rl.\ Ab.n{l\ h.rzli<.h \rillL,nnnen lr.iß.n und
dcr Vers(n.run(t Ausdru(k geb.n, dilJ {lr€ Rr.*{gebirll1.:r
in unr..l,rüchii(.llrr 'rreu' zur all.r Il.xnal st.\.n. dds lrn
r.(t,t der \l{ilrribung ni(ht hrnnehnrr nerd.n uDd den
Glnuben n.ll drr Re.hl der S.lbstb.stiDnnnr! dtr(t drn
rlruts.lren VolL wied{,r rinmal lcine F.rrhcrt nnd sein ano..
.rdmmrr\ Idr d r,,IFd,1' /utsrri 1r'. \i r,lp 

',rdri 
,urtli l,rn

t )t t A.k t nnn-c b.r R.,t nh.)n]
!n,R.r lri,/.,, L(9trß trüb.id

ü ntt ,"i ainü )al}lli.l-

Dcn nnrsrkdlis.nrn Teil dex -{bend\ zuniichsl r!t kotrz.r-
ldnler iü zseilcn Teil und zuri Anskl.ng njl tjntelhal-
rrnqsmu:rk, b.slrirl di. Kurkdlrlle Bdd aibling unter Lei
tung v.n Toni Aplel. Dcr Adierrtänn-Ch.r Rot.nheirn,
w.rt über Bay.rns Land.snrenTrn hindus dnrch s.in Volks
licdsirqrn bekdnnl, boqührt. !i(tr uri.r Lejluno voD Hel-
trrut \lidrrlek dnrch die Wahl der g€sung.nen Lieder nnd
rhre \\'i.d.rgab. dts .inr Sing0.meinsdralt, der \atiirli.tr
Lcrt, F(,ude d.r G€sdn(r und stre.gc Feh.rlschung der
tlimmli.ircn Milrel nlr |i)chste Nrtrm qril
iJ( grnß u ngsnorle an dre Teiln€hn,.r richtetdr ('be.bur(er
rrrist.r Sepp lI. i h d I d.{ die 

^lfbdulcistung 
(lcr Heimat

\rrtriel,. .D durI rn der Stadt Ros.nhrin xDt(,rsrri.h rnd
.lcm lvrnsch ÄxrdrucL r.riieh daß däs c.luhl der Zusdn
nx{rgchangk.it drr.h g.nler.sank ArD.it und \l{pfli,nlung
\i(h Do.h verlret'i moqc; fcrnfr der Vcrtret.r dcr l,nten-
nddt wiizb!rg, Stddtl..hlsrat Wieql.b, d€r h.torl., *ie
e.!J si.ir rids Par.n\(nalrslerh;llnis zsis(ilcn Trnutenau und
\lurzburO aus!irke, d.s rmmer nr.hr von d.nr Will.^ zu
sdw.st€rli(h.r VerbüDd('nheit 1it d€r Stadt urd dem Lnnd
Ilcrs in.hemdls d€nlsdren I-dnd.n qefrägt werdc, d€..n
deulstn. Tradrli.n alr Verpnidr(unq iiir die Nl.tropol. Un
r.rtranl.ns am lldir !l.lt.n soll.. Di. Cmß. rlcr Sudeten-
dcutr.h.tr Ldn'l\mrnnscn.ft, ilrr.s Spre(hds des Bund.svor
sldndcs rn{l d.s Sachbrnrb.rlo!s fiir dir Il.imrlgli.d.nrn-
q.n üb.nnittell., glei.i/.itig . .ir nIl den (;rüBcn dcr
Kpisgrut)fe Rosenh.nn de. SL Krei\nruFperobm.nr Sl
Irr,)l Jos.l Il.bl. Er wdndn sicn qeqeD S.gnorsche M.i-
nlnqen ddß di. Verlri.bcnen \ratt der .iten ll.rmdt nun
n!hr ddr -\\,rßciaft;iLunderländ" al\ rlds Lai.l ihr.s lle.
1.ns belfrrchteten; mdn w.rde dds Rc.ht aul die H.im.t nre
r)dls dulqobe.; n n lah. ur\ .xs drr lleinal ve.lr,ihen
kon .. .ü.r dus d.m H(rzcn tit,n. nrdn nrenünd.m di.

(rnser Ldndsnrnfn Dr..Iirsef Nlrhlbfrqer lohrte urs in
(icddnk.n ln i.lner F.!1dn\t,ra.h.,H.ihrt Ri.scng.birge'
7rru.* in dr Ikrglands.iall Rübrrahls rn,l d.!lrl. .r|iö-
r.rtilr allon Gdskr,, di. dns rdn(l ni.nl q.ldnnl hatten, die
Lrrds.hdfl ihrc Nf.ns.hei rhr. Herkunfl !nd ihren Lcb.rs-
dlltd!. Di. Bergüelt n, ihrer llnlx'rlhrlhoil Knraheit llürte
:crUt. sirl' Nic nr €rrl.n Ta.t d.r S.i,)l,funq. Der \ldler
Lrd\riq Richter h.lte di, s. Slinlnunq in znhlrei(n.n Stnten
lrstqehallenj di' 1:rhn!lid,k.jt des RiIseng.hirire\ hdbe
{lcl\ dr. l\l.ler.ngezo(r({r. Dre lrrbew€(tuDg d.r lrdc roD
allrnr Anl.ng dr m,t ihiin \!ill.n sei hicr zünr Slill\land
(tek,)Dm.r lnd di. Qu.llcn rdü\.ht.n itr d.n tlrgründ.n.
I)i. Sa!.n{re\lall die dort heinis(h qew,rden ist, Rrib,1.hL,
hrbe ni.hl den \inrcn \om RuDen2ähl($. dorl seien krlne
itcNa.h*{,,Rn{{aqel" s.i s€in ursprühgli.h.r \ame, nF
\t)rungl([ cin Ddnon, spite. .in 9ü1iq.. Colr der L<1nd
nhaft tJrdlles hcinirdr.s Btur!.itun h.bc al(h forlq..rbt
lnd mil (iiistlr.heDr aturtrntum \erl nd{r,. so seien dir, ai-
t.n \1:eihndör\\plele .nttl<'nd.n und drr \f inler in un\.rcm
R es.nqehirg. ein Winl.rnacbtsTaüb.r g.w.sfnr Spinnen,
wcbcn rnd S.hnitzen ron Krippe iquren dn Be(t,;ilti
qrng d.r \kn'.trpn iD ihft r nob.t(lanq.n Einsdhkeit. Il(rg-
hirt.n !dr.n u^pninqli(h die R.Nohner bis in das 18..,ahr
hrnd.rt, dnnn l!$l.n 5le d.! fld.l,s Lenh.! und !rrdr
briten, er wu.d. qeslo nen, dds Linncn in Frost geblei.htl
bis nä.h \ürnberg lrug nan dös Libn.n dus do 1Ries.nge
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birge und bis nd.h Venedrg das clas, das im Riesenqebir<le
geschholzen nnd vcrarbeilet wurde. Das Ries€ngebr.ge js!
.6h, f.Lr .n d., .-.'t '-,..,b J I qFt i 1.. !ötL., dar \dm,
.R'örö1qFb r,J. {,"rcnud <le!.dr
nidrt votr den Nam.. de. ,,Ri€sen" her sond€n von dem
lvort ,ieselr". Kelter urd c.rmanen haben das cebiroe
,ö$ h ' Jb'r n.nd. ii,ö stoi-r .r, .,,"tt€n -m l.l"o_

ldnd. D. MLihlberger erzählt dan. von der hartcn Tages
arbeil der Mens.hen im Riesensebirqe lnd wie diese Le-
bensart urd d.r Charakte. dÜ Landsddlt du.h in der Di.ü,
tung und im ljed ih..n Niederschlaq .JeJütrden, wic di. kaF
ge l-ardscbatt die Menscb.n geJormt, wi. sie sich nt der
Kralt de. Händ. und d€s rühr'ge! Ceistes b€haupter härten.
Die Vertreibunq aus der Heimdt sei, weil die Mersch.D ein
Slü.k dies€i H.ihat selbst seien, imner du.tr eine Vert.ei
bung dns d.m Paradies. Wenn wir ir C€dankeD heingeher,
dann gehen wü daher in das Riesenqebirqe und useijrom-
m€s D.nken führe us in die ewige Heimat. Heure an die,
sem Heimart.erien trDd wie st.ts, wenn sich di. Riesenge
birgter zusdnmerrindcn, wollen si. den Herrn der Bcrgc,
ihren Cruß sendeh. So grüßan qir Di.n viel talsendnäI,
Du Her. der 8crge, Rübezahl, so s.hloß der Redxcr.
Othnar Fi€biqer hatte durch .iren VorsDru.h ar das
Ri.selgebirge semahnt. Mit Trautenau.r Aeinartiedem,
Worte und M.lodie von Willi Mayer, qesxnqen von Fratr
Vd S hnF p d, X,mp^r.'pn, dii
d"r Btudp d .ö q n h a\ , b, glF tprF L1d m.i pbh llph,
langahhalterden Beiiall bedachr, klarq der ersre Teil des
Beg!üßungsaberds aus, der dds genejnsan gesunqere Hei-
natlied von d€n,,Blau.D Ber.re! urd.ten q!üner Tdlern,
(Worte von othnar liebiser, Melodie lon Vinzenz Hänpel)
beendere, Bis lang ra.n Mftternacht verweilt.D die BesuAer,
Ilott unterhalle! voh der Aibhng.r Kurkapelle, locn ttr
Festsaal; auö im Ratskeller b€im Tarz der Jrdend urd in
Fn lrF lo\dr, ,.h ug .t a s!" 5r .-J, \ "' 7 r ,,

luhrle! Frdu ()L.Jä Brauner Othnar t.i€big.r ud Dr. Joret
Vühltre.ger dre Zühö.er noch enDal als h.nnaui.tre Ce."n h", ., i. n d,i otö .nor,ör \örgo.g,r ai. q,i
o lr 'l.ornoF. l nn-ru. io ' " i.. 1 -

!.!4. . ,., r, c nn.p r aar u ,

Cedn:hlen und mrt P&hen aus €in.n !ü.tr aüI, das {J ,Hn
!n)r uDd call.nsr!ioe' b.rrr.lt har und d{rnhiidrst €rscheinen
wi.d Frau Olqa 8ra!ner lds aus der crzahl.rd.r Be
;clireibulg ,Rinqs un .lohannisbad' Erlebtes rnd c.s€he
n-, D. io-I\r.hIbF 9.r Li 7"'J.os.,r 1,.,
Trdutenaurr Jdhre, die glerch ihm drc H€rrlrdnk.it der UJetl
. ,lFl hnrt",,n Lo.ord i. ,<o..,,r ..o. i
1," ., "^ l o, " .l, rtl d " " r. ( .h"n'.', r, r,
Colt $erd.rn ließ d.n Trautenale. "Ko.so' zaisclroi 6 lnil
7 ljhr db€nds r! geradezx q€setzmä1liq.r Pni(itverbuoden
heit fie{ru€ntrert hatt.n, deD Glaüb€n ihr€r Juqenl wi.der
rinden, dre ,,gute dlte Z.rt' dalials $irkli.ü niGrlebt zu !a-
b.n Reicter B.ifall dankte auch hi.r den Mir{i.kender, dre
den Mensctl€n uns.rer Heimat und in bestinmten Fällen
dtrch d.n !anzen deucd,pn K!lrurlreis nnverqärqliöc\\' | (--r.r..I h r b-
Znn Abs.tlü bleibt nodr zu berichten dal dic lehrer des
Matürajahrqanges 191? ein enebnisiiohes Wr€ders.h.r rei
Frn konnt.n fiir d.s Rektoi i R. Ossald B e e r besie Vorbe-
r.iilnqeD getroft.n hatlej daß sidr L.hr.r lnd Schriler der
Traulenaüer Höhe.€n sahüle ani Ernl.dung und \rl)rberer
trrg ihres \litschül.rs (lcrhdrd Stu.m ein lroh.\ \,fi.der

Iu,:rfldü Htuuh lib,-Llt:ti.bt z' d.n tkntud.ktJrn

seh.n qaben, daß dle Sudet€trdeutsde Turnerschafr xD{i lor-
nehmlici dic Ang.höriger d.s ehemalig€n Rieseng.birgs
tL'rngaues nd.tr d.n gelungen.D Vorbereitunqen ih.es Tb.
.roset wolf ein€ TurnertaquD.l hielten und der Jahnsch.
Turnqedanke s.rn. frisch, fromm, fiöhlich freic Kraft !.
\\'eiter zu beridilen bt.ibt ddß die Landst.rr. die ii.n 7I
-1.'tahrl in die +on, Alpen^Fj "i \rn.oq, r" hto,-
sen hatten, .in sorgenircr.s vo! sciönstem Wett€r b€gün-
stigt.s Reiseerlabnis fdnder lLnd dd8 inzwisdren atie wiider
auseinande.geganqed sind und dlle eire.benso iroie mc
wennutige Erirnerxnq an schöne Taqe erfüllr.
\\ | ! tp..i1 Lr rr ,', ,. d,.tt,r'" (,,,F. ",,,,4R^ennem.rLardsleute, die im Vorboreir€nder Ausschuß;der unDin.t-
bar an den l;.sttaqen sel'.st ihr Besl.s als I!4itvrrkende xnaq- fpr /- qL.an c- 1s^n d-. d,,.r"- qan HF T"r r, .. .
', a stnt hoben. Di ., ' D"1k a l !r " -n dan Vo-, lr nd€n
r - Vo'b. pr'pnd- 

'|.dI-.t;...hu, . Ln ,slpu5ner
und sein€r Frau die bcs.nders auö an de! Fentagetr setbsr
unernüdli.h, wie hanch. andere HeLJer, nit dem Äbzeichen-\-\,u, rdrq ror oF. Don^ qt '"rnFr uF1 l"ndJeuren
xal,tor i. F. o.rd J BcF,, \4 oi, j,I, Lpr L, h.Fr n fr-u_
!"f" " "'". 

iin _o1d.tpuön t1"nr. td ,hFn,
Wagner und woll Unqenannt q€bh.bele Mitarbeiter
bitt.D wir xn lntschuldrqunq, dje N;men waren uns hichtb\dr1r Di FF.,n .,r-dc \.rrün,r.oI ",h.,n-FdLS-odnrn,l .-n ", br', a"0dla V'wi 1-noFnr.retr^r
o"r."n:,,t ,-th. .i rq pr .r-dtz--. aLßön.,4hFnd-, o.a.n.
bFso-dp F n dr,-\i l nd-r ,n'r.q! 1d ur bi \'en \\rl en n.hlL.nh'r ru.d-n n, t 'r.h iq Lr,.,pn. -dFr !rJert n-ctr.- pr Arb. ' uho .- n, ' b , F- !t t.1 o',, i.n 9-n Oor k
s ton -oL - dr nr hri ob-c. t..t.and d ., Frt-r , ddö o"r " _

lorr:,flpn'161 n,p sr".'r coup..1' n.n \^Lrr."Tb,rs
dbaehalren wF'.rpi \ ird

^,dJ.au. 
. d..1tt. d,t 1.t. 1:-.b".)t.....t :t

H,ndt,tt altt B.hdnntP

In der Chrislkönigskir.he zelebrierle an Sonntdgnorgen
der ehenal'ge Plarrer von koker, Ho.üwurden Kdn Wa az -k,e (heute R.ligionsl€hrer lei den elenatigen EgererKrcu/.mqF.r- n c"m!rdcn dm \4.'.n,, dFr Cofie\dtehsr
tLr d.c \c n. lond eL p uhd p edrqra no, d" ! orren des
So.ntagsevangeliuns Prarrer Joset Kubek (trüher Croß-aula jetzt in W.ilnrnnste.) 

'dr 
als relrror der titurgrsden

Texle tJtig und überb.aöte vor BeqinD der hl. Messe die
cjrüße unse.es verehrten Hen! Prälaten Rictard popp, vor-
'nals 

Erzdedrant ron Trautenau urd cenerahikar iür den
deutsöen Anteil der Diöz€se KöDiqqrärz, an seine lands-
leut€, die er nadr langcn Jabren di.snat in Rosenheim in
Gotlesdienst, den er mit ihnen cotr dcn Herrn weihen woll-te wie.lerzusehen gehoüt hatte. Sern Cesundheitszustand
natte es ridrt erlaubt, seiroD Wu.s.tr ?u verwirklicnen. nh..o rn.igFr ',h1"1 ., d^ Bp.,r in L,r'p.h".. n"ö denCrunk "r il inran sFc.oraa una Ltr"rr Iq pd das
H4,no'L Fr\d vp. ,.nd-. C..t4--o cn., prpdr, .-d c-o, r

Lor o-1 ldr d.l" rrer , r"lqe...drF1 c "u.bF1. d d p. m So r,"S\^1r'.r"q In oer Lr .nq -tu,n. Kr,öF
aulr dF 'le' -n üJr9, b "dt, q.l cn oen.,donk.n J-r Va.
.orb- Fn. dAm b,.o.d-,n An.r-q"n 4F. Ha,mot\iLriFbF
nö1 .nd ,n -F.ar -rn F dF- L .b- d-, A i"rhu.ir.., n oL
Dank für unser leben Dnd sein
I .Fr Di.hlcrlesung
7a, n..pn BF(L.rr ,o. dr.r d-r,qFn tr,,"r",.-. t"n diFi"r
I tcrd.r. höh M,rqcn\ .Fdö uno \iärnr L,5,mdtq4n JLtwiF!
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0tlsfiältslteritht
Sehr geehrie l{auptversamnlungl
Belor ich rhnen den Tätiqkeitsberrcht der vergdngenen Ve!
ernsjahres zur Kenntnis bringe, isr es uns eine Verpflichlung,
jen.r landsleute zu gedenke!, die uns in verflossenen Jahr
dlrch den Tod eDtrissen wurden; zum Zeiden der Traler
vollen wir uns von den Sitzen erheb€n.
Das im verganqenen v€reiDsjahr dtrrdrgerüh.t. Bundestrell€n
des Heinatkreises Trautenau an 12. und 13. August 1961 nr
Wnrzburg, das lon uber 5000 Landsleut.n besu.üt worden
!var, wurde dark d€r aulopferunqsvollen Arbeit des Fesl-
auss.üxsses €in voller E.folg.
Bei 6545 DM EiDnahncn und 3271 :16 DM Ausgaben lonnt€n
rvir den hn.hsten Reinqewjnn vo. allen vorherqeqanger€n
Tieffen im aetrage lon DV 3273,b1 buchen. Ich sage an die_
ser Stelle dem vorjährigen F€staussdruß unter Fuhrung dcr
Landsle!te Dr Feist, Drltridr !nd Sä.kl ILir rhre lmsr.htig€n
Bemühungen und ihren voll.D lrnsatz, den herzlichsten Dank
des Heimatkreis€s. D.r Festabend erhiell seinen HöhepunLt
durch die F.rtred. nnser€s landsnannes, Nund€sminisler Dr.
se.bohm, Sprecher der Sudetend€utsdren LandsDrannschart.
Stard do.tr unse. Trclfcn in lviirzburg am llr. August im
zeich.n dcr Errichtlng der Maucr lon Berlin. wohl ror
l.rrio 7uh lerzie. Male konnte. itir hi.r !A tsesucher axs
dcr Zone beqrüßen. 3 Landslerte dus der CSSR waren cben-
f.ills dnsesend. D€r Heimatkrcis hat an diese 51 Besuche'
DM 763, als Unlers!ützuDg zur Auszdhlung qebra.ht.
Die Stadl Würzburg sar dur.h Herrn ()berburgermeister D.
Zimnerer und mchrcre SladLrat. !.rtreten. Die Pdtenstadl
hat auch durch die Aurst.llnng des cedenhsteires iiir die
G€lallenen und Veinißter der beide weltkricg. lnd für
die Opr.r d.r Vertreibung r.rner du.ch dre ADsdratlurg d€r
T.arlenaa€r Fahne Lnd die Aufstellung sämtli.trer Transpa.
renle wesentlich zur Versd:oncrung unseres TreJlens in
Würzburg beigetrager darur sei rhr nochmals der herzliöst.

Nun lring. i.h lhn€n sa!2ungsgemäß cnrcn Tntigkeitsberichl
znr Kcrnllrs der sid lediglich in Ddten .nd Zahle. aüs'
drü.kt, ohn€ daß e. im einzelncn dnrchblick€n iäßl, nit wel
drer Gewissenhaftigk€it und Hoimatli.lrc alle nnsere Vor
stands- nnd llaupraüsschußnitqlieder sowie dlle Oilsbere!-
er und sonstigen Mitarb€iter sid an diese. großen 

^rbeitbeLejligl hatrcn Gemcinschalt hie. in der

Di. l2 monarlidren Sitznnqen des Ges(üättsrührend.n au*
scn!ts.s in Dillerburg beschärtigt.n srch rnft sanlliCnen dll
g.trFincn organisatorisden Fragen nnd nit der sozidlen
B€treutrdg tn einzelnen.
Anßer de. Hauptausschüßsit?ung än 12 uDd lJ. 8 1961 in
Würzbxrg Jdnd noch eine zw.ite a.r 7 l0 1961 in Kernlteh
statt, bei d€r eir Cäsre urseres Ve.ld!sleile.s Rern.' saren.
Außer urs.rcn lerdlunge li.ß .s srch IIerr ReDner ntchl
n.hmen, uns bei einer Fahrt dnrdr d.s all!ä! die baJ,eri.
schen Berg. und Osterrei.h di. S.hörhcit€r sein€r Wahl
hcimat zu z€iqen wolür rhm an {iieser Slell€

2 VorsLandssitzunqen linden an 11. und 12 3 1961, sowie
am l7. und 18.6. 1961 rn \!urzbutg stdlr, in d€n.n Pat.n'
schdltsdngelegenh.rter, Vo.t,eieituDg.n rirr das TreJJen in
Ros.nheim HermalTcitungsargelegenleiten, Fr.iplatzbcset'
zunqen und die aulstellunq der wahlro.scblaqe Jnr Würz
b'!iö zür Drskxssion und B.s.Llußlassnnq stdnden
Festzustclicn ist, ddß uns dre Patenstddt UrürzDurg mit ih'
rem sehr qeschälzlen tterrn Oberliirgelm.jster Dr Zimm.re.
jedcrzeil äußerst wohl$otlend cntgcgenkonmt. Neuerdirqs
i\t es ll.rrD Dr Klug g.lunqen, ejne Zusdgts zur Erri.htung
einer Rl.sengebirgsstube in würburq zx crhalten.
Aul lnsere AussclreibDnq 1ür Plntze in einem Altcrshcim
itr Wurzburg, ging.n lolgende BeNcrbxnqe! ein

Ehcl.!t. frdnz und Nla.ra Ldnqne. dus Ob.rallstadt
Ehel€ute Jo\er nnd Ludniilla (ldtwald ans Altenbnci
Elisabeth Hölli.re au\ Frerh.tt
Richard Hanisd aus ljdrschnitT
Rosd und Karoltnd Fleis.h.r aus Tra!1ernu

fraü Elisabeth Höllige hat nil S.hreib€n aom 2tr.:l 1!62 ihr
Aulnalnnegesnch zurü.kgezog.n
Mil 30. 5 1962 wurde dem Ehepaar Langner ein Zweibet-
zim.rer ir Altcrsheim Zehnrhol rn lvnrzbulg_Heidingslekt
zur solortiqcn Belequnq zur Ve nsung geslellt Das Ehe
padr hoi mit S.nr.iben vom 23.6. 1962 an die Stadt $-ürz

übo. dor V.r.in!i6hr 196l dot Ri.t.ng.bi.slor Helm6rkrei3.3
Traut€ndu, .rrtonet in der Houplveriomml'rng om 21. Juli 1962 in

btrrq die Anndhne des Anqebotes verw€iqert, mit der Be-
gründung, noc! langer bei ihrer Tochter in geneinsdraftli
chem Haushall verweilen und erst später von deD Angebot
Gebrauch machen zu wouen.
solche Fälle sollen si.tr nicnt wiederholen, ich bitre bei *ei-
teren Bewerburgen die angeborenen PlaDe anch zu besetzen.
Die Vorbereitungen für das djesjährige TreIIen, haben siö
unter Leitung des Festvolsitze.der und unier Mithilfe unse-
res Vo.standsnilgliedes Dr, (Lug reibungstos vollzogen,
so daß ich beiden Lardslelt€n he.zlich darken kann,
rnr.n gro6en Raum nehmen wieder die Beratrrngen in de.
Angelegerheit unserer Heinatzeitung ein, un uns der Er-
hall dieser heinalpolitis.tren Zeitschriit, die gleichzeitiq das
Mitteilungsblalt des Heimatkleis.s Trautenau isr noch recüt

Abgesehen davon, daß der Heimatkreis mil dem Verlagslei-
ter Herrn Josel Rerner in einem denhbar besten Verhälrnis
ireht und die Zusanm€rarb.it sich zun Segen des Heimat
kreises auswirkt, müss€n wi. versuchen, die Bezieherzahl
zu erhöhen, da der Bestard dur.ü dds Ableben der ältercn
Bezieher geiährdel wird; der Rerieherstand ist bereiis von
3000 aul 24.10 zuiückgegaDgen.
Der Heimatkreis hat daner weder Opfe. nodr Müle ge
n,heut .1000 Werbesöreiben herauszus.hid.en und unsere
randsleule ztrm Bezug der Heimdtzeilung, mit dem monatli.
(nen Betrnge von DM 1.20 aufoelordert Selbst wenn der
betrerlerde Landsmann keinerl.i Inte.esse für diese Z€il
sch.iit auizubringe! lermag, mLißt. er docn aos heimatpoli
iisdrcn Geiühien heraus dieses Opfer bringen zunal wjr ei.
D.n hnanzicllen Anteil daran haben, der es uns ermögli.üt,
die Heindt.rbert lortzuselzen und auszubauen.
Wir haben urs damit mit einer schweren Alfgabe belast€I,
wir taten es gern, tun vir es doch Inr unsere liebe Riesen-

Erqebnis Dre Lletlte dcr Werb.s.hreiben kam zu.ück m
deh Verinerk:,unbekannt verzogen',
Lreb. fandsleure! wir Iühr.r cine q.naxe -Anschriltenkar
Lei des (reises T.autenaur bitte teilen Sie uns doct jede
Arsdrriltenänderung, Verhei.atuns oder Todesfau mit, da-
m wrr b€i eventuellen Anlraq€n dic Kartei aul dem idrti
sen Stand haben. rr'r'ir nennen jetzt sogar die Arbeit alr
uns, die einzelned Geneind€ämter anzlsd)reiben, wohir der
l-andsmann verzoger ist und bitten nn die nele Anschriit
Leider nußter $ir arßerden Hunderte Sclreiben registrie-
re. n,it deni Vermerk ,,Arnahme lerw.igert". Ee ist uns
unraßbar, daß .s Landsleutc gibt, di. s.heinbar von der
allen Heinat gar ni.hts hehr wissen rvollen, obgleidr sie die
Lost.nlose W€rb.schrLJt w€nigstens lesen konnten. Bestimmt
sind viele unler Ih.er hier die so ein Schreiben bekomhe!
haben, bitle kläretr Sie dodl die landrleute auf !!d werben
Si. für unserc güte Sdche
Ni.hr unerwähnr nö.hte i.h lass.n daß der Henrarkreis
HerrD Renner an 1 2 1962 2u seinem 70. Geburtsiag lnd im
April zu den l5jährigen aestehen der Heinatz€itüng, ,Rie-
senqebi.ssheimat' die nerzliclsten Clü.kwünsche ausg€spro-
.hen ha1. H.rr Renn.r hat urs anlaßlich ünseres Trellens in
Ros.nheim wiederum erne Sp€nde von 200. DM zu gleichen
Teilen Iu. dds lerd.-Liebich-Hilfsw.rl und die Alions-Kolbe
SLudienstirtung zngeares€n. Dalrü urse.en herzlicnsren

Eb€nso wie nit de. Werbunq lür ursere ZeituDg ist es us
crgang€n mit dcr Werbürg voh Mitgliedern lei den gerin
gen iahresbeilrdg von DM 1,20, nur zur notwe.digen Dek
kung der Portos und des S.hreibbodäts. von 2000 AllJorde-
rungsschreiben meLdeten sich 30 nele Mitslieder das sind
lrlr%r lnversrindlich! Soll man da ni.trt mißmntig we.den,
w-"nn do.h die gaDze Arbeit nur ftir lnsere Landsleute ge-
l€istet wird? \{'ohl komten wir den sland lon 2856 Mitglie-
dern etei.hen, wob€i verstorbene Mitglieder durd Neu
$erbung€n elselzt wxrden. S€hr bedaxen müssen wir, daß
rnmer wieder Landsl€üte sch.ilui.h rhren Austritl aus !n-
serem II€imatkr€is eiklären,

Algang durdr Tod oder Alstritt 49 Mitglieder,
Zugang 45 Milgliede.,

sö daß wr. Ende ,961 2852 Mitgllede. regisbieren können.
Bei der diesjdhrLger Beitagseinhebung erließtn wir den
appell, doch nacü eigenem Emessen ein€n höheren Belrag

un." F fi'dn/'pl--- Li-rdarn... be(''"'i"n
r- r;nn.n w,, lolr"n Frran volla- E'lola ,pr"rchnen,
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obvohl seröde ndterrell besscrqestelh€ Ldndsleut€ un5.r.nr
Ersudren nidrr nadrgetoDmen \ind AIleb Sp€nd€rn spr€chc
ich dn diescr Slelle den h€rzlichslen Ddnk dus.
Der H.imatkrcis wdr vert..l( n
dn drr HeinatkrejsbelrcrertngunrJ dn lJ 6 l96l in fidnk.

am Srndesl.crt.n der tlohenolb.r dD ll.9.6l in B€nsheinrr
an d€r Sitzunq de. sudelend.ul\deD Hcrmdtrales am lIt 3

an Sudelend€uls.hcn Heimatl.o dm l,l rnd ts I 1062 rn

Besondcrs stark sdr der tleindtkrcis Trdulcnaü an sudc_
tendc!tsöen Tdo zu Plingsi.n rn Frankl!r! (Mdinl 1.rl('
tcn. Leidcr ersi$ siö wic dlle Jöhre, die llalle 7 \ied.r
als ztr klein: es nusset ron un\ sörillc unlernommcn *eF
der, die stets mdnqelhalle Unt.rnringung dcr Ri€seng.bir(-

ln der Bundesrersannlung d.r 5L verlritt als M gli.d Lrr
Dr. Klug die Ldndr.haft ,Ri.\.ng€bi.ge" mil d€n ll.ihdt-
l{reiron Trdutendu. Hoh€nelbe und Bröunau.
Um d'e Verbindung 2wisdeh Heimatkreis und den Hetnat-
grupp€n z! int€rsivieren, rtrrd€ Ld'n. Bauer dls V{rb'n'
dungsmdnn bcslimmt. D!rö {!ine gewisscnhalle Erfassu.9
hat er eine seh. wertvolle Arb.it q€l€istet und di€ Vetbin-
dung n'r deD Hcimälgrupp.n Betlin, Bieleteld, Dillenbur!,
E6ljnqer, FrantlurVMaih, Geislinaen, Karlsruhc, Miesbd.h-
Rosenheim, MündeD, Nürnb.tq, Sruttqdrr-Carnsrarr, wi.n
und Wnrzburg a!fgenonmen und dem Heinatkreis B..idrt
e.st6ttet Die Heimatgruppen hRben es begrüß1, daß ein VeF
bindutrgsnann dtlgestellt wulde, !m zuh Heinatkrels cine
engerc Verbindung zu erhallen. Er will versu.hen, no.n wei.
rere Heimarqruppen ins leben 2u ruf€n und dentt dabei .n
NeusladVAisch. Neustad/5aale, OchseDlurr, lohr. M.rtl.
heidenleld, Hön.u, Da@stadr, Heilbronn urd Göppingen.
Die.en Heihörgruppen soll Marerial zur cestaliung von Hei-
ndtabonden zur Vp'füqung geslellr wcrden' ps hdrp dnge
zeigt, wenn von Seit& des Heihalkreises ab und zu V€r-
treter an diesen Veranslaltüngen teilnehmen würder.
Eine sehr schöne Leistung tänn d€r Heimatkreis id der so-
,iälen BetreuuDg im Jahre 196l aufweisen,
An spenden ging€tr lür dds F.rd -Liebidr-Hilfswerk im 9e.
nannten Jahr€ DM 1588,30 eln.
Ein Aulruf an die Landsleute zu eiDer Spendenaktion tür die
Oslzone €rbrädrt. zunädst de! aetag von DM 568,50. der
si.h dom im Jdnuar !o.ü aül 59O,. DM e.höhle. Na<hdem
eir durdr eire Aulfo.derunq in der Heinalzeturg Ansdrrii
ten von bedürlt,gen Landsleulen nanhnlt g€madrr erhielten,
konnlen wir 80 Päd(d€n zu Weihnaöt€n 1961 dbscnl*en,
deretr Empfang ,ast zur Cenze bestätigt wurde. Der Heinot-
kreis sleule 2usälzliö lodr DM 300.- zur Ve.tügnng, so daß
für di€s€ Aktion DM 800-- zur Vertügunq standen. Für die
hierfür geleistete Arbeil sei den Fanilien ludwis und K!ei.
lel in Dillenburg gedankt. An Weihn.ötsspend€n an Alters.
helnlnsas3en eurder DM 225.- zur Auszahlurg gebrachl,
Die Gsöättsrührutrg ließ 6 siö licht nehneD, die Itb.F
reidtung der Spenden mit einem Bcsu.h der Landsleul. im
Ber€iö Diuenburs uDd Biedelkopl zu verbiden, sählend
die !trderen Sperden per Posl zugesleUr würder.
Den Landsmand Josel Anders .ß Altenbuö. hzw. der Kolo.
trie Sudetia in Paraguay wurde zur Erhaltung ihrer deun

Grot-Aüp.,/P€lrer:
An l. Aügust ware! es 30 J.hre, d.ß idr als Ptarer von
Gro8-Aupa/Petzer inv€sriert wurde. an Fe5le des hl. Pt.F
r€rs Johann€s Vianney hab. lö den ersret Gottesdiensr th
melner Plarrkirde gehdlt€n lnd öm Tage meiner Instolla.
tion (28- August 1932) habt lhr nir jenen feie.li.hen Einrug
bereilel. Mil den besren Vorsärzen haben sir damals b€.
gonnen, mileilander an Heile un3erer unstorbliden Scelen
zu arbeilen. Miteinander höben wir Jöh. lür Jahr die kirö-
liöe! Feste geleiert. I.l'rie freulen wir !ns, als uns di€ Reno-
vierung unserer Pfarkirche gelurgen war, die du.ch Eu€re
Opler und Spenden erhoglrcht wurde und die sI unreren
nod! hderallenHeinal lebenden Pla.rkinderD öls Qlel le der
Freude urd des Trostes zurü.klaisen konnten ... Am Sl, Jo-
hannestäge {16. Mai 19391 leierlen wir hil unserem Hodw.
b. Ceneralvikar Prälöt Popp die lso-JahrFeier des Best.r-
des der Ptarrkirde u.d Pfarrqemeinde, ohne zu ahnen, daß
in wenigen Jahren kein ständiger Seelsorger o€hr in Gr,ß.
Aupa sein wird und 2000 Pl.!.kinder die Heinat verlössen
müsseD . .. UDgeziihlte Versrorbete haben wir miteinander
aul dem letzlen Canq beqlejlet ürd der Op,er des 2. Wclr-
kirege. bein hl. Opfc, und im Geb.te geddcht . ..
Am 12. und 13. Septenber 1946 stand ictr zun l€lzten M.l.
am Alrare - umg€ben von dem übriggebli€benen Hiiu,-

3@

s.\er Sdrüle ern ll.lrdg \on D\l lOi.- ubo Jrts.n, $olur
ein ro.it hcrzli.tcs l)dnksdrreihen übcrmrtlell \Lurde. Aul
ihr€ Bitt. sollen ilrr deulsch€ S(nulbüchcr zur Vülüqung 9(-

D.r Altons-Kolbr-slrdi.nstlrt!n! wudr'.in Bctrdg von DNI
1000.- uid dem A rir, das unk'r L.ilnn! unicr.s be\'ähr.
t.n ldnrs. obcrhhrer Tippelt inlnrr mehr.uslrrbaul \i(1,
DV 30o.' uber{n\en.
Ein Jahr€laDger wursö isl rn5 dnr.h dn,Ans.hattung ein.s
Tonbdnd€s tu €nullung qeqanq.n.
w.kne UDmpn(l. Arbcit die Ces.tnltssklle rn DillenblrrJ
bewdlrilJen muar. rsl (ldr.us €rsidrtlnn, dall dn Portoaürqd
ben im Jahre llrol DNI ,!12- !€rausqabl rurd.r. Bedenll
nan ddbei, daß es s(ll hauplsadrliö !m 7 l0 und 20 P,
handelt, ldnn wic\i.l hundcrlc Stunden lur
allF di.se Arbeit.n crlorderliö w.ren Bed.nkt han, ddll
.liesc Arb€iten rhrenrhtlich qeleisk,l werd.n ond nur zunr
T.il Aulsandsent\(iiidigung.n bezahll wrden, s. nag sich
jeder LnDdsnrann lrag.n: "!V.s lu€ id lü! dn oeliebte ll{ i'
ndt? Iictl g€ntrg ddmit, es $ird dpr Vor]lz.od€ lasl wo'
.nentli.h 

^n 
Lash ndurgleiahsamr, zun (;enrerndeant, zlnr

Pldrramt gcrlfen, rn Aussagen zu ma.lnrr und auskünllc
zu geben. ldr eord. \on Person.n, die icü ul'erhaupt Didrl
kenne. zu dies.n 

^ot.rn 
zitiert. es nao dut rln Antragslcl-

ler ein denkbär s.til.ötes Liöt fall.n. w€nn ich leinerlei
Aussagen macien tdnn. Bille ub€rsendcn Sie nrn doch !o,
\anhaftoa.hnng n.iner Person Unterlagcn, ddnit idr Ih'
ne! auct virklich helte! känn. EiDen nb.i.rus gloß€n AF
bertsaufwäDd erfordcrt du.ü dnr Auskun,lscrt.ilung an di.
v€rsdiedenon Su.hstellen in Reg€nsbutg, llamburg !nd
Münden. Züsalzli.h müssen alch noch tdqlid die arbeiten
in der Kartei erle{liqt wordeD.
Iö qlaube 

'm 
Sinn. äller tnndsleut€ 2u spr.ö.D, lenn idr

deD Milgliod€rn des Vorstandes, des Hauplausschusses, des
qesdrältslührend€n A!ss.huss€s !nd and€ren liebct Heimot_
ortsbetreuern, sowie allen Milarbe ern jn gesamten Bun-
desq€biet tür ihre heimatpolirisöe Arbeit den h..zlidrstPn
Ddnk aussprcöe uDd sie bitt€, in unserer Atltpil tür unsere
geliebte Riesengebirgsheimät niöt zu erlahttren,
lch nehoe heute anläßlich dieser'rdgung die Cel€genh€il
währ, u!ser€m ho.ngesdrätzten Ehrenmitglied, Herrn Pr{-
lalen Riciard Popp, z! seinem 75, ceblrlslag an l.8. 1962
im Nanen des H€imalkreises und in N.nen aUer seider
Plarrkinder di€ herzli.hsten Glüdwüns.h€ duszusPreden,
mit der Bitle an den AllhächtigeD, da6 er ihD lodt redrt
vrclc Jahre gcisligcr und lorperlö.' Frisdre söcnücn moge.
Erne eben\o herzliöe Crdtuldtron unseren lreben Ldnds.
naDn Rektor Oswsld Be€r, Kolbermoor. zu de. Verteihung
des Verdiensttreuz.s der Bundesrepublik du.ö d€n He n
Bundesprds'denl.n, und !n\crem lrcben Landsmann Retrot
Joscl Siegel zu seinpr Ernennung zum Schul16l in Tubrngeh.
E\ 'il lür uns alr Hermatkrcrr ernc qro6e Frcude, ddß sictr
unsere Landslelte .uö hi€r in der Fremde wiederum be.
wiihreD uld unserem Riese4€birge alle Ehr€ machen.
Und Dun zum Söluß gedenke i.h ünseret li€ben Riesenge-
bi.gsheim.l, rufe ihr 2ü. daß wir sie nienals vergessen eer-
den und unsere 9.n2o Kraft €itsclzen sollen, ihr aud Fei-
terhin zu dienen, uh sie audr rieder €inn.l z! erlangen.

Ereln Her.Dinn, Vorsitzender

lein - um den aus der Heimat Vetlrieb€nen ndchz!folgen in
eine - damals sehr unsidere Zukuntt, Dann gab es gele-
gentli.he F€iern des Wied€rsehensi Priesler*eih. und Pri-
niz unseres Heioalkindes Rudolf Brdun in Pdssau uDd Pta -
ki..hen öfteß in B6d Wiessee utrd Tegernsee ... (önig-
grätzer Wallfahrt !95O io Alrötlin9 Kalholikcntng inI{öln
und Berli! .-. Eud.ristisder Wellkonqre! in Münd€n -Heimätlrellen in Nürnberg, Karlsruhe, Holztirö€n, Wün.
burg ... So nänöc konnle id inzwisöe! einndl in der
neuen Wohnung. im nelcn Heim besuöen
Eupre Cluße zu dpn FererrdSpn, zun \ampnbrdg . 7pigen
mir inmer wieder, da0 das Band, das Plarrklnder und Ptarrer
umsd ieß|, nidrl zerrlssen ist-
Für all Euere Lieb€ und Treue, die lhr, li€be Ptarrkinder,
nir und heinen lieb€n Ellern und Dein€r Sö*esler in den
verqangcnon Jahren p.wi€sen h.bt, hödle iö heute allen
ein herzliöes .Ve.golls Gotr!" sögen und innigrt danlen,
Am Sorntaq. den L Septenber will ich iD besonderer Weise
lür mein€ Plarrqen.inde und Ptarrkinder deren .edrtli-
der Plarrer idr nodr immer bin - das Hl. Meßopr€r .ut-
opl€m und im Geb€te eingedenk seinl Wir gcdenken aller
lerstorbenen Plarrkinder! wir beteD audr lür all€ in d€r

Mitbeslen Grüßen rnd Dank Euer H€rma tptd der ,,osef Krbek
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Kürd idtea auc Hohenelbc

Schon 1369 wird urkundlictt von einen Cott€snaus g€spro-
chen ud .ls die ersten Seelsorger lehten vir bereits Petrus
bis 1359 Hcfl ann !on Tetschen bis l3ti3, Johann.r aus
Königgrälz bis 1370 und Sino! von Chraustew[z bis 1374,
dann Pctrtrs !o! Reichenau bii 1393 und Swatoslaw kennen.
Von letzte!(!! wird mitgetelit daß un das Jahr 1416 bei dcr
Hohenclbcr Piöüc der Priester Has.trek lon Brotzney als eF
ster Katellan angestellt gewesen s€i. De. an d.r alren Kilclc
gegan Südcn angcbdute Turm sou von Wrlhelm Mrsdkovsky
und seiner Gemahlin Rosina von Hermsdorl (1568 1sSCl
horgorührt habcn, wie di€ Wapp€n aul seiner Vord€.seite
beLundeten. Dcr lnneDrduh wdr durdr Zubaut€. lersdiedc-
ner Zeilen !ergrijßert word€n. welden Zwed{ die zwei Stock
hohen Enpori.n neben ded Kirdenchore hatten. Da rlic
dirchenbücie. .rst nil den Jdhre 1699, die Tratrrngsbucfier,
db€r ohne dlle n;h.nr lrczcictnuno€n des Trau.nrlen, mit
d€m Jdhre I65il !nd dds BraulprütungsprDrokoll qdr erst hit
dcni JaIrc ltss begjnnen, wird bezüslirü d€r zwisöen l4llj
trnd 1690 loqonden Zert wohl nidrt Näheres artgehelll, also
.in Zeilraunr ron 28lt Jdhren liaum ausqetülh werden köoD.n.
Eb.Dsow.Dig lüßt sich gendu feslstell€n, üann die Hobenelbor
Pldrrei zur Dechonlpi .rhü.n word.n ist Daß die Zeit dcr
Reliqionskriege, welöe ni.ht nur Lib.r ganz De!ts.nland son-
dern au.h Biihnrcn unsägliCnes El€nd herauibesch!or.n, an
Hohe.lb. !icht spurlos vorübe.gin!t, b€weisen di€ !reig-
Disse unter Craf I,dul, Mit Si.herheit kann anqen.hmen wer
den, daß Hohen.lh{r inr l0 Jahrhundert xnd bis in das 17.
Jahrhundert zu!1 grcßc. T.il. protestantit.h gewesen isl.
Ein Ta!lb.(krn aus d.nülig€r Zeit hat dre Rdndschrilt: ,,W.r
glabt und !etö!r wjrl der wjrt selig Mn(i2 ah lelzten i566'
Ein Kauf d€s d.'ndiig.n Antmann.s der Heirsdratt Hohen.
eibe isl nril (irr wiltib des seildndtreuen Seelsorqers ltorur
TJbia! Sctalfcnberlt von Lind.nlal am la .I!ni 1610 dbqe-

sert 1631 sl.rnd dre Hoh.n.lbcr D.karalkirdre unler dcnl
Palrcnak ,l.s R.icnt!idlpn ron \l('rzi., dann Czer.in ro
Chudenit2. Der uD ddr altp Goltcshaus beslanden€ l:nedhol
$urde lmi aul!.larscn. ,\ls man b€i Abtrnsunq d€r .hen
Kir.h. einc qnnn, (jruit öllnele, f.nd ma. \iele dur.heindn'
der gcNorl.nr (i(beine, dbe. kfjn Z.i.tren, äus d.n, mdn aul
die ddmaliU.n Bcsohnor Hohen€lb€s hätt€ s.üließen kannen.
Koir WDnd.rl Dic Crüft. sind zuvor viederholl qeöffnet und
ihres Inhallrs D.rdrbt rorde . l69J ndhn 'na. darals cin.D
zinn.rnoD Sd!q ron il70 Ptund und zh.i k.plern. Särg. \,on
J70 Pfund und !.rsendele si€ zur Herstellunq von Or(lol-
pl€ilen B.i rin.r Offnung in den si€bziqer Jdhren kan ndn
aui Reste hirlzrrner Särce u d Sdnabelschuhe, wolaus anf
enr. crult .les HasdFk von Wrchlab qesCnlossen wird. Dn
geluD.l.n.! (nnx'in€, zih're und Haar.lass.,n aur oin.r kr.ii-
lrgeD \,1ens.i.ns(hldV schliellen. Dds alte Golteshdus sl.rn(l
bis 18116 in wclcllen Jdhre nnr d.n tsau d.r !.u.! Kir.ho
bes,)n .n wnrdr Dic (irundsreinlegunq land in lcielli.hc!
$ei!. a!r 15. Auausl 188ti statt
Dic Bchördor, (arll)rdlioncn, V€reine lnd Cenossenidatl.r
!Fr(nnlnellcn qnh lor der Klosrerkir.ne ron wo aus srö det
/'! "i.r brql'i Ln,l rn.r zohllo'pn VF-.dr' nm'n'r .r'
ßcwegunq s.rzrc l)cn \{eihedkt nahn der stadtdoöant P
\Venzel \!.l)cr !o!, $rtra!r di. aus einer Kuplerplall€ be-
st€hend. Stiltunqsurkundc, aui $eLcüer die Worte in alldeut-
sdr.r s.iri!r orhdbcn qeirlzl sind, eingeleqt ünd nit d.m
Crundslein. bcd.<tt Nudc. D'e Stiltunqsurkund€ enlh<ilt den

.lrr \.Dr.n !nd 7rr Ehrc des dreieinigen Cottes dcs Valers
sohnes und hl. (n isres, !nler dem Ponriljkdle sr. Heiligk.it
Leos Xlll., un(cr dcr R€qi€runq Sr. \'tajesläl des Kajs€rs
Fk'dz Jos.'t L wurd. rler Cmnd\tein zD dieser Kir.ne .nr
Ircsr. des hl. LduRnzrrs 1336 ron den hoöIii ig.n H.rrn
Diöz$nnbis(hof l)r. .bhann Josel Hais reierli.tr eingeveiht
Der aau dor Ki(|. $urde frit d.r Abtragunq der dllen, g.{l.n
[nde des I{i Jdhrh!nrlprts errichtelen räu li.t s.h! b._
5.hränktun, strLlosrn und bnurällrg.n D.kanalkirche am 27.
April 18861'e!Jr i ncn lnd r,,ll in drerJahr€n votlendet w.rd.!
Di. Koslen d.s Bauer b.streilet rnter Zuhrlten.hme einer
von den h,)i11nli(e. Zwillingsschs.stern Graiinnen Mdri.
und KaroliDe Mr)rzin zu diesem Zwe.ke qewjdnrel.n sPeldc
v.n 10000 ll. rnd cines Reirrages der stddrisdren Spdlkds\.
zu Hohen.lhc von I2 000 n. die edle, hodrsinniqe und irom'n.
(lrdfir frdu 

^loisia 
Czenin, Crähn ron Chud.nitz der letzten

\pro\$ ,i.- " du(nr' r' ,rrdrli'n Vor/rns.hcl (lFw!l' chr"
c;em"hl,n ,1.,I l. ii ll€rrdnn C'dlPn./"rnin \n. ( hud.n r/.
Palronin der D.kdndlkir.tc zu Hoh€nclbe, Sternkreuzdam.,

lresitzerin der Heüsdraften Hohenelbe und Marschendo!l
usw., wel.hes qroße und qottgerälliqe werk ihr de! Vergelter
ulles Guten in seiner Gnade rerchli.h lohnen mögel
Die Aniegung hiezu gab de. Stadtdecbant und Ehrenkanoni
kus W€nzel Weber scrr 1865 Sealsorg€! iD Hohenelbe, qebo-
rcn z! Dieihd.ken in Böhmen. Der Plan ist von den Architek-
ten Slephan Tragl in Schmichow bei Prag lerlaßti der Bau
wi!d unter dessen Oberleiunq von d€m Bäuneister Edua.d
Zirn einenr qebor€nen Hohenelber, ausqelührt.
Di€ Kitdrcngemeinde umldßt die Stadr Hohenclbe nebst Nie-
derhohenelbc mit 5366, Ha(a und Fuchsberg 680, Oberhohen-
elbe Debst S.hreibendori 2320, Pomnerndorf 995, O.hsen-
grdben 815, P€lsdorl 630, Had(elsdort 810, VordeFKrause-
baud.n 400, zasaDnren nit t20'6 Einwohnern, Olfenllidre
l:unktiondte sind nebst dem qenannt€n D€öanlen de.zeit in
llohenelbe: Die Kapliine Franz Ts.ü€rtn€r aus Kok.n xnd
Enranuel Hahpel nus lvildsdrülz. Die herrschalllicncn Beam-
len: Vinz€nz \'Iildner, Z€nträldireklorr lgnaz CzerDy, Wirt-
schaftsdir€ktor; Anlon Bakesö, Forstmeisl€r; Anlon Lampd,
Rpnlnrelsler. Die landesrürstliöen aeamtenr Josef Th€uner,
k. k. ll.zirksbauptnann; Josef Füssel, k. k. Bezirksrichleri dor
Bc2jthsobnann Josel Rolt€r; der Burgermeister Karl Kostidli
{iic Sladbüte Anton Rei.üo, JU. Dr. Josel P.lzcr, Wendelin
sijhn und JoseI Ettelr der volks- und Bürq.!schuldireklor

Wir .0p1ehlen dieses Gotleshdus nd.tr seiner einstigcn VolL-
endung den\ Sdrutze des Allmä.ntge! und der Fürsorge un-
selc. Nachkommen. Möge ddsselbe immerdar ein Denkndl
unsefts (nrisllichen Sinnes xnd eine Zierde unserer liebe.
Slddi Hohcn.lb. bleiben und nosen alle, die sich daselbst
zur lt.meinsdn€n Andachi lersanr!.I! Dis zu den felnsten
Geschlednrcrn die volt€n segnunqen uns€res heiliqrn katho-
livnrn Claubens find€nl Anren
llohehelbe, dn ls. -Auqust LBEti.

Alorsia Crälin Czernin-\lorzin nr. p.
\,tenzel Weber rn. p.

St.rdldechdnt, Ehrenkanonikus, Ritt€r des Fran2-.,oset-Ordens.
Di. nblich€n Hamme.schläge leisteten hicrauf der Heü
D.chdnt und die l3 assistierenden Ceistli.h.n. d.r Hor Cral
rnrl .lie l-rdu Grafnr, dcr Ardilekl, d.r Baumeister und die
Ba!dltscher, das grafli.te Beamlentersonal, Herr Bezirks-
hauptmanD -thcDner, rl€rr Bezirksri.hler Frissel, dcr Be2irts-
ouDrdnn Her Rotter, der Bürgrrn.isler Koslidl und di€ ll€r-
ru St.dlr;tc R€i.ho, Pelz€r, Böhm und Ell€I, tür die Feu€r-
wdrr dcr Kommandant Herr Josef End, für den deltschen
Turnrerein Scüriltwart Herr Gurtav Palne, für die Dputsdre
Les.hdlle vorstardsnitg|ed Herr Ferdrndnd W{riß, iür den
Veteranenver€in Vo.stand Her Hein.ich Veil, Für d.n Ce-
sdfgsv.r.in ch.rdrrektor Herr Rudoli Susk.; dann die Ce-
v.ind€verlreler aus Obernoh.n€lbe IIack€lsdori, Pomnein

dorl, OdscngrabeD, Harta und P€lsdorf
llj.r ul hiclt d.rHerDed,ant eine liefcnr undcncAnspra.ne
und $cihtc die Fundanenle der Xirche, D.r Rückzu.J in di€
Kloslerkirche idnd ünler d.n Klanqan der Veleranenmusik-
kdpelle staltr b.im Kloster lösle si.t der Fcstzug, welcncm
(ln alt.hrwnrdis€n Cenossens.härtstahn€! ein ieierlidres Ce-
prü(€ lerliehen, aür. Die Festprediqt in d.r Kloslerkirdr.
hi.l( H.r llarrer P. lrdnz Prosd{'iz.r dus Niedelhof.
Dn Ccsamtlosten des söönrn gotjs.hen Bdues b.licfen sich
dul 120000 n. Auß€r der Frau Aloisid Gräfi lon Cz€rnin-
Chud.Ditz, Nelche hiez( den \reilaus qrößl€n T.il bci9ctrdgen
und sirh dadrrch rLir Jahrhunderle ein ehr.nroll.s Denkmal
(.srtrt hal, und den in d€r slillunqsurkunde Vcrzei.hnelen
ip€ndelen: l0üIl fl. Fabritsbesilz€r w. Jerie, t000 n. dic
Oh.rhohcn€lb€r Ftadsspinn€reilima F A. Rottcr lnd Söhnc

Außer denr HaDptaltar belinden si.h in diesenr Collcsh.use
1 5.il.naltäre Die Kanzel ist €in Cescienk d{:s 1838 !erstor
b.n.n Hefn Deöanten Weber. das Tdutbccken aus lull€n-
bddener Marnror nit Bronzegußde.k€L (Taute Chrisli von
seelinqt spendele rrau Mdrie zirm die Gcnahlin drs Bar_
nrcisrers, je ein clasfenst€. lon der Firm. ceylings Erben in
wien, darst.ll€nd ,,Maria verkündrqun{r' und dic ,Gebürl
Cn-..r '. sppnoFl-n K"u n,d n C Id, P h und dre Crd'.r'n' n

llu( ro\ nd ' .m" ./"rr.n V i D' r (.tr"n Kreu/{.q
stdnnnt von der Firma Sturlesser zu st. Ulri.h im Crödn.itale
Die von den Cebrüdern Rieser in JdgÜldorl in Jdhre 1839
qebaule Orqel hat 22 Registe., zwer Manual_Pedale,8 KoUel{_
liv'Peddle und Kegelladensystem Das G.hduse ist von nassi_
rem Eichenholz, reich vergoldet, inr gorischen Stile gebalt
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Und @iedo ßt Rcae k.n
dn Sannü übüs Ldnd:
,lü Lr,rl'st i! einsczosen
in knlidrln' Gtuanrl.
v it I tas:enrl hleinc S chualbct
t.ßdntu.l ti.b i, N'
rnl fljen.n naö d.n \ülo'

v i.lJ ti kldnc S.hbdll,.Len,
50 liil,te ,tict nün sinn
zat H.inat ,t den O'ten,

"d.b 
Trtutlndk ntr binl

Docl) hdh! \vin.le büöt.n
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Wu ls Da dedleeD?

Fald on Pusch on Wiesen
Mocnen Doct kee Derbe€m,
Nee amol dos Haus vum Voler
On nee die LeDdabääm.

Di€ Bardr on Flüß on Bacbtan.
Su sdien sie mieghen sein -Sie qahn nodr lee dos Flactla,
Dur! wu na nrdöt gnh blein.

Nee Voter, Multer, Scnwasler,
l]ee Mon, noch Weib on Kend .

Dc.h.em is hä crs.nt d,.ron
wu 's Harz senn Fliedcn tend,

W€nerlois
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Daheim tuhren bareiis die Herbstwinde üb€r die Stoppel-
felder lnd die leeren Wiese!. Man düngte und pllügle dre
Ä.ker iür die Herbstsaat oder Ii€ß sie iür deq Frühlingsin-
bau liegen, Das Grumnet war genäht und nadr Hause ge-

Die Schwalben sammelten sidr, un vor Einbruch de! Kälte
lnd des Schnees über die Alp€n an das Me€. zu lomften.
Naö einem ahshengenden Fhg übe. das qroße Wasser
landen sie im sonniged Herzen Alrikds cinen sicheretr Win-

Mil ihnen ziehen auö die Studenten nadr den Ferien wiedet
an ihle Sdrul€n und finden bis Weihna,:hten die beste Ar-
beitszeit des Jähres.
In unsern Tälern des Riesengebirges w6r de. September
auö de. Monar, der die Cebirgskinder ins tsdeöisöe Latd
brachte, um do.l die zweite Landessprade zu e.lernen. Für
viele KiDder war es die erste harte Tiennurg vom Eltern-
ha!s, der erste bitlere Sdfitt, den dds Lebetr voD ibüen ver-

Iö wußte danals, daß jdl foll nußte, kannte aber d€n Taq
und dle Stunde nidrt ud war deshölb last .lschro.ken, als
i.h am dsten Sonntag d.s Septemb.r oder an letzren in
August aus der Kir.he taü und den tsdredrisden Vate. rhit
den Tausclbubeh döheih an Tis.he sitzen sa!. Die Sachen
waren bald gepad(i. aDfs Fahr.ad gebunde! und dann fuh-
ren wir forr, ldr habe miö nodt eilige Mäle unqesehen
na.h dem Vaterhaus, das hidt bis dahin b€helbergte und
bun hinter einer lvegbiegüng verschwand, tür Wocü€n ver
söwulden blieb fril d€r so.genden Mutte. in der Slule.
Die ersten Tage im böhüisdren Lnnde waren recht bitter,
da man kein Wort der tremden Sprache ve.stand und nie.
mand ein Wort deutsö spraö,
Die Edechisöen Eltern, die ührigens Bradler hi€ßen, also
wohl deutsöer AbstaEmunq waren, sruber zu dieser zeit
(artotteh und wjr Buben trugen d.s düne Krart zusanmen
ud madten ein Feuer, wle däheim. MeiD erstes Wort rar
also. Feuer. Mn fiel aur, daß die vorübergehenden Leute
grüßtetr und djes mehr alsr Guten Tag heißen hü,Bte. Später
b€grilf iah die Worte: Der Herrgott helfe euö {bei der AF
beit) und die Antwo.t hieß: Vergelts euö Gott! Das war
sehr söön, ob man heute 6uö !oö so grüßt, wo man den
lieben Gott do.h abgesetzl hat?
Aud iD der Sdule war nan tremd uld verstand niöt, vas
eigentlidr bebandelt wu.de. So fuhr miö der tsöe.his.he
Dedraot bös ä!, als iö ihn keine atriwort ga!, i.h wußte
gar nidt, was er {ollle. Auö der Hinweis der Mits.hüler,
i.h sei ein Nemec, half ni.hts. Olfenbar meirte der Herr,
aue Mensöen nüssen die t5chedüsdre Splaöe ve.stehen.
An sdrnellsten war idr im Rechren daheih, das söon in-
mer etne Arr Lieblingstach bildete uDd es dnue.re gar lidrt
lange, s.hrieben die ls.necnis.hen Buben die Autgaben von
mir ab. selbstredend audr dre Hausubunoen. lnzwrschen hdn
te iö ;ir den Dotwendiqen tÄgliden worböatz aDgeeignel
und nu! n.ölen au.h das Lesen und die Spraahlehre keine
Sdrwierigkeiten mehr,

{2

SEPTEMBER
Wir deulschen Knlder wurden löngsam di€ best€n Schüle.
der Klasse und man stellte uns als Vorbilder hin,
Wie ganz anders dber war die Denkart der Tsöedren gegen
uns Deuls.he. Wir gehdll€n daDals no.h zum Kais€fteich
Osl€rreiö und de. greise Kaiser Franz Joset L war Iür
uns D€utsöe die erst€ Persönli.hkeit det Sldat.s, an die
man nur mit q.ößter Hoöödrtung dadte lnd dic gleiö nacö
dem lieben Gon kam. lm tscheöisdlen Gebicr spoliet. nan
tber den alten Mann und die söwa.z.gelbe Fahne Ost€r-
r.iös war wje enr unheilhringendes SImbol, {ie eine Pirö-

Als ich einmal mir eincm verständigeD deulscben Mdnne
über diese traurige Tatsache slracü, sagre err ,,Die Tsche'
chen versuchen das alte Oster.eidt mil aU€. Macfil ins Grab
zu brinqen. Ls wr'd dber eram.l d'e Zeil lomrncn, so sie
das gute Kaise(ei.h, das ihnen alles gab, nit eigenen Fin-
gar!ägeln gern aus dem Grabe kralzen würdcn, wenn es

Der Mann hat damals ridrtiq gesehen. Iö bin überzeugl, die
alten Tsöedlen, die Osterreich no.h erlobreh würden li€-
bend gern den alten Staat, der sic naö allen Reg€ln der
Kunst vervöhnle, vom Herz€n g€rn gegen di. russisöe
He.rschaft, die heute über den Lande lieqt und Kneör-
söaft brachte, eintauschen Zu spät, russische PaDzer sorgen

Währ€nd des K.ieg.s wohnte ict in PoleD bei einen Arzt,
der nodr in Wien studiert hatte, E. sagte nir einmal im Ver-
trauen: ,So gut wie es den Polen in Oslerrejch ging, wird es
üDs niemals mehr gehen."
ln der tsdedisdren Umgebung kan dir zun crsted Male
die Heimat recnt zum B€wrltsein. So sehr die Heimat an
einen Ori, eine Gegend uod a. P€rsonen gebrnden ist, so
lühlt man sich doch erst dort wirklich dahein, wo das Herz
Ruhe und Frieden gelunden hal. Unsere Heimat wäre in
konmunisiiscien bohnischen Lande sicil€r keirc Heinat

In c'ncm Hduse, rn dem Unhieden h. söi, kdnn ndn nie
ein n.huges Heinntgelühl aufb.ing€!, man muo sicü in der
Hejmat sidrer und geborgeD fühlen, das Herz muB Ruhe ha-
ben, man muß von Uebe lmgeben sein, Verständnis fiDden,
d6nn leuötet alle., auch .ler gröue Alltag in €i!€m Fesr
s.hthmer urd man h.t den liefen Wunsch, hier ist gut sein,
hier mödrte i.h bleibeh, hier bin i.h daheim.
So kam ein amer Mensö eine. einsönen Gebirgsbaude,
der Zeit seines Lebens nur dess€n Härte zu spüren bekomnt,
siö glücklidr und dahejm lühlen, während ein reiöer Mann,
dem alle Dinge diesei Erde ollen stehen lnd zugtingliö sitrd,
unglüaui.h ist und sidr nirgendwo daheim fühlt, einlaö,
we'l rhn der Freden dps Her.ens und dds Gcborgensein in
Liebe tehlen, Gebe Go!t, daßuir nacü diesen Erdenleben uns
resrlos glüd.lidr tühlen und nnr immer ud ewig in diesem
G€lühle daheim sind, geborgen in der Vaterliebe Gotl€s,
lern von Not und Tod, von Tränen und leid, von Mühsal
und Besöwemissen, wuns.hlos zutnede! und glüd(lid.
D6nn haben wir die Heimlt erreiöt, iD der das HeE seine!
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Aü zun L WcltLri€g hatte Hohenelbe die sdön't€D hörmo,
uisöen Khöengelöute io LaDdsd'altsgebiet. Die aDgeführ
len 5 Gio.l.e. d€. Dek.nalki.öe va.e! in ih.er ToDgBr.!

Vrer ddvon wurden wihrend des l. WelüJicqes dbgenom.
ncn. Ubng blieb die lasl !ierbundertJdhrige l-;ureMr-glocke.':h.r Anrpqunq vom ehemöliqen Gewcrkschöltssekretar Jo-

set Rentrer, wurden l92l die lehlenden Glod€n neu gegG-
ser, das Gelöute hatte aber niöt nehr den Khng de3 erste-
re!. Eir 3ehr schöres Gehut haite dic Klosterllröe, alle 3
Glod(en würden l9l5 abgenonme!. Prior P. Söuster L.uft€
!920 3 neue Stöhlgloden aus EsseL Je ein fein€s b!rmo!i-
sches Geläul hatleD die €vangelisdten coite6häuser in Ho-
henelb. und Ha<telsdort. Di6e beiden G€läut€ tnd alle
Glocken dcr lnurenziki.öe würden Opter des 2, Weltkrieges.

N.dtrry: Und we. d€nkt denn da bein Le5en diese! hoö-
rnler$slhteD Artr*€ls nidrr nudr .n di. Aup.l.ltwerle rtr

^lbcndorl? 
Nadr dcn Beri<hteD der SSJahriqen Fräu Sr€hich

lieterle lhr croovdrer diesen guten. beso;deB.sdl!rfe!.
Knlk in Massen mü PlerdefDnrp€lke! zuE Blu der Festug
Josel3ladt, wob€i er eiDigeEale den h.pizierender Krlser

Pflonzen ols Kolkliebhober

lm Abhange der südlidren Rieseng€birqsquerkähme verläutr
€in nadttiger Urknlkzug durd! die Mitte de. HoheDelber
Bezirk€s. Viele, olt weithh leuöteDden Sreinbrüöe verraten
seine Ausdehnung zwi..hen Oberhoneoetbe ünd Sdwlnen.
ral. sein 2seiles Merknal b€sleht tur den aulmerkssmen
wdnderer rn einer eigenen, von der engsren N.chbörsödft
kraß abw€rdrenden Flord
Gadz im Westen sind 6 die qüelldurörieselten Hangwi€se.
des Hadheri.ntdles zun Heidelberge, selöe ntch der
Schnpesdrm.lze qdhre Völkerw6ndprunqen anlocteh. Hrer
Lluht die Fruhlrnqsknor.nblume bu.hstdbliö "kilometerw€'t-
- uDd daz! in söl.hen Mengen, ddß man sie ze.t.eten müß,
*enn man que! üb.r die aperen FIijch€r latscht, Soviet zehD-
lausende Blüten auch jährlldr itr Sträu8en. Sdüsseln uDdKör.
b€n forlqos.hleppt, wievielc Knollen rür die cärt€. ausOe-
gröben wurdcn, - e'ne Vcrmrnderunq wdr nodr nichr z! be.
iurdricn. l^ rr Knrücn mdcttpn gcrne J;qd aut dre "Zwrlhngc .
dlso soldre Stengcl, welde 2 Glö.t(6en übereinander truden,
und bracht€n mit l.idltigkcil einen Strauß davon zus.mmo!l
Zum St.unen derer, rel.hc dies Blütenwunder nod Didrt
lannt€n: 2um Entserzen dcr Mutter. die narürlidr di€ ver-
söDie.t.n rnd pits.honass.n Söuhe sdDt HosenboiDeD s.h
Aber was madrtc d.s dus? D.rür prdgte jede srube ud der
qanzc Friedhof im Schmucke der d'.hte! Sträuße,
Ver.iDzell kaner sogar .Drillinge'vor, die {ir aud Ri€.en-
naiqlöckch€n nannren. kei! lvunder, daß dns sdrwächlidere
G.rlenschneeglö.kcfien seinen anqestammten Nam€n d€m
Wildling dbtr€ten mußt6r iür uns war er dns "Söneeglö.kt,.
Osllich dar Elb. kdn cs ouö vor: An d.n Hangqu€llen dcs
Kankaberg.s, glekn hjnt.rd großen Steinbru.h€, wo ej!
Stcinrald vom Auleindndcrfolg.n zweicr Cesteine zeu(re
Ebens. reich wdr die Bcute am redten Nebenbaöc des
RaDnriö gleid hinlcrm Scnanzenbo.g€, rvo ho.h ein Tümpcl
nrt M.ldr.n unrl I n\"n vom IruhFrpn ZregFlofrn er7ühltp.
Ddnn natürli(n dcr Rapprldr selbst
Aber schon der U'€9 von Olb€rg zum Obdlang€nauer Kreuz-
seg sdrnitt diese P.aöt jäh ab, dcnn hi€r $.ar der Kalk von

'llenn die Schreeolij.*el öuch Dal in Harla wild sudrsen, so
.lesh.lb reil di. Elbhodrwiss€. mit den lortgesühllen E d-
reidcn ihre Zwiebeln bi3 (lorthin vers.trl€ppten. Dafür bra.h-
ten die gleiden Flut€n 2. B. das sööne .Hochgelbe VeilöeD'
der Hoögobjrgsnrdlleo iB Austausd hir nadr Ob€rhohen-
rlbe, tro es ctwa rn den vom Hoöwasser gewühlted Gräbe!
/wischen Schlc!ßenberg urd Ro3cnq.ssF reidr aullrFuzte, wle
unser Joset ReDn€r über!.söt teslstellte. H.ule bieten die
Gärlner Zwiebpln dn von einer Neuzüötung, wel.h€ Dehrere
Glo.l<"n lrd.'l Ddheim iahen slr, dd6 djes eiDe Her.us-
züdrtung d.. allbakrnnt€n und in Kleinasien allein übliöen
Anlage darstellt. dle bei uns nehr 6ls jede r0o, Pnan2e auf-
wies. Auö hie. eine ähnllche Häuligkeit wie bei n.Dsölidren
Zwillingenl
Wer die& -Nivalis'zum Andenken a! daheio pflanzt, denke
aber dnran, dao sie onnc Kalt aüI di. Dau€r niöt durch-
koDmt. Es oeDüqt schoD, sle in der Nähe von Kaltmaueln zu
hrlten, od€r jahrllö etw.s alten Mörtel darüberzustreuen.
Dann weldcn sie die tleitre Mühe hundertfad vergelten.
Knum welkted die Glöd(den, ging €s "in de. Huflatti.h'-
Auö cr liebt Feuötigkelt. noö nehr hat er der Kalk tröUg.
Die A.ker südllcn vom Stadtpdrke walen we.ig ergleblg,
aber die Steinbdöe! Alle HaldeD ud nlendetr Bod€lnä-
öed boten ein leudrtend gelbe. Blld- Töusende Biaen brür,

rtcn um die geöuppteD BlureDköpt.hen uld ho<n daruber
und die We'denkätz.hen; .in lreudiger Anbld. im Sonnen-
sdeine Iilr d€r lhler-
Vom Stelnbruö hintem R.ppliö und beim Ehtnger bi3 tD die
letzlen Halden des Söätzersrundes, d6Dn naruitiö äuö i!
Söwöuerral wurden Rudsicte voll .Hustentee. heibge-

Wo Laubeald stönd, .e&ten die hohen Stauden des "Küh,/ogel", riner Art Wdsserhdnl, si.n p'npor, Setne ebentatls
gclben Bluren brlden wie ber der lleiDeren Schdlgdrbe eine
holunderblüteoglo8e, leuahtende RadsdeibeD. Dtas€r "Kii-zohl" ült den gesägten Blättern wurde hoögAöätzt bei
Hdutschnden, Einen Arnvoll im Bddewasser nttgekoöt konn-
tc nie 3chaden. Auö e.liebt vlel l<alk, deshalb w6re. bßzun
Silberbache stets anzutref feD.

Eben{alb im Rappriö, in Massen sowohl in der kteinsten
Bauernslernb'ud'pn dls au.h id qro8en Brudre, der retne
Slc'te pcr Drdhlserlb.hn an die Largen!üer Slr!8e betörderr,\uds eln von alle'sher qcsö.tztes Etw6s: Dr. HausuE.
H.lb dn erncn K6klus. hölb dn di. -Ferre I tenne' gemahnend,
q.dieh sie dorr. {o an h€iß€n, stalbtrodenen Sleine kaum
Fl.ölcn sederhen kornten. d'p \r\ u{enkl'maDndue ua5erer
Helmdr- D"r Steinbrudr hitrtFrm Ehingor in_ Obertangenau
w'es wi.der löusendc aut, wo im abqeb.urcn Rönde der Nord-
ae'te Kol*lel3cn uiqestort verbtreben. Heute stehr di66
-Smpervim' mit DM l,- im ci.tn..kölaloge: 1,\/ü das
doö eiDe kostböre c€seDdl Daher euös sie .13 Xalklresser
so üppig nn Häuswänden lnd Dacteh. Ihre schleiDigeD, zer-
quelsdten Bl;itter h€illen SahrittwuDden.
.\u.h rieder vom Rappri.h an qeqen Oslen 2u trrlen zwei
besond.rc Steinerdbee!en aui,Dic €iüe Art war wte dt€.wald-
crdbe.r. gefornt, seh. aronaiisrh-silß durdr die H z€ der
Kdlksleine und doppelt so sdlwer als dic Rainerdbeere. Die
zweile Sorre e nnprtp an e'ne qro0c MonatcFrdbecr. mit
"rnpm l.isdrigcn Ansdrz, der olt schon sdrwap.rot wdr, wpnn
die Spitze ersr ihr letztes Grü. ve.lor. Sie wat selre!, aber

Am oberen RaDde d€s Bezirtssteitrb.udres im Biere.t g€,
di€hen Sleinlinbeeren. Ästöen, klein wie Erdbeersraüden

'nan(hmal: 
nur die sra.helhaörigeD Bl;irter sowie Btüreo wa-

ren wie bei ihr€n goßen V.ttern. Von der sauereü Beere
nber s'aren meist nur I bis 2 Nüoöen tru.htbar, so dö0 die
s€wohnle Fingerhutlom rehtte lnd wlr u.s €r3t gar ni.üt
d€nken konrten, daB man.so et*.s' auö esseD d..i.
Ncb€n diesen dullälligen ralkpnanzen steher solöe, die Dit
Kölk vi€l besser gedeiher. Ulsere He&enrose qehört dazu.
So gingen die H.gebuttensamnl.r Eelst, ohne es 2u ahnen,
den Kalkhängen nad, weil hie! diese St.äuöer beonders
zdhlrciö und üppig tlagend vortanen,
Aber d.hil srnd w[ söon r Späther&t qelandet, wo .lle
BlüteDpr6.hl v€rqehl, um hit heipr Kr€lt i;l nÄchiren Früb-
jdhr wicder die Fhrer zu sdmücken, Und 6n elnem F!üh-
ling söEüd<en sie die Heimat besord€rr ..hön - wteder lür

3ß
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D' Kräutermoon
lvon F, Milller - Hatto.ll

Es wd! ünr die Jdhrhunderlwendei Meist um die Fascüingszcit
bcsucht€ trns di.scs uns.heinbare MänncheD mit seinen Kräu-
lern. Er war vor datt onda, wu di.grrßa Pölze wdchsa, war
iuß(rsl gesöältslü{ili!r und s!rach ein.s unrerer schöneD
Riesengebirgsnunddrt.ü, di€ leider (nttes mit uns.rer (1.n.-
ralion in der Ewiok€il lersinken.
-Utn s.ninn quda No.hmolli.h vöns.i röl \a, Baiar;r, i(n
DUß Eich doch sieder lulsidra on muß sdhD vie erch neiD.
Krcitlan qutqelon honl lhr seid ovd d ulqeblüht w'e äne
Podeniöe on ihr wdtl ni! a heit{ied€rü poaG'benlnn oküld
ldd hoa rod neie Socha die ihr bestönnni qut brau.lra k.nnt.

hot ihr a s.hunn dic ln,luenza qlö.klnn üwastonna? N..?
Nd, ddon beholt ei.n !le! a Pakla do! I.h ho glei olles Gud.
zomma qemjsd'l: Lrnddblütd, Te€ldpdlan, sdperzwagerjch,
Sdoofgarw€, on Hinp.lb€erblätler. Dos löst olles asn qe-
schwcnde ei do Pl.uze, d.ß do ne lertictr walt mit ausspu.tö.
lloltd a Koops.hm€rzd? Do ho i.h ei daD Stä.tld Ptapool on
Quanlan, do nodlt ihr ei.ü en Toprl hoctojö Wosso, gdtt a
l,iipiala vo ddn Blatlan ei, a Tnch uwd a Koop, holt die Noos
üwaa Too! on zieht a Blodom töcllich ci, do watto sahn, di.
Koopsöne.za sein weggl Dos do is Aöatrust. wenn eiD
di€ Adra löaia odo ihr nott arn Wann€ftI, kodrro die Blüm-
lar, tälcht n Lets.hla ci on lehts hääs ols Adr on b€Dds mil
nm Tu.h üwo Nodt ei. Ei do Früh is olles wie weqgeblosa.
Do hotts ah Knlasek än Jonqa, da sod) as! qor sehr off holwo
ElIe, do hon se longe Zeit olle Obende a kl;i Polsldla eia
Aöewenkl bei do Noos geleht, wo5 se mit dan Achalrust-
wosso ogeläacht hotta On longsoDr koms Adle rön On wnfs
gonz hemna wor hoolta ses ve.paßt on lehtn noö immc!
uII. Jetzt wo.s Ach zuweit henma, on do nußla se jelzt
wieder oll do ondarn Seit Ams.hlä.h moöal Asu hella neine
Kreitlan! DDs sdrwarze Polvo ei dam Stanitzla is ltr än.
Kuh, die de ne "dr€es.ha- witll. Owa Baiarän. vereimts gul.
doß ihrs ne anol unvohofft dowesdrt, dos wär wos nodrd mit
eichl! Als wos dos Polvo is? Do lendd Slöd<ralsmocher ond!ö
Kieferstöcka kl;ine Kieöalar, mir häßa se Hälschaplietz, die
honn sich dos sdrworze Polvo wie olf a Wiesa die Plootö-
plictze. - Dos Cebändla dos is Mddelgros. Wenn ihr änn
ondokieti.hen Fengr hott odo die K€ndo Grend on Ces..hle
hoon, modrlo Oms.hldd vo dam gcko.hla Madergros, dos
f.ößt's Gert au sdo Haul on ei a pool Toda is olles o häält.
Do holts am Gutsmuls d Madln, die hotl asu seh. bieße Friß-
lan, ä!! undokielidrd Knota am ondern die kunnt fort ne
laalä on lotscüt€ s.nun su sehr üwo die gruße Zirn. Datt ho
ich ganz€ Armn Madergros niervo g schoiit. Olle Obendc w!r
ä F!ßbod gehodrl on die Füßlan nit äm troßa warma Om-
schlog eiqepockt. on noö öm Johr wor se äusgehääll. Die
hot €iö änn Gong vi. äne gebrotle Ant. Jo - Disdrt üwo
meine Kr€itlanl "Owo- meinle \rulter, "w€nn ma holt
orndli(n kronk verl. m!ß md dodr ärscht a Dotto huln!- "Nä,hä.trsd!, Baiarän, tuwos s;illr ihr ne ärscht soan! Loßt ihr a
Dokto eis Hdus kunma, kost euch dos zahD Gölda, gieht ih!
zo ihm eis Haus, dönn kost eidr dos Zedala mit dan poor
Hoka, die rienaDd ldso kon, än Ciilda. On ILir an Gölda
kriecht ibr bej nt asu viel Kreillan, doß die qanz€ lranilie
g€sond bleitl Do mDß ich ei(n änn Foll drzehla do holls
€ia särnsa än Bdur, d Klimenta Joske, da kunnt ne mim
Wosso qiehh. 1/r'os da zusomDaqedoktert hot, a Nor ei do

Nclve beifr D.iilo Pdtz, er dr Pooke banL Doklo Is.hrcwornie
ur Hors.nilschka bäm Dokt() Slejskal lrie{:hl Troppd, Piilvu
lan, Ki€chdl0n on oll.r Tud on Teifl, nis.ht t(n hellal Do
besonna se sicn of nicnl l.n hrchtr Olei äne Mischun,r zonna
on modrto niewo glei $un die Kreitlan q€ho.ht onn nodr
koöni(lr !.trontn on i.h Nor n.(t ddtl, ginq's sdrun ei qrußa
B.octa ro nemr An do hotr a Kreitlä, dos nißl ih! eich
doholla, dor i\ Zohnnd.rli [s h.ißt, doß FId.{n ei zohn-
no.kl$osso geko.ht, ein TopF wieder zosoDrr hü.ilt!Do tol
')ns€re 

Nopü!än Rersiö loftd oia beßla a norsch Deng js
se on do hrnt si. si.h ei ddr Norschhe.t a lenkd Dauma me,
stens weggchdckt, a hing ock n,ich oil en H.itla. wos hoot
i€ genb(nl? Zuerst s a.fiäne $.s\. drui, dann ges.hle.{je
nff dre B-rrr n..n cD ukt" schp.n"r,thd\t 1utrr BIu.'t" "drnh lum \.r hxlltc ,rch n Pd!(tr Zot^nno.{l
dos rvur irekd(hl a Fet2ld sur .igew;iadrt on rm a Daumä
qewe.trell, drermol ah Tddre. Or ob ihr mrr5ö glääbt oder
ne, no.tr drci To.üa hot se s Cebcndla Rersi.n Ie4ich gehockl
su scnnell worr gehädlt On ei dan Stan'tzla is gemohlener
sona dus Kinichskorze. Zu wos dos qut is biduch i.fi eidr ols
F.au€nzönm.r ne e.sdt drzijhlal Orva, es soll a gut sein,
wenn do l'on on hot $.i.der amol die Hosa ots ts.tt geh;.gr!

On ei dJn' Fld,.hld ho i.h qnnz wo, \.r.\'Wcnn d^ dm
Von du \lnnJ rm l(nppc \.llannr ode' nm Werridmp dip
Hoore asufolla. w€rd do Kop asulong eigeri€wd, bis di€ HoDr
wieder wodtsa Aüs Bärkasoft, N€sslworzeln, Kotzazähl on
Kelernzoppd is dar $rundosoft geko.tt. Do hots m Neijarsdr
ane Mäd, di. Terchnonn Wanillel ,Nanu', npini€ Mutter
,,wie kon denn a Weiwia Wanille haißehl' "Jo, eiq€ntli.tr
häßt sie Flovianella awa, wd! kon schun än sötla Noma
ausspra.ha, lon do hieß s€ €to.h waDilli! Also die Tei.hnon
Wanilli hol ai.h fosi keene Hoor am Koppc, dd soö dus wie
äne g€roppte HänD die karte sici! ane sötte Flascüe nochre
sich Dlle Obende iih Toptl hiiS Wosso, goß a poor 'rroppa vo
dah Solt nei on wäi.üte sich a Koop töötid ai, - an dos a
gonz Johr long, Zu€rscht koma die Härlan longsom, owa leit
hot se en lnrcrbü.b1, doß sich äne Kloh v'rsteckö kän drenn€l
Ower nü wur se ä huft€rriö Ding. die woßt nee, wie se die
Sönerkdllön aulsteci(a solltl On irnn Gong hot sc eich, ols
wenn se a Hünla ei a O. .g€hockr hätrel
Do ho jch noch Soppakrerler, Li€bstädla, Marion, Dill on
Pfaflokraul olles sauber gepotzl, do satt octr har, do hots
ei.tr nee's Untatala dreml- Nü tsaiarän, wos blenqt ihr mir
denn do7 Ann Topal KoIIee o. ane Powidlbuchte, die ho icnju ne inmer dn SoDntachel Am Marcha, wänn iö tortgieh,
hoor mrirt Wc'b 4rcplpldlzkc grbodd on owers. $cnn r.n
hJmtumm, hots Saiko're Do\ rotlrr nd, wo\ dos lür Dingp'
sein? Dos s€in ruh€. geriewene Arepl mit än bäßla röckern
Mahl ol dar häßd Plott g€bod(a on dozu Botto, doß grod€ dos

On mit am Gotbczoblsirü. on ddn drer Pachlan Tauseno.ilda-
\'d.r Z^hnndc{l nn lochdl d-nl .(n c-ct urn XollL ,n dre

so ,"lz ho .Ö T'd' ge\ldrlr on du\q.ruhr nu qrmner s'F-
der a Heisla wätto. On Iür die onde.n Pöd(lön gax jhr nir
In. jedes än Sechs€r, dos sein seözidr keizo, - Wenn ons
Goll s Lawa schenkl. samo ons ei am Joh. wieder,

LETZTE NACHRICHTEN
Welgeldorl: Statnasetf und Lüsdrnitz Gustl {b€id€ hi€Bcn
Pauer und da im Orlc viel€ Pau€r hießen, wurden Haus.
namen e.funden). Ei Weist.orworn die PaucrD, €i wöl tsch die
Flegel on am Seifa die Dresdrer drhejme! Statndsell lebt mit
einer Todrter in de. Ostzon€, doch starb vor Jahren seine
Frau, geb. Walscn und €in€ To.üte.. Die dlteste Toöler starb

Lusöoitz Gustl ve.starb in der Ostzon. sein Soh. no.h da-
h€in. Die Frau l€bl bei Todrrer Hede lnd Tochter Rosa nit
Familie in der Brndesrepublik. Die beiden Höfe liegen aut
einem Hügel beisößmen und sind jetzt unbewohnt und ver
falleD. Sie erleben 50 das Schi.tsdi lieler unserer s.hönen

Im Hoflmahaus: B€sitzer Eisenbahrer Holfnann HeiDridr
lebt nil der Frau Resi, geb. Pauer, xnd Todrte. Gretl itr det
Zon€, Mieler Pirle Fredel wohnt mt Familie in Oberbay€rn.
In ehemaliqen Karz-Gut ist die Hauptkolchosenzentrdl. von
wejgelsdorr, Dort wurden zu den einstigen Wirtschallsge-
bäuden nodr große Stallungen hinzxgebaut. Das cut wurde
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1939 vom Deulschen Reidr rnr Sino€ der FlD.bereiorgung an
die Bax€rn Spatzier, Sdrn€rd.r Hubert und Ri.hter Josel
{Olsett .ufgeteill. ln unseren Riesengebirgsoemeinden war
s€it und€Dklichen Z€iter die Flurbe.eiligung. Jos.t Karz nit
Frau und Sohn {Jud€nl sind in Th.resi€nstadt umsekoqTel

Traürerau: Aus oplade Rhl. Düseldorfer Slr. 134 g!üß1alle
Freund€ und Bekdnnten Marthö Teige hit Gatten, Kinde.h,
Sdrwieqerkindero und Enkeln, herzlichst aon ihren 65. Ge,
burlslag. Dic Jubilarin und ihre Familie vohnten daheim
in d€r Urlo-Horn-Str. Nr. 23. Auö die To.hter Martha celke
lebt hier inOpladen, Im Hederiösleld 8?, Sohn Hans in wan-
ne-Eid.el, Hamne.s.hnidistr. 65.

Trautenaur In Bechholen !erstalb unerwartet der ehem.
Bundesbahnztrgsführer F.d.z Bryoi.h an 22 5 im ?3. Le-
bensjahr, Groß var dj€ Zahl derer, die ihm die letzt. Ehre
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ln den Grenzbauden
Kaulman. Il.iDke r)d, c qule (l(,s([dlte N1,]n nruß srch
.b.n den ll(,dürtnissr. dcs Tdges anNss€n l!ds h.ilit so
lrdc t\'areir l)i. l€utc rlnlen Dillig einkduien. ,,linrsdtz" ist
d.r qanr. (n heimn,s
tjnd de\bliren La.o sich {u.r l<alfindnn Heinlr nrit tiau
rnd To.tlrr dlljihrlid .inuL Dehniichiq Verqnilgüngs
urlaub f.islrn \rdn tihd ndlürlrh ins Arsldnrl, zumeisl
hdö deD Siden. Do.h rinrr.l rdl.n Heinkes atr(n in di.
Is.he(n.sl,^\.k€i fahk!, nddr Böbn!n, dort s.ll cs cben
f<rlls Oanz rornehme ltot(ls g.b.n, sortnr gaDz ob. tn Ce-

^Lso 
dbq.lrdcht Heink.s ldhr.tr nr drlsen Jah(, nnl nadr

ll{jhnen znnr Wlnt.rsporl
J., aber tric Nird das nrn mit dcr Sprdde, Llglis(n ü d
Frdnzösis.h hdt die To.trls rm seouhr {,elenrt. 

^n 
d€r Ri-

\iern konrDl nrdn also (t.nz qul aus dn ritr zumdl dn utrl.n
nuch s.hr rill Dcuts.n (r(sprochen wi(|. Aber in d.r Tsche'
(th\lowdke in 8öhmer?
l)o.h dd\ s,,ll ke n ltrDdetri\ tür .lir'!e Reis. scin. Mdn
kdufl srö ejtrfndr einen Spraciftihir rn(i l.rnt dir rRnh.n
{lrqsten S.lrr \rre: ,\\'ir \uns.nen zu c:sen!" "lk{r Ober
zdhlenl" ür.l dhntift.s düs$.Ddr.r. Ls er\o.{t trbrigens
\l€ts auth rlon S(icin d.r \i,rnehnhert, trdD man.rtre lr€m'
(lf sprache sJ'icht, un(l .ulJe.den hdl .n da druln n kcme
Uxanneh ilnhkcit€n, dfnn es h.iili (lo.h von don Is.üe
chen also krrr rnd (tül dcr Sprrdilulln r Nrd todenfdlli
{trurdlid) drr.isl!di.r t
I)anD qehr (lrr Reise l,^
\n der C;r,tr7e \ägt dd ls{1,.öisch. Z,nl,r., ,C.i(^ni pds
t)r.srn ' KnrrnanD Hflnli. zreht \t)l!Jr die Pdsst ars dcr
ldsche ur(1 L.qt sie rit.ilrenr,Prosrrr pdne!'d.D Zollna.n

''aL . JT.l" r r' r'.rl .' ,"u 1" \.r '.
ls geht hrrn!l n; c:.lr)r(t, In.n!r drr !r()ß.n Ii.uden h.1
I hrnke Z'nrnr.r berrrllr ts(nedrir(h nntüniü , lsor nasp
t,,)kolr rcs.r\,)\ana?' lrrirl rr qle .h (lrr Ilauslr ir
NitLirlirir ir.L dre Zln!r,,r r.s.rvi.rl. Alles L\i in besler

Tdrjn dn5 r..lil eb!i'. \rnn ndr nIl den Lerl.r rD rhrer
\li,lt.rs!'i(n1 \L.ik.r,rt"i knnn.' \..rr ll\'rn\e ! l1)!rb.Nrlt:
/u Frau utrd To.hter.
,\ls sie nd,lih.r im qft)lnn sp.'s.,indl silTen liönrmt ein\'., 

"r ,S r"ll'r'hlr ' 1 Irl.',p
nur'.Jd \l( spnchl r.hr rtrl ,lcutsch \her H.nrk. hrt niöl
u0r\,,it rrir.n SpraCnf'rhr.r dusrendiq gelernl .,\no, list',igl cr. Lnd dd\ Fraulcrr .nls.riel .ptusim' ünd Mrtgt dje
r\.1'.ör j.tr Sp.rselnrl.
Srirr lr.,L n,lLi.h. L.L'r, rt'!r Frdr lle nl. SiL leiß

$rlrrsch.rn l(li (iail rrI l)( otsche \ nri rnd viLl ,l,irls.h nrr

Hrrr II!rnlr isl derj,ll! r) \IeinL,ii( .\bcr er \lrhl rul derL
Slai{tDuN\' !nr so r{tlr n,us:. nur (l('i Lculrr \, 

'nc .i'(rcn. F'.uirl\rf.fr .J\{ s(r) und ,1". Sptu.1re ,l(} L.ndet
sJ,,rrlN \T 11.!r lii?Lrrl .her St,,d(hluh,.r mt(hi dds r.
r .h $e 1,,: L, u€ Srhi!r' qk.rte.
r,.l!fldll! Drrn.r Il', ril(\ rn B,,lIrL,ri q i rd!,1/l1h tur
l\.1r..h ..I l):r SNe \.k.rl, ,\1 z\L.r r:,lrl !o ol,ri, N.r,ler.s
/r erl'rrr.ln "l)ü nrl rLnrqem \.dr!.hldg.. rh, Sp'aö
lülr.r ko rtri mdn s.JFn rui di. Dir(t, fs kl.pt,r nu.h \tei'

,Llobrv ,i.n und , dolrr!)LL ntr' ,,tulcn Tng r,,d , !lüt.
Nidir' \r.(li!llr n,i {ho, !radz ,t,,lruJr!r hrrLrlr'r üDd

liih!1 \',n ,lurchdrri \,)h1 rm T\(lr,.l)r{hFr
\rö.1.r S(n,,rc iit (t'rr. Lrnd \renn,la. nfrh n.l,l ,l,f lldi:pl-
!rdrc i.r, !, r.t cs,ui.rrrr,,' bcssd, rl. ncnn.! (r,'r L.!nen
,tibf D'In /L \d! tsl r,Ln denn /!n, \\inle.nnrrr qofrhren?
E\ L\t so!,r rn die\,!n .1. hr. n.hr S(1,n.., als rl , .rahrr
vorher L r,l mnn hal .s dls,, a.irklidr rrttrrllen.
Di\ Baud,,il,t!.n rin,n,r br'.JUt.m L\.f Ltd lr trke , ''nZ,lh.rspi,I 

'rr.1 
l.{ln!1(,D (:ds1er \!,r .l.nen eL,i T,rl Is.ne

,-,', "'r l,' l,n.r"li .'iii. 
"n"' 

lr"l'.."'r, .l
l)r.h ei t \ \hrna\ rl, r Srurm hrnrir um d e ll.rud. und
,ltrlll an dl en F.nste r .Jihr .! (r()ß. Autr,{lufq iui
il.rüs.. D.lr.rrsleule \r,,r.n ir .1,,' Kr(h. bcird itulr, lau
lrn hüdu\ k.n ner !irrlr h.r.rr \rrl,er (ird.r heis.',-
rxI lnl hnr,.n nuJ d),, (id.l. hein,'li!. \.rges{rl
De \länrrr r(l,"all.n rll( Skr.n !h(l l.rlrr.n nrrr. Sk tom
nkr.rin/ \,.rs(1!reir rr'l nlrqelr!l /rrtr.k, bek'r(n unter
,,nnnd.r r r(i sdlnölL.D n(!.rdings rn, urd rn dr \lLir ,isih.
\n.hl h 

"JL,\zui.,h,.n.f\ mult itu t n,l .t$r! lrr !(h.h.! n jrl

ct( zbarldt
l)i. lidu d.s Wlrtes weint di. KLich.nrridchen hdh.n role
Augen, der Witt isl !nn/ kopllos. Die tJnruhe ergr.jlt nadr
rd nadr au.i) rlle (]äsl. irr Speisesäal Der Zith.rrpn'ler hat

scin lnstrunlll lrerserleqen gt und ist !ril d.n VJ.nrnr to.l
!t)n Tisö /u Tisch qehl rrn Raunen und R.den. Dip Frauen
r!(trn trr!.r /!sddün.n, .lic \ldnnpr bft.hen nnrtr rnd ndc,

Wds ist nnr (i.rt.s Wrllen qrschch.D'1
l)ds Kind i\l no.h ri.hl zurri.k, die kleir. llse die ToCnter

\ucn dn lL '!\.s Tisd d.inqt drese \.(trri.ht.
".,d Nie knnr nrdn denn drrn so ei Kindcrren all{'ii lorllds
scn und b.i dem \\:elt({?" .ntrüstclr si.h lrdu H.irrke
.Lnrg.mrdlJen dl! sie di. Ndchri.tt vIrnunmt.
l).s Midchen rtanz renvel l, bringt .Ddli..h das E(srn ,Ja,
\dnen Sie rrt nur Frdul.ln " Drnrnr( \i. Frau Il€1hke ins

.\\.nns,e,lü([ i.lzt;okrrtindn S.hul. h.t IInr unser.
!l(.ütsche S(hule hab.n 5r, rns {restFr.r ünd nun !rutJ sre
l)s h nüL.r ins n..h\le D,)rl nr dr€ derl{.1,. Söulf ,teh.n.
ZN.i Slurdctr lial sie zu l.rL ler. 1;,d h.!t( der S.il..slurm.'
\!ie \dr7 \1<rr hdl d,e drürs.lrc Schu[ !rsp..rtl Jr ,.]dlr.s
,l, nn lripr rb, rhdupt erre ri.uts.t. S.nulcT lli.r rn d€r Ts.ne
(hoslo\al,r, I .d dd sdr'(lir nhn das (rtr(l ,Ner SrDndrn \'.il
nrr seq.n .lfr Spra(hpnunr.rriftt.s , srllpn 5i., m.:irr' Toö.
l.r hal €n! is(h urd fratrzitsi\ch ersr nlt l8 Jahren g.l.rnl'
l)(ts Nfid.n.n wcint .odr nr.h. ls ldr(l 7! s.hhr(irzen a..\l.r' . rr - , , rd, ., ir- L, h . r,r t'"rd ..
l)i. ,\uire(lurrr inr tlaui. \d(fis1. Hei kos nisöen sidr unter
,Ic nnderc (.r.hsdeuts. ,i cd\tr. ,in dd sind Ahcr sie
srden bal,l s.hr srrll nr(l rtuDrm rtrrl $dsen l,ärnr mehr
.rnc Fraqe l) ,, R.il.n q.hcn lom sud.r. rlrutschen \l)lk, das
\,) r'd,,1l\ liLr(L 5l!ni.,i\r( l dur.h Wrlrer urd Slnrr s(:hik-
k(n m!il rni dd {teut)chrn l\fiil1e's|'ddrc Nrller Au.h die(li!n. T..hlrr (1e\ \u{l,lr dn.uls.iren lld!(lrrNirt.( .r!ß all.'t.!r. du..i d,,tr hohcD srl)nrp \rdlen bi: naö deDr nn.hslen
,l.ul!(n.n l)i,rl hinüber, \!, d.r d.utr(tlc Söul\frcrn ein.
rlrr'rs.rr. S.lrrlo e.ri.hifr h r. K€m DILris.h.. rn R(ttrmcn
$ilL serne (l( rrs.h. Spridic nrrgfh.. fnd unr hrN$.illen
{.r/r .r !.llr\1 {in Kinrl rlrr (ictahr !0n studn urd lvcIer
dr:\ L nrl inql.qli.lr qrbl .\ \,)l !i,d S,)rq. um des l)r'ulsch

I nr \lrrl.rr rl bnngl nrJn dj{,klel. ll\. heim. S( rsl in
s.hD..' ste.l( 'rr.b[.b.D LLtrrl hdlb erli)n n ,\ber s . cbt.
t n(l nadr rqt Tdqen hdl \ic $i.(i.,.l.r S.hulrdrlf! nit dcn,
tLt !rsö.n L.rrl)u(h dor Ilii(f,.n uDd I. Irt rrl rl]r.n trplt.tn
rn \lor!rn,rr.r.n drr.n \\i'ld u,',i N(bcL z!r (l(rrl\öen
S,nul. Lnd l.!1,J, \lr.!d qrbl cs crn ,\rldlr'.n D drr Bd!de
1...n :ie \,(,1, r qlucklkn 7rru,* nr
lL.irk.\ ;ird {,ir !tr. ,i.\ \rrss€n, seIr slill g.\Lorden Si.
!rJ.n,blrl,, rit Speiselnrl{, Fk".i'L LLnddbendr, $rnnsre
{rL.,fcD.J.l',,r .iktrndlo.ri \ir \i.ti n..h (lcr kle o.| I sc !n.l
'rr&t trcuflll'(n n,ii (iul. \J.hr!"
\ri l -ii , \' r' h r l, ,1,'. , ',,rr ilwhnhli ri, crner
n l!rn bednr(kr(J' Sri nr\,nq heinr f) i\. Rcis. ist lrrr sic
7! crnctr' in r!,n lrl.bnrs ,rr\,'rd.n dds trp ridrt nhhr los
ns\.n nlL..\|,,' fr rla \ir ddhernr srjill LLnd übclrll ( r \idr

rl.rs .lculs.|r' \'Vi)ir hor.D sind sre dd\r)n so iJ.hril).n $.ie
r,,(1r nie lo il)r.m Leben Es i\1, als {ir(,) si.laDg. ldub ünrl
l'l'ii,l I.rurirrfq,'ngen Sl. rrlrl.r sr(n \r,r.ll denr si\ ih.er
r" Dr!tsdrl.trrl bcgegn.i. \(.I)es.n.dIr und si.d sohr !rtrni
\1.,r luhr rtr\ ,\',sldn{l nd(| truhn.n, \r()lltc Ver0n!Uen 

'rfd(f\rdnn Rf!irrnnq, suchl. ri { Fr.nü, !r.L IdDd sriD L)rr1\(h
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an alle Bezieher uld lerer urseres Heimatbtaltes!
Das Septehberheit versdndten $i. am Monlag, den 3 Sep-
tember. Es ist wieder 36 seit.n stark und schließt mLt der
Seitenzahl 328 ab. Es iri das 9. Heft des Jahres 

'962, 
lnd

die Seiteüahl sagt uns, da3 heuer bereits S Helte mit einer
durcnschnittl'.nen Seitenzahl von 36 = 324 Seiten €rs.hienen

Nadr eirem Ve.qleich mit deD anderen im gleicber Fomlat
€rscheinenden Heimatblättern hat unsere RieseDqebirqshei
ror dr- ho"h" - s-. Fnzo l n1 b I rsrin B"-
zugspreis einschließli.h Postzusendunq lor ndr DM I,
Fast 4700 Bezieher alohieren.lic Bildbeilaq. ,Unser Snde-
tenland", welche allmonarlich eine Unmenge wertvoller BiL-
der aus allen Landschdltsgebieten unserer scnöner Heimai
bringt. Der Bezuqsprers einschließlich der 3 Seiten srarken
aildbeilage beträgl monatlicl nur DM 1 20.
Den Beziehern nir der B'ldbeilaqe iaben wir im h.uriger
Jahr sdron 400 Scten lesesroff und wertvoues Kulturgut

Ist es nidt xnlerstündli.tr, daß noch hehrere tausend Rie
sengebirgslanilien Nidibezieher des Heinalblalres sind?
Nach der letztet Volkszählurq lcbten in deD Kieise! Hohen-
elbe-Trautenau über l20tausend Deuts.üe, s.üätzünqsweise
dalon in der sowjetis.h beseizlen Zone c.. 50000 uDd in
rr'r'estdeutschland mlndestens 60-65000 Riesengebirgler.
Wenn wir eile Familie nii durchsdrnittlich 4 Personen ar-
.ehmer, ergibt dies Iür Westdelrschland mindestens 15000
Familien bzw. Harshatte. Das heißt, daß noch in 7000 Fami
lien unser HejDratblatt !icht auiliegt, dal Jür jedeD Leser urd
B /rphp' oi" MoS.id'erl op.r- r mr1dc.
Abnenrer zu gewinner.
Wern wi. eingangs die leistunge! des Heimatblalles neF
vorhobeD in Bezug auf seine Seitenzahl, so werden wir in
rachsten Jahr diese Dicht bieten kömen, wern neuerLidr
jetzt eine Veneuerung der Papierlreise, eine Erhöhürg der
Dlu&ereilijhne tnd des Brielpoios eintritt. Wi. können eine
Einso\riinkung des Blatles Aur verhindern und die Ve.
teuerung aufiangen, wenn es lqs geljngt, bis Erde des Jalres
unseren Bezienerstand um 1000 Dele Bezieher zu erhöhen
wir rufen alle zn dieser Mitarb€it im eigenen Int€resse aut.

Unser Heimatblall e.s.heinl einmal im Monal,
Es wird meistets in de! e.sten drei Tagen eines jeden Morats
versandt, Bitte überzeugt Eu.ü vom Ve.sardtaq am Posr
siempel. Der V€rsand wj!d an einem Tag rcsllos dur.trqelührl.
Altnonatlich bekonne! wir Zusdrrilten, daß viele B€zieher
l0 14 Tage auf die Zustellung des Blattes warten hi'rssen
wen dies ängeht, der nehme sein Blatt, s.haue aui d€n Slem-
pel des Versandtages und bes.üwere sjö beim zlständigen
Postamte, Es ist trhs unerklärtidr, wo die Bläite. olt taqelalg
t.o1z unserer Beschwerden liegen bleiben-

ArIe Postbezieher, wel.he das Alattviel zu spät oder gar nicht
erhalter, müssen sich bei ihrem züstandigen Postante be-
schweren, Die Post hebi das Bezugsgetd monatlictr ein lDd ist
daher verpflichtet, das Biatr regelnäßig zuzustellen. Unser
Berechnung Dach nüßte jeder Beziehe! bis spatestens zuD
8, €ines jeden Morats im Besitze des Blaties sein. \!'ir haber
in den FaUe 6 Tage der Post für die Zustellung Zeit gegeben.
Wir wiede.holen noctr einnal, Postbezieher müsser sicü in
erster Linie beim Postante bei nicht .echtzeiliger Zustelung
des Blattes beschrveren

ist inmer am 15. eines jeden Monates, {enn leine andere
Mitteilung im Heinatbtdtt erfolgt,
Das heißt: alleBcrichte ud Einsendungen müsser bis z! die
sem Tag bei der Sch.iltleitung in Kemlten eintreflen.
wir maclen die $'ahnehmung, daß wir vo! vielen Seiten
die Berichte erst zwisden dem 15. ud 25. des Monats e!-
halten. Das Blatt lst hanchnal scnon im Druck und nan
verlangr von uns, der Beridlt muß rodr unbedinqt ins nädr-
ste Stan kommen, das ist einfa.tr ünmöglich.
Ausnahmsweise nehnen wir Todesanzeigen, die bis zum 20.
eines jeden Monats ejnlangen, noch jns kommende HeJt auf.
Dasselbe gilt auct lür CesdrAlßanzeigen, Iür solcle brau-

S€hr qeehrr€ Heimatf.eünde!
!\rir v€rständrq€D Sie, wie alle Jahr., daß dc. r€u.

Ri€senq€birqs-Bildkalender 1 96 3
nach den 20, Seltetrrbe. zum Vers..d konmt.
wi. erlauber uns diesen auf die seii Jahr.a g.vohrte r\rt,
ohne sch!iitlide B€stellunq von lhn€n, zu senden.
Auch j.nen Heinatblattbezieh€n ron denen ln Vorjahr drc
Katenders€Ddurg zurülhlan senden sir di.sen hcner fie
ObzNar.lje Eireugungskost€n s€it einen .tahr üed.ut.nil
gestieqen sird, cnthalt der Kal€nd.r ! S. cn nehr im qan
zcD ,10 Bildflrotive, zun erstenmal 4 Fdrbbilder.
!r kosrel ,njt Postzusendunq urd \rerpack!nq nur DM 2.35
Die 1.1. -^usgab. uns.r.s Bildkalcnd.rs ist gerade drrdr die
neuen Farbbilder unser. schöDn.. S.haüen Sie sidr den Ka
lendcr zuerst an, wir sind uber/eugl, er wird allen gnt ge-

lvir wollen hoiien dal Si€ ao.h heuer, \rie in de! rrüher.n
Jahrcn ursere Kalerdersehdung gerne ann.hmen.
Ehe Sie dnder. Brldkalcnder kauten. lvarlen Sie zuerst die
zusendünq lnseres Kalend€rs ab, €r ist aüch leuer rvi.der
bildli(n der Sdörste und im treis der Billigste.

l ri€ *id die Na.hwelt urteilen.
SelI gcehrl.r Herr Rennerl

Fasl in jeden Morats!€ft unseres H€irtarblaües bringen sie
ernen AuJruf nn diejenigen B€zieher, di€ aul die Einbezan-
lung der Bezngsgebühr !.rg€sser. So viel ich weiß, wird
unser Heirnarblati au.h in dre Staatsbibliothek gesardt, wo
rnar !ach mens.hlicher \rora{ssidt die Zeits.ürilt and ndch
hlndeir und nocl nehr Jahr€n lorfinder und lesen kann.
Wie a'erden cinst die G.schichtsschreiber iiber jene leser
urreilen, die in der Zeit des detrtschen wnkchaftswurders
srändig an ihre Zahlungsverpfl icltu.gen .rinnert vtrrden.
l.h varst€he doch mandre unser.r Ldndst€ute !i.ht, es ist für
vieles arder. auch Geld da vdrum nan qerade nit de! Be-
zugsgebüh! im Rüd(stard bleibt. Fnhren Sie doch wie bei
den Traulenane. Bezi€hern die EinhebuDg der Bezugsgebühr
du.o! das 2usländjge Postaht ein, Sie werder sicn viet Ar
beit und viel Arger, besondeis aber die lästigen Erirnelun-
gen im Heinatblatt erslaren
Habe nrchls dagegen w.n. Sie neine Zeilen im Heimalbldtt

Es grüßt Sie best.ns Inr
RK

Das Sepremberheit
rsr bereirs dns ler2re Hefi des drlrreh Ouartals 1963. Wir
nüssen le'der ieststellen, daß nocn nicht eirmal die Hälfte
der V€rlagsbezichcr die Bezugsgebühr lü das drjlte Qual
tal beglicüen nat. Wir ddnk€n älle!, die ihrer Vertfliötung
bereits ndchkdnen und bitten a1le jene die noch in Rück-
stand sind, die Begleichung unverzüglicn durchzuhjhren,
auo\ rir hüssen alle Monate die D rckerei und die arderen
Hcrstellungskosten, sowie die !öhne Iü unsere Arbeiter
und Angestellten bezahler. Bekamlli.ü nuß had bei jed.r
Zeitrng die Beztrgsgebülr honatlich im vorhnreir entriöten.

Als es Nachl war ilber Bönmen.
Wegeq de! vielen Ortsnacnrichten in diesem Helt uld ande_
re. Beilräge ute.bleibt jm Septemberhefi die Forisetzurg
unserer Erzählung irber die V.rlreibxng aus der alten Hei-
mat. Di. räcisle Fortsetzung erscheint im Oktoberhefi.

.üen wir in atlen größeren Stadten Werber, wjr vergüter
dari'rr trotz urserer niedrigen Arzeig€npeise den hö.hsten
Rabatisatz von 20%.
A!.tr aut diese Einnahnen sind wir angewi.s.n, wir hefter
ohDe diase ridrt 4 Seilen nonatLid meh bieten können, be-
kahntlich naben wir die Seitenzahl rur nit 32 im Mönat an-

wen! wir schon ein gutes Heimatblatt haben, das von !ie-
len Seite! anerkannt lvird und wie eingangs festgesteUt,
das billigste von allen anderer isr, dann dürrte es wohl
niemanden schwer tallen, si.l iiir die Werbea.beiien hit
einzlsdralten, damit unser Blatt nodi besse. a'ie bisLer ge-
staltet und ausgebaut werden kann.

Die Möglichkeit beslehf, doB ieder Bezieher einen neuen Abnehmer werben konn.
Jeder erhölr eine Budrprämie.

306

www.riesengebirgler.de



AUS D ER ALTEN HEIMAT

Diese Fraqe stellt sid vieleD Leuten von Ro{ it? in der ge-
oenwäniq€n Zeit .Um vas g€ht 6 eigentliö?
Vor allem wird die Säubeug dei nidt lnterhalt€Den G!ä-
ber voa allen Grabmälern undStaluerten in de! erst€nEtappe
vorgelolüen, Diese Grabmonumente lallen um uDd bedro-
he! das Lebe! der Lebenden, aüßedem verschleötern sie
das cesamtbild d€s F.iedholes. Den Grabeigentühern, so-
weit sie in Ro.hlitz leb€n, wlrd die Mögli.hkeit gegebeD,
di€se Habe ab ibr Eigentum umz$etzen.
Es ist selbstversländlid, daB aul dem Frj€dhofe eiDiqe lür
die Erhöhlng der Hygiehe und für den Sdrulz de! Gesund-
\eil uncrldßl'.ne Repdrdruren volgenonuen verden. denn
viplc Galre sind der Arndemltlel bdr !nd dic Jöuöe dnngt
rn die Umgebüng. Aud! we.den alte Grabbestandteile aus
M€tall und Stein gesaMelt, dämit sie in der Wirtsdalt wie'
der verweldet w€rden können, Einige Bü.9€r Aü8ern Be-
denken, ei.ige rArge. da.übe., da8 der F.iedhof hergeri.ütel
werden soll. wir nalten datür, daß der Friedhof in den ver.
tdngpnen Jdhren Cegpnstcnd olfenllder K trk war, dd0 er
wre prn Dsdrunqcl überxudert rsl und cs waren 6ud Slim.
men, die na.h einen He.richten riefen- sdade, daß sich nicht
jene fa!de!, die den Friedhof hätten he.!!öten können.
Wnd der Ftiedhol in diesen Umfange und wie bishe. belas'
sen? Mön rech net danit, d.ß bci dem aufden Friedhotsar€al
dlrd?ulühr€nden H€rridten einjg€ FlächeD tür Urnenbc'
gräbnisse vorg.sehen werd€n. Weiters wird ein hygienisdrer
Gnrtel ins Auqe g.laßt und der Fliednof un einen Gebiets-
str.ifen eingeengt wer<len wo j.ne GrüJte umgebcrtel wer-
den, die schnell verlallen und keine Eigentümer, die sje re-
parieren könnten, vo.hande! sind, weit€rs verwunderl es
uns, daß si.h überaus viele ni.ht cntrüsteren, als lom Fried-
hol Mamorgrabstein€ gestohlen wurd€n, wia die zdhlreich€D
snurFn nd.n r.löen DrebstJhlen b€seisen. W.ldre ArL \on
Cr"bo.srdndlerlpn ,przl cbqpnommpn wp'dFn k 'nl nrdr du'
d€n HoIe des Totenqräb€rs festslellen. Vedostete Zäune,
Grabsrein€, dic in Sommer vor lauter G!äs nicht mehr zu
sehen si!d. Es sind somit keiDe G.ünde für eine Unzuttiede!-

Wos wird ous uns€rem Friedhof?

Trautenau

M o hren

heit gegeben, es wäre vielleidt mehr ndtig, die HaDd ans
Werk zu legen, damit der Friedhol 2u f.ühestem Temin gnrt
hergeridlet urd ein würdig€r Ort d€s leizten SchlumDers
wird lur teute, die lhre Aufgabe erfüllr nabpn.
Wir wollen nodr auf die letzte Frage antworten, wie lange
diese Arbeilen dauern werder. Es wird nidt damit gereönet,
daß die Arbeiten noö in dresem Jdh. b€eDdet sein werden.
Das HeEiöten wird naÖ ud m.h durchgeführt. Der innet
Teil des Friedholes *ird im heürigen und im näösteD Jabi
hergericütet werdeD, die Grüfte werden in ejneh künlligen
Zeitraum umgebett€t werden {?) umgechütt€l (?). Wir slau
ben, daß unter den Bürgern d€r gute ceddnke siegen wird
und sidl deren viele finden welden, die den Friedhor hetich-

Einige habe! die abgesöobene! Deutsö€n im sinne, sdnieB-
lidr red€n velöe davon, da-8 die HeridtDg aus nationali-
stisöen Beweggründen heraus durögelührt wird.
wenn auch der Rodllitzer Friedhof Zeuge des gewaltsden
Gerndnisi€rungslroz€ss€s und auch des nationalen Drud<es
ist, beabsidtigen wir nich! jenen nadlzueifern, die Lidice,
Lösaky und rausende Bezirke in der CSSR ausbrannte! und
die Wohnstätte! nit Land und mitsant d€n lebenden l€uten
einebneten, im Gegenteil, wir wollen €in Ende machen mit
dcm h€rabseizenden Herabs.hauen arl das, was man als
Friedhot bezeichne! muß und wollen ein vürdiges Milieu
scnallen Iü. die Toten und auah Iür jene, die sidl der Ver-
storbenen €iinnern. Anflassen und tinsetzen voh Frledhdfen
ist nichts Außergewöhnlicbes, solches wird inme! duröge-
luhrl, vFnn es dds öffenlliöe Interesse crh"rsdrl,
Sdrlieoliö \eurden in Rodlilz an der Iser sahon mehmals
soldre Liquidierungen durchgeführt und an solöen Ort€n
b€g.gnen wtr niemals Gbbmorunenten und Staluelten. Es
isl 2u erselen, dao die früh€ren B€vohner zu solöen Arbei
ten die ridrlige Einsrellung fahdcn ud in soldren Verände-
rungen keinen Eingritf in ih.e Recile oder €ile Einsch.än-
kung der religiös€n G€bräude erblickrer.

J. sohr

Ein (ollege beridrtet über s€ina Reise zu sern.m sdwöger
in der CSSR, Die Bewilligung der Reise eriolgle sehr rasö
und €s wurde dte Urlaubszeit mit 30 Tagen lestgesetzt.
Arn 29.5, dämplten wir von Ostbdhnbol in Berlin ab, Wj.
besorqten uls dio Hin- und Rückfahrlart.. Wir Iuhren mit
den Expreßschnellzug B€rlin-Sotia. Nur zw€inäl hielt der
Zuq bis T.rsöen (Sdanda!, Dresden.) In Tctschetr lerlie-
ße; wir dcn S.hnellztg und lubren p€r l'e.sonenzug üb€r
B.thmisdr L.ipn, Bakov, Turna!, Altpaka.
Jctzt kan mi! das alie Lied in den Sinn: ,Hordo, die alter
€ichen rans(nen imner noö dass.lb. Iied, sonst rst alles
anders worden, seid iö aus der H.imat scnied .l' Am 31.
5. Iühr.n wi! nddr Traulenau, an uns polizcilich an- und

In Peisdorf wird neben d€r Bahnsir€&e einc Oroße Kaik-
brenn.r€i g€b.rt, wo der Söwarzenlaler l<älk g.branntund
v.rlra.ület wird. Die nötigen 6l€is€ sind bereits lertigge-
sielli. In Trautenau isi das Polizeiadt im fiüheren Hotel
Urion. vor dem Cebälde ist cin großer Plaiz liir Femaulo-
brsse, wo die Häuser der obcrcn Feldgasse abqerrag€n

sind. Gdz abgeris3en sind die Häuser aul der rechten Seite
der Brüd.enqasse, unlerhalb der Mädd€nbürgeEchule. Auf
d-r Wrdnuth s.heint dllp, bern allen geblieben zu sern.
Die Rü.kersöule steht rodr, S.Dalorium Cans ist ganz
versöwunden.Auf der Weigelsdorter Straße und hinter HoII-
nano Glaser is! aiel gebaut worden, Auch in der Söule in
Hohenbrud. waren wir. Die S.üule ist qesd ossen ünd der
6.rtcn ganz verwuchert. Die Gasthnus€r sind geschlossen
ud ganz vcMahrlost. Mit €jn€m Autobus fuhr€n wir aud
na(n Güntersdorl Hier ist alles r.cht 1rüb lnd traurigr Die
Friedhöle sind ve!wahrlosr, die Grabsteine verfallen, nie-
hand kümne.t sich darum. !s tut einem recht web, wenn
naD das ansehen hu!.
In jeded Dorfe sjnd Hühneriarmcn und neu qebaute Vieh-
stülle. Handwerk€r gibt €s in k€inom Dorfe m€h.. Die Tsde-
.h.n waren {ns geqeDüber höflich udd tueundl'ch.
Aud bei DeiDem Hause war iö. Haus und Garten waren
in Ordnung. Eine dlte Frau erkundigl. si.ü, wie es dem
Direktor Sitka und seinen Kindern geht. Die Alfsdrift
,,Villa Helga' jst vcrsöwunde!,

Es war sdron lanqe neiD s€hnliöste. Wutrsd, hein altes,
s.nön€s Heimatdörtden zu sehen. Gerade zu der Zeil, No diä
Flutkatastlophe übe. Norddeutschland kam lnd ansdlließeDd
die gloßer Sö.e€stüme in vielen Cegend.tr eins.Eren, da
Iuhi idl von Bodenbach über Böhn. Leipa, Rei.henberg, Alt-
paka, Träut.nau nadr Sdratzlar. Wir waren gerade nodr
dürögekommen, den näd1st€n -rag luhren schon keine Zügc
nph'. V.o! Tcgo gdL Fs lFinen ZuqvF'kphr ton Pd!(chr'u
Dd.n S6d /ld!, e( qdb Sdrnppwchen 4 bi' 5 n hodr. An .oldre
könn sid, q.. niemand mch. erinne.n. Eßt in d.r zweiien
\4oche konnten *ir dam nit den Zug nach Freiheit und
hit den Bus bic nddr JohanDisböd fahren, Mit der Drahlseil-
bann flhren wi! auch hinaul zun Sdrwarzenbcrg, Ich uollte
doch neinen Licbcn lNere .lle sdröne Heimat, dds Riesen-
qpbirqp n't se n.m vorlcld. zeiqen. \ on Johdnnrsbdd bis
;!r Lddrqhohe qäb "' lur dre Skrfdh'er prne Böhn, öbFr Lon
d.r Ladig hinlnter Dad Mohren hußten wir uns selbst dürdr
den hoheD Sdnee dur.harbeiteL Meiner Sdrät2ung nöah feh-
l.n in Mohren an di€ s0 Hälser, von de! älderen steht ein

groß€r Teil l€e., ohne Tür und Fenst€r, nur ein klciner Teil
ist bewohnt, MeiD Elte.nhaus steht no.h, es wohncn Slowa-
ken darin. Bin aber nur bis znr Htuslür qekommen, in d€r
Stube sah es ganz wüst aus,

Am Friedhof lehlen schon vi€le Holzkreuz€, auö von den
anderen De.kmälern sind die Tafeln heruniergelall.r und es
war viell€idrt gut, daß d€r Sdoee vieles zuded<tc, was mich
sonst verbitlert hätte. Id hatte nir fest vorg€nomoen, niöt
zu weinen, wie iö aber all dic Z€rstörungen snh und nod
so manö Unsd!önes, danr kamen die Tränen und l.h habe
jetzl k€ine Seünsucht mehr, n.ö dem Heinatdo.t, wo allee
so llemd wö!, wo nur die Belge die alten gebli€ben sind.
Es kar gerad€ der einzig sdröne Winleltag, die Sonne lachte,
dte Bäune am Sch{arzenberg sahen aus wie im Mäldren-
wald, Uber vi€les Dööte iö liöt berichten

I.h huß söoD sag€D, da6 wi. Gottseidanl in der Gaslleinat
bosscre Lebensbedingungen habe! als die Mensöen h€ute
in d€r aiten Heinal.
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Heimatlicher Humor
[reiheiter Anekdoten: ß.r Fn Senierak, nr lrr.ihfil \dren
die lehrplatz. nr.i.r Dr\elzl S. r'arir .t neisr Lehrm,id-
.nrn dus der nnh€ren md \rriterea L:mqeburg
Soqar bis au\ Klciraupd hdtt. sr. fins rermittelt h.]korr
mcr. Dd\selbe vnr .bcr durdrd!\ l€in .rrolt.s Ki(ieoli.trt.
Sie vurd. nrm.r alFde. e.Ldppt bcr Pallprn und 1.ht.m. S.
.nldelkle !rl.Cnsti.m.sTages, ddß dici. arg.hefde Schn.r
derir dcn .rn{r, Annel jn dds Ilalsl(x.h ern{reDihr hd e Es
bl.ibl ddhiDCeslelit $.nr .s geldßl hat.
AUJ all. fälle vdr dds Ntiid.hen unr eiDe Ini\.iul.l(un.l
nrl 

'1 9.n.r".!, .\ ^,..'t. ,' .,t , 
'Knduer Rudl tuhr .in.s T.r!res mit s.m.nr Pferdeqespdnn von

Marsihendo.f naö Fr.rh.ii Der st.rrk.n S.hn.e!önel7e \re
g.n hrhr er ein Slück am Cj.hslFilj. \!€r kdD dd tr.i d.. Bl.
öe um di. E&€? I)er ts.tr.chis.h!: \\ir..htJnersrer Ir ruqt.l
unseren Knducr Rxdl. ,1h.. ist der U,eg nur lir F!ßtänqer "n .,.,,xd..,^., .d., < r.,., \r r.t.D 4 i..

Vom Sterwa
Dos $.or n lostjöe Bdnde ddl ei dar Spdz d.r Trdur!&d Stdrll-
la, Kanm, dol a |oorc z.nnalionrd, do mußl. do \!.rt gl.l
s ,(lebalbüdrld'brenga, on do *u. hdlt n poor moL av dr
\\..h"t"m' d-nr..',-ndrmJoldor,.," . .-\,r'.
Aln Werter troj sichs dn(t,d.ß k.jne Mariös(npdrtie zommd,
gtrlr. Vo a Kibitza $.ullt k.n..r millpiela do rvur hdlt ..k
lisöl.rierl D. k.m die Rpd. or< siirwi
En!e. m.nte: ,,Nal sos nuß sern dos mull s.in ich ferLtit
hich nej vürn Starwd.'

^ 
ander.r s.rte: ,l.h vrß n{:j, r)*er vrir'm Starwd hou i.h

olle.dnd Söpundüs, dos tät i<n dr qen lis zoletzt lon, on
reda tu iCtr a ..j gern d.vo..!
Dr L€tzte qob sen Kri€hn a drzun.: "Kendscher Nas.ir sa
ward si.tr denn lLirm Starwa rördrra, .n gor du, a su a storke.
Kldchl. Wenns dic klenn Kendcr aushala, do wrs.hl {ull du
d nej knulsdrn brduda "

S.ümi€depeppl kon aus do Schul heD. En gn,ßa H.fh , Aüf-
gaben' holta milkrie.hL. ,,Säirbilden '. 

^ 
zabro.h si.h a Kop

dnlulJ^Id li.nS r/ n '.d "i .t !"ln'.
Kom Sömrcd.muhnc hcm vuD F.ld., trud en qrußa Korb
lnl Apan iLirs Nlittiöassa aD lruö: ,,Wos ll.ts.hr. f..n q!(
la?",ldr weeß kern Solz rnit klöppeln',Dos is ju ganz lc.hr.
Schreibst hdlt Mit den Apandn tnuß ndr sich sehr klöp-

S.trüle.-phantasi€: Dcn !eqrilt,,'Ierrain' s.ine. SdrLil.r,
dnschauli.h beizubringen, |emi,ht sicb der Lehre. und um
ihnen eile Hilf. zu g.b.n frägr .i si., anf was sie den

Dr. Volkszühlun! lom 31 D.z.mb.r 18u0.rgab lLir d.n Be'
zirL Tratrtenau 73368 Ein$ohner, wovon 35066 m:Lml. xnd
38 302 wejbl. Ces.üle(htes warer. Dds höcüste 

^lt€r 
bekug

99 Jahrp. Der Religion ndch wdren:72700 röm.lath
laltkath., I qrrednsch-oicnt. 213 .v.ng. (Augsb Konf), 22
.vang. (Helv Konf.) I dnglik, 413 mosaisch 12 konl.ssi

Bildungsg.dd: des Lesens und S.hr.rbens kundiq $.a'
r.n 26192 Jnannl und 27065 seibl Pers!nen Analphdbe
ten 7796 MänDer lnd 91:l,l Fraue!. Des Lesens dlleh liun
dig var.! 107a Nlänncr nnd 2103 Fra!e.. Blinde waren
61, Tdubstumme 71, Oeisleskrdnkc 20, UmDdcht.tc ll7. -
Als Mrltersrrache hdlen 59300 Deutsch, 13599 Ts.he.üiscn,
6 Pol is.h äng.rgelJen. Aus nnder€n Kronlindern nnd ans
d.nr Auslar.l wdr.n zxgcwand.rt: Nied.rö\terrei.l 88
Salzburg il, Stcr.rm.rk 1tj Krain 5, Tirol 17, Mähren 260,
Schlcsien il4, Galizi.n .19, Bukowina l,llnqarn,12 Kroal,er.
Sldvorien 2, Wxrtt.nberg 6, ltalieo 2, Preußen ir,lt, Sdchs.!
21 Bdyern 8, lngldnd 22 RulJlanrl 6, Serrrier 3 und sonstige
10, zusah.n als. 932 Zuwander.. Ab*elende Bezirksan
leharqe 15li31. \a.h B.rui, Beschattigr.g ünd
E r w e rb 33 C€rstlich. all.r (oniessionen ,11 aklive B.-
amt., 36 arlive Ollizrerc nnd claqi\Ler, 168 L€hrcr und 116

L.hr.rinnen, 2 Schrillslell€r und R.dakteu.e, 4,1 Schauspie-
ler, TaDz.r Müsik.r und Snnqer, li Mdl.. ! d Bildhau€r, t4

^rchrt.kt.n, 
Ing.nieure urd Ceonet.r 8 Adyokdter und

Notare, 25 höh.rc.\r?t. Lrnd a3 SdDrtitsp.rson.n (PfleqeDer
sonall, 6 akli!. Di.n.r u:r P.ri.nen im \!a.h- nnd Aulsicbts,

[Iie Volkszählung im Bezirk Trautenau aus dem Jahre 1880
Von Ä. Tlppell, Rrgensburg

qafzenTa!r erqentliilr herumlärt.r Fr erhrlt dF\i.tsrirnnj qe
|.;pdnlo[tslh.ld: ' .o,,,t, ..,r1 _l L!m a 7ähre hlrmk!nmr, br.ch\t rtp fe 7r' \!orrd , Dous

sLLll mo .rJ1ill. .1u Kk(keri.ü, ran d. nr s.lrLL,r u,,L !rxtr,
,lrhenx.bi\1. iul r.)i rlirrl
Von der alter k. u. k. Arm€e: W.drüi.irter: ,Ftdt d.r Kerldn Pa.r N_alerlo.lr.rl D.s rst sdon d.' .p nsle dopp.lr.
Zü vicl verlangt: ln en.m Fdbr|sbur. isr untp. /$ei Xot
leq.n .in h.ttiq.. \{irrr$..1r\.1 .'sireLntrhen nr rttdreJn
.ine. d.r\.ll,en ents.hifrlen rn Naaht.rt i\r dd er stdrk
storlrrl und aeshdlb rur \.h$er €rwidcm kand. Dndur..h
no.tr D.hr ruiqebradrt lnßt .. !idr rr Rfleidiqnnq.n Irjn,i tr, \..r.
St. S.ha . alsk!.,)r)pI, Sr.,' ,Da5 a,e en Src zurij.i.eh
m.n' brdust d.r .fdere .ut. ,,ßc-..-{d dh dh re, ich bi 

'in li.r!.h, dd dß i.h's dFdr ar \s ss en ha db' war die Anl'
wo.1 des s.hlägl.r1ig€D Stotter.rs
Iinig€ Dru.kiehlerteuf €l.hcnt
Manljverb€ri.hl: ,Drdlror.. Fiedler $urde rn dj.senr N{ano
L e.q.fecil dur.h {,inen \{dnzensti.n I.r.nl \e^eund€t,,
,Es rst ein Tr.sr iD tjnrl[ick cin.n ,q.rossFr' zu hdb€n.'
lns€räl elnes ElektroladrgeschäIles:
,Lumpor ir allen Fa.ons und Crößen, sorvohl zum tläng.n,
dls zrn Stehen sind st.ts bei nrir vorriirirl "
Freunde lrter sidr:
Sieh fir.ünd.h.n, dds sär. .ine Partie iiir di.h, enr.

hahre Perl. rof .inem Mndchcn'. ,^*., m.in Lieber, nicbts
lür mi(n, rnir graur von de. ,Perlmutleil'

,Wer ist denn dr. Da,e dort mrl ihreD vi.r Tii{nt.rn?'
,Dds, dai ist .iDe S..hsieq.rmurt.r-Aipjranrint"
G€dank€nsplitl.r: Des Sctr$..ü.s End. jst d.r Wurtt Anf.nq
l)ie kl.in. Eljsabeth war ganz in ihr Ruct vertieft, als die
Mütler sic iragte: ,Wds liest du d.nn da S.nönes,mein Kind?.
,Ictr weilJ ni.ln', antwortete die Kl.inc. ,Ab.. du hast doch
.ben laut g.l.scn," ,,Ja, dbe. i.h hab. ni.ht hingehört."
l)ie L.hrerin lordcrr. ihre schütcr auf, .nrig. ldnge \4,'orte
7u nenn.D. 

"oberposts.kr€rürsdnv.arr.r,,, sagte eil Junqe
,Gummibadd", mcld.te si.ü ein llanknaöba.. ,,^ber das isr
doö l.in langes $orr', gdb die rehr.rm zu b.denk€n. ,Das
nicirt, |r;ulein, dber Si. kö
In kildlirle. Einfalt und Bestimmth.ir malte si.ir dre Ll.in.
Yvorne ihre Zuhunit äüs. ,,Wenn idr .inmal wirkti.h groß
brr', weihte sie ihre Mnter in ihr. rrlane ein, ,dann n.hlrc
rd mir zwei Münne.. Ein€n iür di. Hausdrbeit und zu,n 

^ut-raünen u.d einen saub.fu,n lnd oü.nrtnien, dcr nit nir im

dicnsl {Polizeil,:1633 BesrlzFr !on Land- urd Forsts,irrsdrair
'8,'u' n, ld I d'r. r 4u Pd h i r. I dnrqtin..'i rr'l-r. l0 i.l"lL. r, l 'rnd 

.1xF,b ,"t,nLF J_2 H"n.,trr-L-nd,,
bb S!.diteure un.l Fricht.r, 297 Hdus- nnd Rent{:nb.sitTer
und 159 Pensionrst.r. ,\ts tseahte, cescträftsfiihrer W.rkIlrer --ct. waren li67 rnännl rnd ,15 w.ibl. per\on.n h.-
s.häitiqti als Arbeit.r l3 937 nnd als Arb.il.rinnen 9869
F.mili.nangehanq. ünd andcro im Hausc t.ben.l€ l,.rr. .r
ohn. .,qen.s !rnl<omn.n wd.en til.l2O hinnl., 25 553 rveibll' . 'n. Lr" Lrö or, o.i btr \4.r,.r,
'. . I Pi L u LL a .."rt..q ii tu,,\r,,t,.t',. i,.
tdt l^ " -rq,l r . 

'0u 
r', orn-lLlr m t t,7a fr, ..' - l J , ' r " , 7 :. ' u ( t . , . ,,, R,. tt, . o r r m_ - D,,t:,r, r2u, 4\,1- - a.. 4,.2L,\-n,2UB,i j.,r

!'0 \n"1, 6'0 B,r 'r' drq Blrotr.,,
v€rmerk: Aur{dllend isr dr. hohe Zdnl 11561l]) d.r an
Sti(htdg 13l. l2 13801 dbw.s.n.len Iin$drn.r. Die Erktä
run(r dahrr irt ddrrn zu su..heD, daß 11t der lezirk Trautenaurilhl in d.r Ldqe $ar allen s.i..n Bexohnern ßF\.hani
gungsr,öqLchk.il.n zu bi.ten. Dd!cr nNßren \iel., insb.
sond.r\ Arbeit.r, \i(.h ard.fuirLs ]\rb.it nnd Brot such.n
i)iesc unrre,riltiqcr ,Ausvandcr.., trehielten abFr i. d. R...rh dur.h 10 Jdhre das \oqerdnnt. Hei rat.eöt ihrer tetz
tcn zusiandilen Cenr.rnde un.t $rird.n daher b.j Votks
zdlrlunq{in mitgezirnu Ti.Qx.lle ,,D.rs Riesengebirgc in worr und litd, .ldhigaDg
lllll0. HeIt 2. S.ire /l)
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Heimatkreis Trautenau

h"nN'ld"d,"hdd*'[

ei! herdtdB V€tg.lt't Gotl

J.cl'''{ln.d.^'id.h".
r,,,h i;tr 'id 

h u,

Unsere Heimagruppen beri&ten

.Rleseng€blrgl.. .D U!led.i! - Asd:llerbor!'
ln Ztsdnr!{drb.'il nrit dcr SL KC As.hattenbutg vrrnn_
italtel Lm. PaDlus. $dlddsdall vom 5. bis ?. Oklob€r d. J
eine Aurobusldhrt nddr Allöttrng. Unseren Hcimdlti.und€a
wirl G€leU.nhcil gcl'otrn, in Stcinhöring H. H. Präldlen R.
P.pD 2u b.sud.D Ndhpre Einzelheitcn und Ann€ldunq
Dnrqehend drrkl an H.trn Jospl Päului, a752 Wald_
ds.ndll über A\.hdlf.{bDr!t.
lnlolqc liildub\ !Frr.niedener Vorsland!nlitclied!r's( d.r
Tc nln lur uns.i(' ni(lrst. Zusdnnnenkunit (Ende S€tl.nrbor
od.r 

^nrdnq 
otlr$crl no.n nicht genaü r.slceleqt wir bit.

len j.doö h, ulc rcnDn um Vonn.rkuns ünd um B..(hlün!
J, r ,'rrlrö' n |l|'\\L tVrrn.Erna hzs Vull.rnJlll

Ob.rs.hulerkon!ent 1962

\ii, dll! Jdhro hdllrr wr dudr {lrcscs Jdh! im Rdhrxrr unse-
ft \ Trautrndu.r li.zrrl\l.elr.n! ndö R.s.nheinl.rn!.lddetr
l l.lqe der larq.n ,\r. r.l \bidhrl.nblrebcnunsnur\r rqe
!.r(r u!tt. Sl n(l$ 'lr\ Wr..hr\ehens .\llerding\ l,rnde
(l(,s. eine h.\o!derr In rer.ürrunq durci dir Teilndhnx un-
\en.s s.hr rr:{hrr.. H,rrnDrr. l)r Alois Klcrrrt nnt \.in.r
(;trlr. nd I,{tler lnrr Dr (l{,nrent L\r rctzl L,!lrr d.r
Obrr:clrul( r^ l!qolsldllt Er lddrl{ \rt und hetzlr.tr nrrr !ni
rl!r dlre .(Jn,iLndl{.' rnrl Rrtrl)onheiten dn de. Obcrsdrulr

ri.,(1,1e un\ durlr I)r ll.lüul (;,)\\l Sohn unter.' rn vrer.
v,tr,Rhld \rr\rrbrrr^ 

^ll-D,ri 
klors Dr .t,rsel G\.1 L.r

dd hdllr r.1r iu(h rrnr lraurr(r \a.lri.ht /! ub.rbrnqef
\lnr docn , r\r turl \,,r unscn,n Trelien uns.r sehr brlkb
l.r H.rr Sludrrr)rnl {)sldr Bohn! nn ,1,$ Iilrqen cnxr Nie.
r.ri'()p.rnrr!ri r.rsl,'rln{ ,\llr An\Lesenrl.r ndhrrrn dre
\n(iri.hr d'Lr slrnrr'rr TrilnahD! zur li. nhis. Ln (l.nl.
Irnen dalür r i \.n!,n {tncr tir.'u Iknntnr Boh .

\.(hstehfn,l .if 1,n,,,r s !tr\.rcnr Trctllokdl d.r,,nltcn
s{hirßstirrtf I rz \,'r A lbnr(h 7r.r lleinrdlab.nd
\:,,in linls ll i)s \lr!{ ,. Etldr(rd Su\arno B.rg ir.b. Lldrr-
dr\(1, rrirdr ,Inhlrn' Lr.ro \l, rssncr, \lun{trcn; \tirr(rdnq
IliLr{, \vhdllfnlr'r(r Kr.t S(h,n/, \lünchen; Arunhrlde
R i,nf rrrb. lhr ), W'f\l).drf (l,a)r!t Pulli,l1, \urnbft(r; Dr.
rr.{l Har\ I olrsl l\\(lr h.r Xoln; LriuLr Ftrlring.r N]i,!
.l!,n, Drr l)r ,\1.,i Kl. xnl lrq'nslddt; Dr \us1, Nur l)rr{r;
(;1alr sturrn frslnrqd, olto Elll.r \tnn(Ii!,; Paul T,cdJt,
\rruilcnrlDrl. Dr l,,l' . Ober!.r(henbn.i. Rudolt R(nl{t.
llurrtrenr (;r\rl. H,trnr.h rm (n sPr.ich nrit Tochl.r !,)n H.

tjnscr nachsles Tr€ll€n soll dm 20. und 21. Juli 1963 in Göp-
pingc! sldtüjnden, wozu 

'ch 
.ll(. beinr .hemaligen Lehrer,

v"(.trüli{ trnd Vrlsöulenmen hcrzl'dr €inlade
Vit hcrzlirhen Heinalgrußen Cerhard Slurn, Traütenaü,
rerzt 7312 Eislrngen/Frls, Voqelgartensrr, 22.

H,D.w.-I.elleo 1962

Dds dnsldhnqe Tra,ten d.r .h€'nal'gtn HDW_Milglieder
rird.t.n 15. und 16. ScptemÜer 1962 in Sl, Johann in Ti.ol

Dic T.ilnehrher lrellen siö am 15. Seplrobcr un 19.00 Uhr
rn, llotel Hrb.r in St. Johann iD Tirol.
Elwdr.'. Qudrtierbestelhnqen sitrd unmitltlbdr dtr das qe
nrnnte tklr.l zu richten.

velgetl nl.ht Mser€ Heloallreutrde ln Mllteldeult.hlöotll
Bk,ibt nit ihnen iD sdrnftlidr.n VerL{hr W€nD es gehr.
nüL{ ron Zeir zu Zeit .in Pddöcn. Si€ sollen sidr ni.it
\erldss.n ruhl€n. sio sollen niftt sdgrD und schrubpn, daß
\rr i. bri uhserenr wirts.i.llswundpr dbc.sdncb€n ha-
brn. tJnr.r !relen dhnliden Zlsdrillcn wrll icn ntr eine

-Urr d.r Arbeit kldppt es nod rmmer Abet dn sonstiqen
L.benr\.rh.ltniss. sind u.lct alle! l(anonc. J.lzt tadtt es
srch, ddß mdn den Bduern ihit{ GtuDd und Boden wegq€-
n'rnnr.! hri von Augusl an luhrl ndn b.i uns wrcd€r die
lrbensDrrrclkarten ilersdäml ldUi tnan "1(undenlist€n-l füt

ljur Kdrtolleln und Kohle. sind sic jn s.it Krioltrbeßrnn
nod gar nicnl abg.sdafft gewescn So sdtöut dic Wirklidr-
lrit dd dnibcn dns. sudlrudrl. hdben rln' nxislcn sdron
rerl vrolon J.hrpn nint geschen. Das rsl das Leb€r hial€t

Mdu.r nnd hill.r.lem Stdöeldrdhl."

rü. vtele, w€lcL€ kcin Inter€sse nen..n helbaill.heo
S.trrlitgut hdbe!, trolzd€n da\ Celd hr.r bdr., €ln BeisPiell
, Brn z{dr \eine Rn.engebi.Ql?rir Inur n rn lt.ron war aus
lnütcrdu uDd rst \chon 1or lo Jdhren in nur DDR y€rsro.-
hrn, $d! selhsr kdünr 2 Jahro rn Trdurrnnul hdllc r.tt dn
Rrtsen(r.brrqshenndl .us Anhan!rl'(nkcrt "

TrauleEu: Inr Julh.lt \erolnrrtichlen *rr dns Btld d.r
Ir\.n!le:.lls.halr "T.ulonia". \\,ir erhr.ll.n ron Kdrl ad.nr
drs Bol)tuch, Kr. v!.chlach .li. Ndtr!{r drr oiDsliftn Milqln-
'l, r In der.r\t.n R.ihe ron link\ nd.n (.hl!: karl Höw.l
nr, fin'!nrn d.r,äl\ bel Fd I).ler Erbd t945 von den
l\.1un.n er\(nlaqen A!qust (ahlcr nu\ B!dunau, ddnrals
nr lir K,)jb., qe\!,trbcn 1955 in wehrin(rn - Xdrl Adan

nus ()lhrlori b.i Brdrnau ddndls bcr Prlc! ErlnD iclzt in
B,'Iradr l,?i !ic.hlddr \i!x ()lbriö dus Htrlbslrdt. De!
Lfrztc rsr nr.nt nlir beka. t
I R, ihr !on links n.rh rechts Ilampel En I dls (ltrntcrsdort
Lrrr hc l\,kr !rl).r Alrr..l collst.in, l rd t( nd! war bei
',,'. (ill, r & schul)r'rl !er\l,irü n I1,50 itr Nliin(l!,n Jo\.1
Ru(ter und liarz crol stamnrlrn aus lt,xlc/lltnndnitz, dn-
,n\rrllr h{iHubne. tiaul Sk{zcl .r! \ltrlrlstlDrl, $at
b,,i Nrhrharr & \\itCnsnan , j.lzt in Bu(rhdrscn, Kr All_
r)rlL'rq - ( 1üniak Ru(lolf dus ()brrnder\bdrh h.i Prl.r !rbcn
ürs.idllr(tl Edudd Lanqer $dr R!i,1n trb.rq.r, dngesr{llt
r,,r \ahrhdll & \\'d(nsmann. Ernrr isl unb.lannl.
l)rrlte R.rh. sr{h.nd: Enil Ih,ndt .us Lr(ilcn.u b.i crü-
Li lLdr hpi Kolbe urd \leier Franz duq ()h.radet\h.dt war
l' i l){ trr Irb.n, .J.storben ror den 2. Wcllkri.!
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Was uns alle interessiert

Dle südeteldeü|5.b€ HeiDab.üul€ "Sudetla" wurde ah 14. 5
196l iE laraguayisdeo Urwald von der daulsöen Kolonie
,Sudetia' erriötet. Da. Bild ddreben zeigt Dns lehr€r HeF
bert Kotzian mil 19 Kindern, die die Sd'ule besu.üen.

Es wird duer Jenen iedrt herzli.h gedankl die S.bmetter'
lingsbestellungen nachten ünd dalür den Gcldbetraq übe!-
viesen und aü.h allen jenen, die SpeDden lür den w€il€ren
Ausbau der Schule sandren, DriDgeld würd.n gebraudrt 20
Stü* deutsde Liederbüdre!, säntlide Söulbüd€r aller Art
und was nar sonst nodr lüt den Sdulbedarl braucht A!ö
eine Schülerbjbliothek sou aDgelegt werden Aller lieben
Spendern sei schon heute de! he.zlidrste DaDk g€sagt. B€i
der Gelegenheit erinlern wir daran, daß unser Ln. Jos€l
Ande.s aüs Altcnbu.h derAnreger zurGrürd!ng der S.hulc
w6., er und seine Frau bitten alle, der sudetendeulschen
Kinder im paraguayischen Urwald nicht zu vergessen.

A.hlurgl A.hturgl
TagEg.lelhehner aD Trell€r h RoselheiE!

Wer vemißt eine Brille fHombritle Dit Lederetli]? Dj€se
wurde gefund€n in Hoibrau, Galerie. Zuschriften an Flanz
Seid€l in Hitzenau 75, Post Julbach über Sinbach/Inn.

Deübö-Prausrllz: Auf der 5 ha großen Deutscnen Kriegs-
g.abersammelstätte Dagneur in Frdnkreich ruht au.h der
lgjährige Emst Fiedler aus Deulsch-Prausnitz. Di.se Stätte
ist gul utrd wLjrdig gepfleqt und gibt 20000 deutsden Ge-
lallenen eine letzte Ruhestätte.

Ernst Fiedler wa. in 2, Weltklicg das Opler eines lranzösi-
sden PartisaneDüberfalles. Trotz AmputieruDg des verstüm-
melteo Beines aber konnte er wegen des BlotvertGt€s ond
lrotz Blütüb€rlragung nidt mebr gerettet werden- Unter
mil!äris.hen EhrDngen wu.de der junge ValerlaDdsverteidi-
ger begraben und später eldqültiq aui de. qenannteh Dert-
söen Kriegsgräbersann€lslätte beigesetzt,

Dre Elrp'n ddnken Gott, dnß .r den Tolen ror ernem vrr.
wahrloster und uncrreiahbaren Fri€dnole in der alten Hei-
mat bewahrte, EnaDuel Fiedler var Land- ünd Castyirl in
Dautsch P'rusnrlz, Dre Lheleute FradlF" a'ußen ber dre!<!
Gelegenhpir dllo rhr- ph-mdl.qrn C.np L;d B.k"nn ". a r

Heg€rbü!.h: Den R€lierförsIer a- D. Rudolf Klenner, *el-
.her jetzt in Braunsbddr^Vürtt. wohnt, wurde in AnerkeD-
nung seitrer V€rdielste beim ,Dv. Turnlerein Döberney"
und seit 1948 bein 'TSV Braunsbad" von Deuls.üen Tur-
nerbund d.e ELrennddel mrl Ulkunde v-rlrehen.

U.ser Flügplorid hg. Elrlö iE Radlo loD
Am 

'. 
August bradlle der Sender Rom auf seiDen in d€r

gahzen Welt abgebörten drei Kur2{ellenbereiden einen
Beridrt über den Piooi€. des Flugwesens aus unse.e. Heimat,
Und zwar aus dem Anlaß, da Ing, Etlich unsereD landsmanne
und Mitarbeiter Bruno Gahler seiD Buö ,Die Taule" mit
ein€r Stellungnahme zur Weltsplaöe Esperanlo gewiddet

310

Das Buö, das auch durö lnseren Verlag zu bezlohen is!,
hal so ern w€tts'.ilps Ed. gelundcn und ist allen ünseren
Landsleulen zu enplehl.n, Wir können slolz sein, da nucn
Traut€nau in dem Beri.hre erwähnt wurde

vom 47, BPerarto-Wellkolgred aß ropeDhageo giüßen all.
.udetendetls.üen T.ilnehne! die Leser der "Riesengebigs-

Bruno Gahler
Dr, Feist und Frau

Eeimal u.d Freod€: rn Huntington, USA, i€ie.le tnr 21. ,t.
1062 dic Riesengebirglerin Frau Mary Posselt nei beste. Ge-
surdheit ihren 79. Geburtstag. Viele Bekönnte banen sidl
eingeiunden, und über d.n Ozean rvale! zahlreiöe Glü&-
wünsCnc gekonmen. E'ne große F.eude aber b.reitete der
Jubilarii cin ihr von lrau Olga Braxner gewidhetes Gedicht.
Urd welci. Ubenasöuog: der Sender Huntington bradte
eine e.greilende Anspra.he und ansöljeßend lolgte ein flot-
les Potpouffi Wien€r Melodi€tr.
Frau Posselt fühll sich nadr ihrer Gallenoleration wieder
redrt wohl, Mit ihrer To.hter, Frau Madeleine Weber ud
deren Kindeln, verlebte sie die Wcihnadrlslelien im südli
dren Arkansas. Die Hauptstadt Little Ro.k isl ejne rnoderne,
lardsöaftliö sehr sdröle Stadt mit eilen Rieselst.usee an
ihrer Pe.iph€i€. Man sreht hie. ebenso viele Neger wie
Weiße. Di€ Neger haben jhre €igencn SdluleD. habe! ihre
UniaersitSt, haben ihre eigehen Restaurants,
Eine Ausfluqsreise nach Chicaqo zei<rte diese 7 Millionetr-
sradt mil ih.€n Wolk.nk.atzem und Riesenhotels, den größ-
ten Bahnktrotetrlunkt de! garzen Welt und sie gewinnt als
Haienslndt durö die Ve.bindunq zum Sl.-Lorenz-Slrom im-
mer behr ön Bedeutuhg.
Küzli.h erlebte Frau Posseli ihren ersten Tornado, Es war
während der Mai-Hitzeweue, wo sid! die TeFperatüen
zwischen 90 und 100 Grad Fahrenheit zeigten, daß es eines
Na.ümittags urllötzlici ganz dunkel wurde und man das
Heril€n des Wirbelstnrmes wie das Heranbrausen eiDes D-
Zuges hören konnte. Dann gings losr Bäune kni.t(len vie
Streidhölzer, fielen aul pa.kende Autos; Häus€r wurden
abgeded(t, Söaufenster eingedrüdrl, die waren wirbelten
harrenlos 6uf dcr Slräße h"rm. Und dr.s öllas in wcniSen
Minuten, Als sich die HLrntingtoner von jhrem Scüreck erhol-
!en, wütete der Tornddo bereits s.üon in der Nachba.stadt,
Und noch viel schlinmer,
Frau Posselt $'ill im SoDner beim Flüdtlingstrelten mir da
bei sein und grüßt einstweil€n aue Freunde und BekaDltet
aüs de. utrvergeßlid€n Heihat.

Ehrung etn€r verdlerien lardsEaln6.
Forsirat a.D. J.LH€isig ausTrautenau, Fi.hteslraße 16, dzi.
in Cunne.sbad/Bez. Köi!, Kiröfeldstraße 35, wurde von
der Vollversammlung der Sudet€ndeutsöen LaDdsFan!-
sahaft, Kreisverband Oberberg e. V, in Glmmeßbaö, in
Hinblld< aul sein€ Verdienste M den Verband sowie aul
den C€biet der AulkiAlung zum Ehrenmitqlied und Ehre!-
obmaü auf Lebenszeit ernarnt und nit Rüd.siöt aul s€inen
beabsichligten Rü.ktrilt gebeten, wenigsteus nodr ein Ehren-
jahr den Vorsitz zu tühren.

Trautenau, Nieder-Altstadt: Dr, Emil Zaruba rom Siüdler.

Oberstudienrdl Dr. Lmrl Zdruba, ein qeburtrg.r Traulenducr,
Sohn des Aademerslers Vrnzenz Zarubd rn :,,lederAltsladl,
kehrte im November 1955 aus de. K.iegsgefdgenschalt zu
seiner ieimötve*riebenen Familie nach Bayerisdr Gmöin
zurück. Als 13ler erlangt€ er ab Juli 1956 €in€ Wiederver
wendung im sdiuldie.st Baden-Württenbergs und zwrr an
Georgi-Gymnasim in Eolingd a, N. Seit Beginn <lies€s
S.hlljahrs als stellverüetender Sötrlleiter ü das Schelztor
Gymnasiun in E8lingen verset2t, {urde er nit Wirkung
vom l Juli 1962 zum Sludiendirektor ehanDt, Nach !ösuDg
der wohnungsrrage koünte er 1959 auö seine Familie, nit
Sdrwiegemutter - er ist seii 1931 mit der Trautenauerin
Gr€ie Fischer verheir.tet - h den Die$tort naökonn€n
lnssen urd wohnt nnd iD EßtiDge! a, N., Obe.e Beutau 79-
Der Heimatkreis entbietel seineD Landsmantr und Milglied
die h€zlicüsten Glü.k{ün5.he zu sein.r Ernennrng.
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Wir gratulieren den Neuvermählt.r, I a"r, glüd<lichen Eltern I den Ehejubilaren

Altrognitz: I. drr kdth.lrs(ir{n S( -Hed$ilrikir.tre in Eis€nadt
$ürde dm 7 Juii Erkd ltindl nit willrjed Galdig aus Erfurl
qciraut. Fräul.in Rrndt Lsl rli. Tochler \on d.m laurer Wen
zel Rindt ans Allro!tn,t. \' 26 und scnr€r Eherrau Van.
geb. Tipp.tt. D€m jrn{1.! B,dotD.ar \iel Glu.(, Sonne und

Bausnitz: h Frr.hh.Lni,r()!! \{ttkrhll. sr.h an 9. 8 dn'Tocn-
r.r .ler Eh.l.üt{: Jos.l nd M.ri! Baudisdl l,,Caslhor ?!r
Rr.senlinde'l m't lvaldcndr Scnulz aus llambu!9. D'. lurg
lernühlten ünd die Brautt,ltern grulJen alle B.kannlen.

Nlederhleinaüpa: Ub.r ei'rrn St.hhhnlLer Ireuen si.ü Iigüd
und D. Heinz Patzclt. Er wnrdc an 26 6, geboren und hcilt
Frdnz-trwe \ "ir 

gratuli.r.n den glüüli.hcn Eltern und wün_
r.n d-., rr,". L.,l,r'hLrj,r !r-,..^d h r

l.auleaau: l! dcr Lrnd.rftsr.nklinik n Ahlen rvu.de !v.
Cadzdl geb. Prolzk.r. dln l5 7 \'on einPn, zwciten viiddrr.

Dan. H\.\lrrq,ri,l ,/rl',r'l Srrr.,' \..1' /" nrn rl 1,"'
".d,t. 

rt1d'.\ '1, -:8 I ' '1 \'4n,n'huLrrr n"r" n- \\ oll9u'rr

Das ältesr€ Ehepa.r als d€m Rieseng€birge

Dds Jubelpadr sdr b.sonde.s ertreut ubd die !leLen Glück_
\rünscne, weld€ sic von lielen alt.n Bek.nnten aus d.r
R n scn,rcb ir.rsheina t erhretlen.

Pilnikau: Das splten€ Fest ihre! diaDantenen Ho.üzeil konn
lrn di. [heleute JohaD und Paula Klug., geb. W.nde, di.
rldhcim im Hdus ,I5 vohnt€n, am 12. 8 in MalDsh€in, K.ser
rcns!rd0e 12, K.. !€onberq, im.ngslen Fdmilienkrpis b€r
rrurer Ge{nndheit feiern. D.! Jub.lbrduligam steht im 83., die
.iub.lbrdut m 79. lebensjahr. Dre Ang.hörigeD, die rn deul'
-hrn u\'-n.,L-. hdrl-n k-rnts A'rsr.rrpgnn.hmr'r.nq er
hdlt.n Der letzte Bruder der Jubilaiin, Alois Wende, Icbt in
Kdliiornie . an ihrem Fe.ttag wurd. dds Jubellaar s€lf qe'
.hrt Dn Landesr.gierung üb.rnitlelte durch Minister
D&'sjdcnt Kiesinq.r ein Gesch.nk und bcste ClÜrlwürsdre
l', . .rr, ,ri rn - .r-r 'bp-r, ! l- p'n, n q! hr n C.. L n\lorl
.t.n.-r" "i. I l."su-.dF dir Cr"'n', Fr' aFd^\
!)latt rnd cinc Ehlenqdbe, B.sonders lreuten sie sl.h üb.r
.lüs (;.schen{ von Fabrikdnt HübDcr und über die sööne
wxlnnnq des lanqjühriq.! $'erknFistels. Von d.n Pilni_
rauem kamen von übcrall her viclo Crdtuldtionen Blümen
1;,,r.1x nke. auch !on der einhennisdrt llevijlkc.unq lvuden

'! s.hr o.'ehrt. Das lubelpaa! qrü0t all. Frethde rd B.
.arnr..;s d.r dltcn Heiuat auls helzlichsr.

Traulelaü: Heinl
Prciß, ,lustiz Oberin-
\pektor i. R., trühcr
b.im 

^mtsqericht 
m

rruutcna! rnd seir.
Lhrt,du Hilde Preiß
l(,icrtcn dn 10 8. 62
ih! 40jdhriges lhelu-
bildum in \'farburg/
Lahn, Erlcngrab€n 13
und grüßen dus d'€
scm r\ nlaß allc Ilei

i Traulenaü: Wir be
I n.ht.ten bereits in' 

^urrnsthcft 
über diej qoldcne Ho.trzeit der

Ehol.ute lco und Be.-
La Ndwrdtil die sie
dn ?. 7. in Heid.ctr/
Nltr f€iert.r. aus Ar-
la0 dieses lreldiqen
En jgnjsses hatien
rich atrö no.h ande..
licbc Freunde von
lruher eingelunden.
tinl.r anderen kamen
du(ll s.hsest€r Hele-
ne call, I'rau Erben
(Ka!lhdrs Peter Er

bü) mil ihrer Todrter Hilde Köhler
Dds Bildchen zeigl uns€r Jubelpanr und die ahwese.den
Gdst. di. ta d€D m€isten Trauterducrn b.kannt sind.

Frcih.it: ln G.ra/ lhurin!len
k. nn h.u€r der eh,!rali.J{
llr.hhdlt€r Taub., der vrel('
.r.'lrrc rtr der Pdpierfabrik
W.il'htrhn bes.nättigt war
uDd aLdr scrne Gdllrn rhr!
lr5 C;ebL,rlslag lci.n llcide
L.utchcn srnd n,).n rr<lir
nisli( rnll lass.n allc.llcn
B( li.DDt{[ redrt nFrzlirn
qni6en Dic berden düiIk.n
\0hl dd5 ilteste Ehepddi
ru. drnr RLesen!eh'rj. se)ri
Sre hdben scnon rhr 7ojahn-
(r.\ Ehejrbila! r .,.f.i.rt.

coldene Ho.h2eil b€i der gräflidren Familie Cz€r.in
uir l).ricbtelen be(,rir, (ldß dnr F.slieier von 2 a r San'\.
rag, den 14. Juli r.rl..Jt wurd.. Itr lier Plarrkr..h. zu Cra.
fen\lein zelebnerl. drr llridrol von (l.q€nlart ernen lei.r
idr.r Dark-(1,)rt.sdlonsl 7u tlr r sn1, di. G.menrdevcrtre

tung die V.rtrcter d,r l,dnd$i11södfLs uod Landarb.it.r-
kanlner de! Agrarrck{ent d.r Ldndcsrcgrerunq, Cesang'
rcrein !nd dr. l'ldrrqr!n.indc rjng€iunden hart.D. lDr La!t!
d.s Tdges kdnen uD2dhli!e priratc Gralulanten, dic Cefolq'
s.naft des Gutcs und N.öbarn !m den gralliCneD Jübcl
pddr ih.e Glu.trvüns.i. 2ü cntbieten.
An ab.nd tamen all( 2u einenr (ldrlenfest \..1ö.s rm
Sdrloßp..k !taLtland \ron dcr grälli.n.n Famitie rLar€. au(i
.lle l(,.dcr, söhieqer und Enkelliinder geLo,nnren. A .i
r. .rtre SdNesle. dr\ Gral.n Cd.l ünd seiner Gnttin,
liir das Jub.lpaar war nod! cin€ besondere Fr€ude: es re.
hdhlt. sictl am 19. 7. ihr Sohn Cdrl, Dr. phil., wel.ner al\
Beamter bein $ass.tbaudnrt d.! Salzblrg€r Regierung lalig
ist, in der Wallfahrtskidr. M.rid Sdal nit Ern. $'€inzierl
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AUS D ER ALTEN HEIMAT

Heinalgrrppc Aü$lrür9
Di€ Riesengebirgler Heimatgruppe hä11 nad längerer Pause
das näöste Monatslr€rren am 16. Seplembe. 1962, 14 Uhr im
Cafc Sdrachameyar ab,
Es spielt ejn Teil der Augsblrger Straßenbahn€r-KapeUe
unr€r Leilung <les Heinaltaneraden Robert Senerak iunior

Außerdem hat öu.h der Herausgeber unserer Riesengebirgs-
h€inat Heimalkamerad Josef Renner, (enpten/Allgäu sein
Ersdein€n zugesdgt nnd vird .Uc Riesengebirgler mii ei-
nem vorrag unterhalten,
D€mgemäß {ird eine sehr s<h6ne Herbster6ffnung gewüh.-
leistet und wir bilt€n un zahlreidreD B€suö.
Mit den besten Crüßen und

Vonüglidrer Ho.haötung!
lhr Franz Ri nd

Hellt ürs LaDdsleule suaherl

Am.ü: Eriö L.dig, geb. oD 24. 3. 1925, zuletzt b€söäIrigi
bei der Fa. Elbenühl, war zuterzr l94A im Depot in Hohen-
htunn bei den Amenkanern. Er vird g€str.ht von Franz
Hanpel, I München 54, Nanga-Parbat.Str. 30/11,
Ce!üdrt we!d€! Angehörige der Famili€ desJosel Luschlinetz
6us Söberle 38, welaher 1945 in seiner Wohrung vor ernem
Russen e.söossen wurde, Ferner Angehörige der Fanil'e
Mattäusdr aus VierhAuser 9l und der Familie Johann Rüd(er,
MühleDbesitz€r .us 58, sowie der Familie zelfel Nr. 65 und
aus Bad Gutenb.lln von Wilheln Hilts.ü€r, 6802 LadeD-
burg/Ne<t., Neüweg 6-
G6u.ht slrd: Friedridr Meissner, geb.9.9. 1880 in HoheD-
elbe, zuletzt wohrhaft in Arnar/Elbe. Der Gesuchte soll vor
Jahren in Sangershausen/DDR gewesen seiD, Wer ka.!
Auskunft geben? Zuschrilten an Josel Nitsdr,3046 B.elö
über Soltau. Ho.nheide 27.
llot€lelbe: Gesudlr wird F.itz Hantsö€r, sd'uh@adter, zt.
letzt wohnhall in d€r Böhmenstraße, gesudrt von Fritz HaDt-
,cher, 7081 Wössercllrnten Brcusennedcrw-! 7.
Gesucht wird de! Autobussdratfner Josef Stlansky, welöet
auI der Shedre Trautenau-Kleinborowilz Wida.h w;hrend
der Kriegsjahrc luhr, ron Frönz Möller in Kr!mbad/S.hwa-
ben, Heinr.-Sinn-Str. 17.

Allenbü.h: Am 23. Juli 1962 tomte in Bidl bei Kod SteIöD
Laser, Landwirt aus Obe.altenbuch, sein 80. L€bensjahr voll
end€n. Wir wün!öen ihn Dodr viele Jahre gute Gesundhei,
und einen söören Lebensabend im Kreise seine! lieben An.

In Stralsund, Mö.östraße 40 t€ierte dn 19. 8. Kdrl Köhler aus
Haüs Nr.2, weldler dahein bei der ortskrsnkerkalse it
T!öutenau angestellt wdr, seinen 65. G€burtstag. Seine CdttiD
starb bereits am 9. 1. 59 h Stralsund.

DeD 80. Geburtslag leie.te am 23.7. im K.€ise seine. Gattjn
(inder, Enkel und Urcrkel der Ldndwirt St€tan Lasar aus
OberAltenblct Nr. 25 bei soweit guter Gesundheit. Naö
6ein.r Aussiedlung land der Jubilar in Bidl, Falakstraße 148
eine reue Gastheinat, ungeben von seiner Familie lnd vie-
len BekanDten. In der Heinat war .r im ganzen Stadt- und
landkreis als gute. Gesellsdrarrer und Bien€nvater b€kannt.
Eine Zeit war er audr als Geneirdave.trete. tälig. Wir AIt-
büohner wünschetr ihm einen söön.n lebensabeod.

ln Elste.berg/Saösen, Crüzersiraße 29, voll€ndele am 27. 7.
die Ldndwirtin Anna Seid.l, qeb. Krause aus Nied€r-Alten'
budr 4 ih. 80. Lebersjahr.

Den 70, Ceburtslag konnre am 25. 7, d€r landwilt JohanD
(rause aus Nieder-Altenbuch Nr. 13 in Kreise von Galtin,
SohD und V€rwandtd in Xo.kwitz, P- Klepzi{t/Saale feierD.
Am gleidren Tag voltendete seine Frau Rosa, geb. Krausc

h Bichl bei Kochel Nr. 168 feierie dcn 70. Gebtrrtstag der
Landwirt Robert Brau aus Ober-Allcnbuch Nr. 90 lsorger
lei halbwegs grter Gesundheit in Kreise sein€r FamiUe
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alt€ Heioal. Ein unlängsl über den südlidrcn Teil des Be-
zrkes Hohenelbe ni€dergegang€nes Gewitler hat zöhlreiche
Böudc entwü.zelt und Däch€r abgededr,

Lelerbauden: ln d€r .lr.n Heimar leierte ad lg. August An'
nd Spindler, geb. Kubat, ihten ?5. Cebüflstag. Sonst ist sie
noch gesund. nur die B€ine wollen nidrl mehr so rccht mil.
lm Mai weilte ihre Todrtcr Marie Pitremann aus der SBZ
ernlge Tage bei ihr aul Besud;

läop€tsdorl - Söarzrä.: In Schatzlar entsdlliel nad eiDeh
schwere! Unfall nil einem Moto.roller am 10. 5. 1962 Elisa-
beth Ljubka, gcb. Klenner, Sie war an 2. 4. 1923 i! LamPers-
dorl geboren und die einzige Todnter der FdmiLie Adolf
Klenner, Be.gnaDn i. R. Dieser Sdricksalss.hlag traf die F..
milie sehr harl. Frau Ljubka war gur verheirate! und hintet-
laßr zwei scüülpnidrlig€ Kinder, einen Bube! votr 14 und eh
Mädel im Aller von 13 Jahren. Die Verstorbene hatte hlt
ihrem Mann eine Rundfährt über Königshan, Bernsdorf ge-
maöt, ID der Hörnerdrehe, oberhalb Seling€rs Gasüaus
kahen sie zun sturz. lbr Mann kam mit leidrten Verletzun-
g€n davon- Die Beerdigüng tand in Schatzlar unter gro0er
B€teiligutrg von Trauergäslen sratt. Viele K.an2- undBlünen-
spend€n z€igten die Beliebtheit der so irüh Vere{igten.

N€u!.hloss. Im Alter von 70 Jahren starb Josef Kneilel,
durö einer Url.ll in der P.pie abrik Eichm.nn kam Stelät
Glos im alter von 42 Jahren uns Leben, terne. starb der
Söuhnadrer Anron Wilan.

Nied€röls: ln der alren HeiDat ist am t7. 6. Josel Kneilel
aus Neusradtl Nr. 19 gestorben ünd im Hohenelber Kran-
kenhaus der Sduhmader Alton wihän aus dem NiederPiD-
kel N!, 31. Ferne. ist rn de! Arnaüer Pöpie.fab.ik Eidmann
Stefan Clos aus Nr. 114 in Alter von 40 Jahr€n rödlith ve!

oberpröusdrzr Wie wi. ertuhrcn, verstörb in de. alten Het-
nat der Söniedemeister Bernhard Wihan aus Nr,60 [Dörf_
leßöniede). Der Verslolbele er{ö!b sidr als ges.hickter
Meistet im PnDq- und Werk2eugbau in den Kre'sen der
landwirrsdatt allgeneinen Zuspruö und Wertsdätzung.
Anf d.b heimätliöen Fri.dhol la.d er die lelzte Ruhe,

Den 65. Geburtstag vollendere in Bruci(eühl, Aüserstraße 4 a
bei Aibling, der Maurer Hei!.ich Hantsder aus Mittel-Alten-
buö N.. 125 (Role Höhe) in Kreise seiner Kinder,

ln Stuttqart, Sonnraqsweg ?b vollendete seinen 60, Geburrs-
lag am 28. ?. Franz Thim, Maurer als MittelAllenbudr Nr.69,
Er isl söor löngere Zeit krank.

Am 3, B, reierte seinen 60, Geburtstdg in Sdauelheim 78, Kr,
NeustadvAisdr der Landwiit und Maurei Reinhold Rücker
jm eigeneD Haus im K.eise voD Gallio, Kindcr uod Enkch.
Er geht Doah sein€r A.beit als Maurer ndd, ist gesund und
laßt alle AIrbüön€r herzlict 9rü3en.

In (ocLwitz, P. Klepwitz/Sadle vollendete am 3, 8. ihr 50,
lebensjöhr di€ Ktiegswilwc Maria Lorenz, geb. Hdtrig aDs
NiederAltenb!ö Nr. 37.

Allen Geburtrtagskind€rn liebe wünsche und bcsle Grüßcl

Deüls.h-Praustrllz: Hedwiq Baudisdr, Laldwinin aus Haus 9?
Iei€rt an 15. 9. d.n 55., Schmiedt Filoo€ra, Söuhmaöeß.
gattin 6n 17. 9. ihren 65. ünd Seidel Marie, Bad<elsgättin aus
Hdtrs 158 dn 17. 9 ihren 75. Geblrlstag.

allrogritz - Durtersdort: In der Stddt 
^ach 

in Hegau konnle
tn 12. Mai 1962 der Ldndwirt Josel Jarausdr scinen 61. Ge-
5urlstaq feiern. Er ist der Eheqätte von Marie Jarausdr, geb
s.hnidt aus dem Oberdorf, ist jn Burkersdoif geboren un.t
\ar im Kriege nacn Rognitz geh€irat.l Seit 12 Jöhren woh!t
Cas Ehepaar J.raus.ü in Adö in Hegau. Er erlreut sidr dor'
.ines gutcn Ruls unter den Ein}eifris.hen, wic uDter den
Neubürgern. si. lJrrißen allc Bekannto h..zli.hsl

Beste Gesundheit unseren G€burtstagskindem
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Dubenerz: lD Strdlsu.d, lrdDlensteiner Strdße 39, leiert unser
.üL!'r D..nanl Josel Pj.1i an 9 SePtenber seinen 78. Ceburts.
Ld!. Aut sern hohes All.r rst.r noch rastlos rn der Seclsorqe
rirrg und vielc H.inatvert i r eben e hdl er schon zur ierzt€n
Ituh.stdtte be!l.ir.i Au.ü bcj der einhei ,is.n.r Be!iilke.un..r
sr.ht der qreise H.ri in sehr !rn,ßen, Än\ehen. \\rir wünschen
rhn noch Iür !i.i..Jdhre re.hl .J!le C.s!'r.lheit und €in ld.
g.s pnesterli.het wirked.

Marschendori I - ?arschnilz: In Sonderhausen-Sto.klraüscD
Hduptndnnstrdle 12, Thiiringen ieierl nn 12.9. u'al.
burga Spohner, geb Müller dus Marsctrendort I Nr. 46, zu-
letzt wohnhdtu in Paxers Zi.g.lau jn Pasclinilz, ihren 50. Clo
L,trrtstng lhre 3 Todrt.r srnd v..h.rral.t, llrsabeih ttanig
heißt di. ält.st. IJelga Stief dic zlveite, sie vohnt in Ruhlö
liei Eisena.n !nd drc dritte N.ra Spicgelberg woh.t in
Stodiha!s.n Drei lnkelkinder grußen scbon dic Jubilarin
Ihr. Nlltt.r Barbar. Mülle. \rohnl in Eislin!en, Ce.berslr. 2

Nlars.hendori II: In Innenstadt/Allgdu, Adoli Prolst Srraße 7
rei.rl. am 3l. 8. Marid Tdsler, qeb. Just, ihrer 50. Geburlstag

Nimnersalt bei Deutsd-Praüsnilz: .losef .JniaLs.h, G.mein.
dediener leiert dn 28 9. seinen 65. Gebürtstag in aisteig b.r

Ni€derkolb€ndori: Franz Kneiiel aus Hdus Nr. l6leiert leuer
s.incn ?8. und seine Gallin lda, qeb. Melzer, ihren 80. G..
burtstaq bei ihren Sohn Kurl (neirel, autowerkstatt i!
Dxsseldorl. Anna Sd\waniner aus Hals ,{2 kann im Sep.
t.mber bei ihrer To.hter Lorenz in Kulmba.h ihren ?4. Ge.

ri Alrdori/Südliaden fei.rte an 12. I Landwirl .Joscl Schwant.
ler sein 70. wi.q.nlest. Dahern war.. viel€ Jdhre Kottrman.
ddnl d.r lreiwilliqen Fetrerwehi. Seine besondere Liebe gall
4.!r waidwerk. Er war jahrz.hntelang Päcbt.r d.i Gem€inde.
iagd, die.rr in d€n hermatlchen Berqen ausüble. Bei de!
Vertr.ibuD.r l!46 kdm er nd.n Bdyetu, einige jahr. späte. hit
\.rtrer Cattin Argust. zu d.. Famrli. scnres üllesten Sohnes
Custdy nadr Altdorf. Hier lerbrjnqt der Jubilar seine Zeil
n,i1 Bi.n€DzuCtrt und der Pn.ge eines hl.inen Wcinberges.
scrn juns.,er Sohn ltelmnt rst !m ljluqhdfen in Startgart
b.sd,aftiqt. lle!€r im Mai v,,Rtxli.nt. .r si.h m Jutla
I Ierman^ aus Plauedvolltl.rnd
rJnser ehrraliger Geh.tndc!orst.,h.r und MasCoineniiihr.r
l,ci dcr Fa Et.hmann. kann rn Oktober seinen 65. Geburts.
tag rn Uberkinlren Kr. Göppin.J.n bri d.. Famrli. seines
Sohnes tfdnired r.r.rn
Niedersölsdorl: 

^m 
15. 7. feierte Ann. Rink.i g.b. Rosel

iDannuhlel in g.istrq.r !nd korperLöer I'risö€ bei ihrer
söwi.d.rto.ht.r ünd d€n bcided lnL.ln in Pnttlbaö bei
Dd.hau rhren 30. G,burlstag Andr rhr. tüngstc S.hh€\r.r
[mni Jes.hke, s.wr. rhr. r*iöte Mimmi, !erehe]i(nte Zarubä
mrl Gattcn wdren 7! d.. schöncD leier ers.üienen Leid.r
tehlle Lhr .iiziger Sohn R,tli, iler 1957 duI.h cnren traqischen
lls tetzt lod ungeLlJrten ljnldll utr,s Lel,en kan, Ihr Mann
stn.b l9!? in Bad sllzalThürinqen. Die Jubildrin wohnr it
Pri.nbnch bei Sinbaö/lnn rnd !Jriißl all. B.kannt.n lnd
Ve.$ andl.n herzlidi.

.lef srcn no(t, r..ht \re e !od ddr dltcr.n frcth.it.rn aul dr.
lipi{l.r Ddnien .nnnem Di. Jubilarin urd lhre Fr€undxr
(rull€n dll. 8.kdno1e! auts beste M.n soll niör dul tn'
,erces{.n Eerde sird ianqrnh.i.le B.zi.h.r und L.s.r üns.
res H.nnrÜildll.s und l..u.n sich schon immer dnt dds
rd(.l,st. Bl.ll wir nii \.h.r beiden noch für riele lnt,r.

Ireih€it: ln Ciö!!in
qen Bnrtenlid.l,, Ler'
chefbergsr. 70 fcierr
am9I19ti2Joscirr
Kratziq b.i hdlbwcgs
iruler (lesundh.il ih'
r.n 70. Geburtstdlr
Die Jubrlarin luhrt
sert Jahr€n mit ihret
Freundin Josefa Pat.
/elt ej en qeDeinsd.
!r.n lJaLshall und sn
ieilen du.n i_reud und
Leid in heinatLchcl
GFU*i.sddftundVer
bündc.h.it E\ weF

Jüdgbuch: A , 15 Junr Jei€r
leAloi\ HolDann K.ufmnrn
a!s ()b.rjun9bu.t Nr. 25C

ni.kannt dlt Blümen'llof-
nann) seiner 80 Cebürlsld(
no.h in körp.rlicber Frint,e
\a.n 52jdhriger Eh. verstarl)
l1r5u \einr EhcIr.u dic in
ihftr L:rne in Falrnd.rt
wurttenrbe.ir mht rvo dü.tr
er ern\r a" rhrer seile \.rnc
lctztc Ruheslalr. in lrender

Sein S.hn Ituqo isl 'n 7331
faurnda! Kreis Gö!pin(en
P.slobe.sek.Ftär und Leil.r
des r,iesrg.n !os1d,l.\, und
Sohn Erist ist linlia!(l.it.r

'n 
pLn.n oroller Werli in Iloblrnqen li.r Slultqdrl

E'.rqnislii,tr wdr \r:Ln L.bef E. $ar wcit lber {1n' CirenTen
{rn;. Il.rndt lrkdnnl !nrl beliebt dls Kaufmdnr in .runq
r,,(1, Trnrrerau und i'r s.höDcn Aupaldle .\l\ \r.rstand drr
(l.Lril).ücnossenr.nalt d .h dls hnqläl,Iiq.r Verlreter in
.r.r cen;rnde, dl\ vor\ratdsmilqlied d.r spar rnrl Dar
rehenskdsse !n{l Obnrann des Hausb.srtze
\rpr\.er.hrrl lnd !i\ hcute slrht.r !oö nril rr.lcD Heimdr'
rr.uniien in Ost und we\l irotz des h.rirn 

^llers 
n s.hr.rb

\r ..ra ',o 
n/r. F.1", . iiio

Jundhtr(h: .. ,, n \, it, .r'r"'
lt.r \r r",, .i.. \ |

lvoh'it ber d.r I dDilL. Jotel Ihamm D.ht:i'r r'ür sie ri'lr
F.u,ilr. Ri{l,ar.l Huder in, Ilaushdlt lätig lVrr

$ri.s(li.n rir noö iu' victe Jahn lJUt. Geltnilh.rr Sic lißl
r L. Ik nl'ttuounde r..hl h.'zlr.h grullet

Kl.rnduld: l .l " l- " 
i( !i l" ' 

r'

' 
r'l D" r' 

' \
d.rlileindupd bei qüt;r Cie\trdh.rt sem€n t5 (l.burtsta.t nI
Kr.is. seiner fannlLe Aus d,e\tsn A',laß {lrden inm rrrlc
l, 'r 'L l " l" ' C ', ß,' d ^,,, n^'.,.i. ..

.l,ar ," *-,- ajd\thlindl gcaötel und lesd,atzt wir lvun
\.hen ilrm noch Ju. vi.l. Jdhre nllcs (iut.

Xöniqsh.n: l. 8l)52 Nlooslrur! Nrusta{lGLraß1' 21, rerert d!l
4. !) d.r ehen,ilrg. Ci.L51$rrt I raDz Hoiilndnr !ei .Jur.r Cle
\urdhdt !einen ?0. Ceb".l\1a9. EJ laßl all. Il€nndltreund.
rul das h.rzlidirr. !rüllen.

Leb.nsjalrres ihre Be
sch;illigurg ii d.r kcnpnr.r Sl)in.erer & \,Vebcrcr aulqcb.I
Ar.h rlrr ltlann 

^lors 
kdn hcu.r n.d, ah 27. ll. seinen 75.

L;ebtrrts dq tJ..Jrh.n. Er $ar bei der ost.{rcrchisö.n Slaats-
bdhr 1,.\.hdttigt {urdc ab.r nj.Il iibenon'men, weil e. die
!(h..nrs.hc SDtuch.' nrdrt b.h.rrschlr. Er wnr ddm bei der
I,a DuDkar llle.he, bis rur Vertreibung 1946 bcs.iälrigt.
Drc lheleule Ldri,,n n.d, Kiilltin(,Ndb und nn Juli 1947
drrdi Zuzulr na.h KempteD und d.r .Iubrlar *dr tris zu sea
nem 68 L.brn\jdri in {l.r spinn..ei & Weberer titiq.
Ir .incm J.hr koDnen dre lheleut. dds f.st ihr.r golderen
Horjr/.it l.i.r" sr. lals.n .rll.. ll.Ladni.n dus der spinnerer
Klug. und ll.rche DonLaf sowie dic Obcraltstidt.r vlm
Lr!er Kolziin! !nd all. alt.n Il.inallrcurüe Lestens !rüßcn.

Retrnzähn: Mnri€ Pntzdr gpb. So\midl Sdlulleilerswitwe
k.nr am 22. I li2 Ln Clerlirqen bei Stltlqart, Sdelmengräb{r,
lll itrr€n 80. Cebu.lsLag beqehen Si€ griißt iur diesen WPg.

i lle Relannlen

Oberallstadl: ln K.nrF
r. Allgau .l.rischstr. ?
lonnte dn 6 8. 62 Anra
I\rihlb.rg.r rn Kr.isc ih-
.er Anq€höriqen und Be
knnrLer ihien 75 G..
burtstaq bci nalbseqs
quLer Gesundheit ieiem
Dr..Jubilarnr $.ar lor
1013 1)i\ 7ur A!streibung
1946 bei de. \!eltlirma
Klug. als \arltinn.rin
ties..hdltiqt lriolq. !I.
kranhung nnißr. sie nö.n
ror Err.rchung d.s 65
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Das Rlesengeblrgs-Jahrbud l96il
Uiser luchkalender dil de! scnöler heiDarkuldli-
.her ErzähluDgen ersdeirt L€uer zum tüDilenmal.
MaD kaD! das Jahrbuö als eire Forkerzung der Rlc-
*lgeblr$-Jah.b0cter berel.hnen. Es wird aü.h heüer
*leder vl€l Helmal&undli.ltes ürd gute ß.zähluoge!
aüs d€n Rl4engeblrge enlhalten. Das n€ue Jahrbudr
sollte h keiDer Rl€s€Dgebtrgslanili€ i€hle4 Es tomol
Ende Oktober rüm Versand. Warl€t bis dahin mit deE
Ankaul anderer Nälender,

sirl.gen€n lvam ziemli.n anhr.g Dcnnodr ldnd e. ,n Hes
scn bei \eiren betagt.! Elt.!n und Sctweslcrn serne Bleibe
Dtr.h neuen Fletß xnd \ILihe $dr es ihn nil sein.n no(ti
l.b.nden Argehöligen mögli(t, rn lllarburg/Ldhn ein neles
[tgcnheim 196l zu bezieheD Sö,,n iD \t.idcrhauscdHes
sen nbcrnahm er di€ B€arbeitung dcs Scnatzlarer Heinat-
brnt.s, dtr !o handl ch. \.uiqk.ilnx ätli.n an die in al
lon cegenden !€rstreut€n Heimdtr.rlriebenen lon sdrnrTldr
un(l l;ng.Duhg v.rmittclt. Dem Jubildr soll anr 2. L 1962 in
dL.sc. form dcr beste Ddnk qesaqt scjn ttr seine !nermüd-
1r.tr. Arb.ir diF er znnr \!ohl. s.iner Flermdllreunde bisher
lern q.tan hat. Möqe Oshdld \V. D. r .itr (ütiles Ges.hrk
nulh lddge gesund e.hall,!n, daDri!.rr sidr noch Jahr. dr€ser
hernratli.lr.n selbsuosen Arbeit widn.n kdnn. F

Unser Bild z.igt den Vorsitzrnden des Riesengebirgler Hci-
matkreiscs Trd!lendu 'nit Cattin xnd l{itdrbeilern des ge-
scüiltstnhi(!rd.n 

^!sscnusses 
nnläßlicn des 60. Gcb!!tsldqes.

an dch Lcbtur Erwin Herrmann !i.le Ehrunqd zut.il wuF

Schatzlar. Os\rakl weber wird dm 2 9 1962 60 Jdhr. öll, zü
(eldeD Tag{ ihnr die s.n.lzlarer H€imatlreunde !nd dje d.r
umlieqend.n Gn.rndcn durctr miö die innigsten Wünschc
zu dicsenr C.l)urlsldqe sd<len. Ossald $'.b€r ist in Lam-
pe.sdott, Keis Thutena\./Bijhm.. als Sohn des dadhliqen
Sdrneidcrnrisl.rs Hu(o \ri.b.r ün.l spJte.en Gasthirt.r un(l
B.rilzcrs d.s Sc|atzlar.r.D.utschen Haus.s" g.bo.e!. Er
har nach Absolvierung d.r Volls , Bürqer ud rlandelsschtl.
scin. e.sorben.n Kcnnlnisse in der wiltsciaft 9e{ert.l und
ist Mitte dcr 2w.nzig.! Jdhre als L.rter der danraligen ge-
werbli.tr.! SpaF und l(nlitkasso Schatzlar, späl.!t volks-
bark ernqetrtt(xr Dicscs Kreditinsriht nat durch r.rn.! Flciß
und LJnsi.ht cinrD clheblichen auftrieb erhalten, denn nicht
nur in S.lr.tzlar, sondcrn dudr jn Bernsdorf qdli es, fü. dic
Volkslank 2u arD(iten s.inc unterstü1z€nde Hilr. rü! dic
Gewerbctlcib.nd.n ir all.n Bclangen ist ailen no.h Leben-
den bekannl. Leidcr bliel) ()srvald Ureber im.Iahre t945 die
Verhalrung duich ddr rsdrc.nis.üe Regime mit s.incr Vertre!
hung nicnl rrsl).ri, $ds dem s.hon danals kränklid anqc.

Traülenarr In slrau-
bing leierte am 6. 8.
Di!. i. R. Enil Slawisd
bei qute. Cesundheit
scinen 70. GPburtstög.
Ddheim l.it€te er frü-
h.r däs lJniernebmen
rle! Hiütcvcrw€rtung,
Foirtdlqschmelze ud
Speirekrltwerk in der
It.i.hsstrdße. Der Jubi-
l.r ist rerehelidt 4it
,\nna, geb. Kordin.
.us Gradlitz. Er kü
Anlang 1946 naö
Slrdrüinlr, lvo er als
luchlrgcr, str€bsamer,
ldcnkundig.r Indu-
slrickduimarn wieder
einc ne{e Heimat und
.ih.n nenen Wir-

kunqskr.is in leitender St€llung faDd. Seit t9s7 itt er in
wuhlverdienten Ruhesta.d, Er und scine Cdtrih qrüßen recht
herzliö dll. Bekannteni aber auch sein alter, großer Freur-
deskrcis {rinscht ihn noch iür viele .lahre cute C€sundnelt.

Dr. Guslav Chalupsky 51, Jahre alt
Ceboren aD 3 9. l9l2 in Daubö, legle er lC3l an der R.al-
schule rn Traut€nau sein Abitur ab, pronorierte an d€r Pra
(cr deutscnen U.ive.sität zum Doklo! der Philosophie. Die
.rskn Dienstjahre lührt€n der Jubila! üb€r Dux, (a.tsbad,
Egcr nadr Rumlurg {Plan.tellc) und cr znhlle bcreits dandls
zn den jüngslen Studie rälen in D.trts.hl.nd. 

^_aö 
Krieqs-

.nd. kdm cr in die DDR, r'o er heul. noö unte ichlet. Im
Vonar Mai d. J. kornt. er all .in 25jnhriges ErzienerJubi-
lium zurückblicken. Sein. Mülte., Margarete, Steuerirspek-
lorssitwe, Ieied am am l. 9. in Sie(.n/W.srf, Donn.rs.h€rd-
thallc 20 ihren ??. Geburtslag.

Trdutenau: In Ednberq Jeierte am l, L Dr Ing. .los.f Li.bi.tr
id K..is. s.in.r FaDilie Dei (u1.. (n,srndh.it scin.n 70. Ce-
üurtslaq. D.r Jubrlar ist .in B(d.r vom verstorben.n Bü.
q,rheister ferdirand Liebich wcl.b.r nidrt nlr h der alren
li.inral wegen seiner leulseliqk.it und s.in.s hiltsbereiler
\lcs.ns g.sdiirtzt {urde. Au.n.loscf Licbich n.r inner be
muht, in eigennützjger \veise hilisb.r.it gcAc.üb.r unscren
Landsl.rren zu re'n lvir viins.i.n thnr lLir die konrnenden

Unsere Änteilnahme gehört den Hinterbliebenen
Alteubu.h: In Allendorl/Lahn v.rstarb bei der Fdmili. teiner
Todrre! Hrlde Holmann, Albin latzelt am 15. 7. inr Alte!
ro! 81 Jdhren S.inc S.hw€st€r Marie Schnab.l, wckno anl
1,1 B. ihren 77. Cichurlst.g leicrt€ und jn Siiss.D/\viirtt.
vohnt, konnkr ihrcn Bruder dds letzte Ehr.ng.lcit gcben.
Seine To.nt.r M.ri. vohnr nodr tr Tetlrtz-Schdnau s! be-
kam aL.r t.inc Ausrejs.g.n.hnrig!ng, um ihren Vdt{{ zu!
lctztcn Ruhesldtte zu bcglciten. Alle, di€ d.n Vrtuwigtcn
ka.nten, *erdcn !m ein rechr liebes Clcd.nt.n g.b.l.n.
r\n 15. ?. \!urd. in 

^llenriot/Lahn 
dcr Kulsdr.r und KI.in-

land$irr r\tbin Palzell nus Ni.d.F.Utenbuch Nr. -49 unld
gro8cr T.rln.hnr'der a.\dlkerung beerdigt. Er sland im 81.
Leb.nsjahr. Du(h .,.hrzehnle $ar er bei der H.ds.hafr
\ltpnh,,.n nls Xuriö.r hei rer!öied.n.n llcrren tilio Sei-

3ll

nc Fraü Anna, geb Xai!.r ging ihm id April 1957 im Tode
vo.aus Em. Tochter !.reh.li<nt. Ildüpt, wohrt no.h in

AD 1:1. 7. v.rstarb dje Landwirlin Rosa li.scn.l, gcb Ri.h
l.r .!s ObclAtt.rbuö Nr 22 aD L.l).rkr.bs und wuid. drn
l5 7. unt.. großcr Bclcrlgung von Iloimdtfrcunden und
linSrinis.iren rn BenediklbeurcD b.ordj!t. Um si. traüerr
dle Tocnle. Rosa und Vervandl.. Ihr M.nn Friedrid,, Eis.n-
bahn.r stall schon 19.11 nnd der Sohn llrgo fi.l .nr 24. 10.
l!12 und llegt in Koslo{o (Rußland). I)ic'aodrler Rosa 

'strn liLrndreD lerh€irat.t.
Nd.n rollcndct.D 30 Lebensj<rhre r.rsldrli aD 15. 7 1962
rn Krank.nhaus. zu T!äunslejn {i.r .h.rndlig. LdDdwirt und
Zimherpolier Joh. Tanm äns \lilr.l<tltenb!.h 92 lvolken
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töplel än Hensölag und wurde am 14. ?, in TreDtenmoos.
P. Hufsölag zur ewigen Rlhe gerrngen. Viel. BeliaDte,
Naöba.t, Freunde gaben ihm das lelzte Celeil. Zimmerpo-
li€r Joh. Tamn var bei der Bdulima Lohner in Trautenau
jahrzehnrelang beschattigt und war wegen seiner Tüötigte
urd seines fr€urdliöen Wescns bei Arbeitg€ber und Ge-
folssdaft überall geadriet und seliebt. Mit dem Zimmerpo-
lier lnd Bürgermeister Franz Langner verband ihD eile
treue Freundsöaft, Seitre! Fonilie wä. er stets ein treusor-
gerder V.te.. Ndö seinen 80. Geburtstag mußte er wegen
eiDer sdherzlallen Erkrankung des öfteren ins Xrankd-
haus. Klaglos und geduldig e.rrug er seiDe lelzlen Tage. An
sein€n Crdbe sraDd sein Sohn E.nst, Studi€nral in Nürnberg.
Sohn Rudi liel 1941 in Estland und die Tochte! Hilda Schnei-
de. e.hlelt leide. keine Bewilligung zui Ubeßcn.eilung de.
Zotrengrenz€. Zimnerpolier T.nm war ein t.€uer Sohn sei-
ner Heimat und so gern sdre er nod! zu deh Heim.ltr€f-
feD n.d' Rosenh€ih gelahrcn. Wir Alrenbüöner aber *ol-
len de! beiden HeinaltreundeD ein sNies ADdetrken bewah-
rc.. Auö lür den ältesten Sohn des verstorbenen Bürger-
meislers Fr.nz Langner war €s ein€ taurige Plingstleise. die
er 2um Segrnbnis seines Valors unte.Dehmen nußt€.

Allenhu.h: Am l.!, ?. 1962 slarb plötzli.t und lncrwartet
Oberl.hrer,losef Wick öus Rlhmdnnsleldon. Die üb€raus
groß€ Teilnahne an seile. It!.rdigung bewies, da0 der V€r-
storbene sohr belebt sar.
Am l. 2. 1903 in Alt€nbuch, Xrcis Traulcnau, Sud€tenland,
qeborcn, b.sucnte er son 1909 bis l9l7 die Volkssdule i!
Altenbt.i, 

'017 
bis l9l9 dn Bnrgers.hul., von 1920 bis 1923

di€ Sradrsl.hrerblldungsanstdlt in Trautenau. In Jah.e I924
wxrde .r zur rsöeöoslowaklschen Arne. .inberuten,
l92a eltol!t. scrne Ei.stelltng in deD söuldienst, Seine
Lehrstell.n in der Heioal war.n Kukus, Cünt.rsdort und

l9.ll zur d€utsöen $ehnndctt.ing€zogeD. geriet er zu
Kri.qsprd. in amerilianisöe und ansdlie0end in tranzösi
sdre K.i€gsgefanqensdatl. ld Jahre 19!8 kohrte er aus det
C.rang.ns.haf t zDriick.
wJh'cnd drs.! 7c,l hpin'itlo\ gcsord.n. luhr er /u se'nen
in d.r Zwischenz.it verttieb.n.n Anqehöiiqen nach G!ü.
im Xrcise Vjedrtaö im b6ydisdren Wald,
2 Jahr. dducrte €s, che er seine erst€ Anst€llung als Lehrer
in Aü.rkr.l erhioll \a.h 12 llonalen kah er dann !.d:
Ruh.rannstclden, ro e. nun bis zu seinem Tode blieb,
Heimatverbtrnd€n, wie er imher war, fand er 3i.h au.h in
seine! Wdhlhcinal grt 2nre(nl. S€in tiel religiös€! letren

irdisd'er Mühsälen. An 13.8. wurde sie id R€gensburg-
Reinhausen der geweihter Erde übergeben. Frnü TiEt€lt
wör dahein wie itr der neuen Heimlt durö ih. besö€id€-
Des WeseD, ihre Güte und Reößödffenheit qesöäl?t und
beli€bt. Um Gebetssedenken bitten ihre Kindet, Elkelkinder

Frelhetr: h E.!u.t v€.st.!b b€reits am 10. 3. 62 Edilie Fi-
söer. Ihre Schwester Tlppelt hatte das Cemüse- und Sild-
lrücnteg€söäfi. Die Verstorbene wohnte zlletzt in Joblnnls-
h.d, ,Haus Erra'. ln den leEle! Jahren war sie dreiDal itr
lr.iheir zu Besudr und einnal besuöte sie ibre verwandleD
in Budapesl. Es werden siö siö€r nodr viele !n die ver-

G.beßdotl: Im Xr€iskrarkenhau! zu Bad Hersfeld verstarb
plötzlid und tnerwarlet am l.l. 7. träd einer s.hwereD
Krankheit der ehem. Landwirt und Tralitdt Joset Kn.pp€.
In Nentershausen, Kr. Rotenburg/F, h.lte er eine zweile Hei-
nr.t geflld€n urd rar bei allen weger seirer F eundliökeit
utrd Kamer.ds<höll g.schätzt und beliebt, Sehr viele Hei-
h.tv€rtrieb€ne und Einheimisöe beglettel@ ihn zu selnet
Ruhestätte urd ehrten ihn dur.h viele Kranz- und Blumen-

Golde!örs-S<ü.trlö.r An 30. Juni verslarb in Wiesenbrd
Erzgebirge, Cuslav Hilbert lKopp€r H.DD€S Gustel) ih Alter
von 63 Jahren an Herzintarkt. Mit ihm isr der lelzte der
lünl Brüd€r von uns gegangen. Er wurde am,l- 7. in Wiesen-
hnd Dnter zahlr€ider Beteiligung zur letzten Ruhe geb€ltet,
Von seinen Verwandtcn au. der Bundesr€publlk erhlelleh
bloß seinc b€iden S.hvestem, Anna Stiller, Elsa Erben und
ih. Gatre Joscf die Einreisebewilligung. Der V€rstorbene
ra. vor der V€rtreiburg als Schlossefreister bei der F.,
Buhl in scnat2lar b€söättigl.

Di.eltor l. l. Fr.ür SoüDer h.tng€galgcal
Fern seine. RieseDgebirgs-
h€inäi. die er über .ll€s
liebte, entsd ief er, für dte
S€incn uDeMartet, am 31. 7.
in \tPnq€rinqhausPn, iD sei-
nen 8i. Leb.nsr.hr. Der
Verewigte wr öh 11. A
1876 in Cradlitz bei Könl
girhof als einztger Sohn
eines Försters, der belm
Gr.len Sporck bes.hälligt
var, gcboreD, Auö er woll-
te FoEtmanu werden, jedodr
Irüh starb sein Valer und
sein. Mutler. Er war d.her
ge2wtrngen, einen Beruf ztr
ergrcrlen, der ihm bald Ver-
dicnslmöqliötretlcn q6b, Da.

h.r besudrt.. e! die Textilfaös.trul. h Hohenelbe, In jungeD
Jdhrcn köm.r sdron in l€itend. StcUung€n. Von 1907 bis
,9ll ridrlele pr in Rümdnien urd Aulgarien Te:tiltabriken
ein. Dann ma(nt€ er den \feltkricg in Rußläld trnd Ruhöni-
'h mil Durch drn Knog verlor er sph gesdmres Vemögen
In Rlmcnr.n. Ndch d.m Wclr'<r,Fq war er Direklor bel der
rd Mensdrik in sC.warz€ntal.Ab l92l wa. erDitekto. bctde!
Fd. Noe Stroß AG, Welßwasser. Als 1930 s€ine Söhne Ger-
nö.d und Edwin in Grollau €ilen Tcrtilbet.ieb g.ünd€ten,
ksn aud der Vater in diesen Belrieb. Der zweit€ Weltkrieg
b.cndete diese Aulbauarbeit. 19{5 t.m die A{s*eisung rilr
ihn und d.nn war er wied€r lätig b€im Wiederaufbau der
Fjrma in Mengeringhausen. S€in Hobby w.. die Jagd, der er
in öll den Jahren im In. rnd Ausland raöging, Seine Gattin
{ing ihm beroils 1949 in di€ €wjgkeit vo..us. Mit gnnz
qrontsh Intercsse verfolgte c! dr. Neueßöeinungen der
.uüLr-nüpurs.nnn Lrlprdrur b"\ond.rs audr die aus dem Rre-
sen{l.birq€. Er war weit in der W€Il berumgekohmen, hatte
\r'ly Ldndpr und M.n3öen tennengeleml, eins sland bei
,l'm letl, e( qrbt nur ern Rr.seoqeb'rqc und cr w.. slolz. Rie-
sengebirgle. zu scin- Mögen ihm aue, di€ ih. ka@ten, .in
ehr.ndes Gedenken bewahren.

Cro0.upa ür In Otlertirg bei Hol2klrdren verstarb ah 29, 6.
Sörcin€rmeisler Alois Richter nach sdlveren Leiden ih 56.
L.bensjahr. 1947 kah cr aus russtsöer Krleqsgelangetr-
söäft ,urüct, arbeitete zueßt in eher Bretträge, gründ€te
si.h 1950 eine n€ue Eristenz, baule cin neues H.6 und ein€

F.eib€ll: In Freiburg/Breisg.u rerstarb am 9. 6. die Ober
lchrerssilw. .loharna letter, geb. Etlrich, im Alter von nä-
hezu 8? J.hi({r. Vi.le Freihcrlcr herd.n sich noch geme an
die Fdnrili. Obcrl. Rud.lf l;etl.r erinnern.

FrelheiYJobeltrb..lr An 9.
August vcrs.hied na.h zwei-
jnhrisen, söwe!em leiden.
wohlvolbereiret nlt den
Tröstungen d€r hciligen Kir-
che. Frau A.Da Tippelt, geb.
Hiring im 75. Lebensjahr.
G€boren tn Reho.! (Quin-
teDnühler tührte sle durdr
,17 Jahre eine glü&li.h€ lhe
mit Johann Tippelt aus
Croßaupa, d.r bereits im
Jahre 1956 ön Krcbs starh.
lhr gen€rnsaner Lebcns$.eq
liihrt€ sie durch die Orte
Iqarsdrendorl .1, F eiheit, Jo-
hdnnisbad und Albendorf.

^usgesiedetr 
19,ß .!dr 8ar

crn. landFn \'. rn D.^scabJ'h b.r ßenFnsburq ern. bes.her.
dF-. tr.d /h- 'r,". Im J .l. l:bl rnußrp sich die Verstorbe.e
iniolgc eines zr s!ät erk.Dnl.n Sarkoms cjner Aoinahpu-
latio! unl.rzi€hen. Trolz hohen Alrers üb€rstahd sie gut die
sd$€rc operalion und taßle, türsorglid b€treul von jbftr
SchNiegertoölcr Kunigund., Gattin !ns€res l!,tilarb€ ers
Ob.rl, Al.)is Tippelt, wi€dcr netren L.bensmut tnd woure
diesen Holbst z{ ihren jüh.Jsten Sohn €Min in dessen
neuerbaut.s HciD in Hohensdäftlan bei Münden ünersie,
deln. Dod' Endc Juli d. J. st{nlt. si(n he.a!s, daß das Sarkom
durdt die im Jahre zuvor erlolgtc Operdrion dennoch ntdt
ausqemerzl word€D war. Er kam jet2l im B€reiö dcr Hirn.
hiute l€belsbedrohend zum Durdlbruö. Nach Tag€n gro6er
Qudlen crlöst. sie öm 0. Augrst ein qüriger Tod von auen

3!5
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Wcrkst.lle nr I den n!)rle.n(r.n \Jischn.r Er hdrt. s.trr' \,.' ""' -
'1,1!.\'i'''''.'i'i''"-''.'!''
jed.rmann zuvorhon.nind, hdtr !r€l.rn Frenndcn jnr daut
schen osl€n kü11 und qut er rdl ! cures vj!te Hund.rk.rhF" t.,. ., ., rot,.i
' Ji, r \ I 4 \.' d. ,1.. ., x Lrn,.
schafl !ss Vrel. .|'endc Na.hrulc \!rden.t.s|ro(.hen Mir
ihD !ing.ir iibcr.rus lt.rßjger tjandw.rk.r und g.g.n jeder
ü,am g€lalliger M.n\(h herm Von d.r S€rncn ndhn .jri.l zu fruh Absdried r!! dem rrdrs.hen I)ns,!n

Cünters.lorlltohenelbe: Anr l9 .Iu!,.rsrd.b r. Rrdtrn

.t-. .h- rn q,, ,, )t 
"bet Kijniginhof als Sotrn des Obfrlehr.rs .Ios.l Ikjrt\..hetbesucht..r das Cl'mrasium in Arnau, studierr. an .ter t,r.-LF. ro r . r' aJ I. n.,. o .,r. D!

V-.., ,.1" la 
^oh. 

o, p,h, J.t ,

I d. .to"d .. r,.i. , .. .. F. .r !,lor'o. n d-. - ,. C o 1a+ q.,.irb ,,r r.-. .u * r.da q4 trd.4 tr. \- r.r,,o d. oadr^,h...J
tätiq. Na.h vielen S.hwicrigk€iten geinnq es ih; i9,16, in
Braunschwcrg beim Landserr.nt dts Lnni{rerichrs-Rnt Aur-
nahme zu lindcn. Er ervnrb sich bdld dt. Anerkennrnd nn,lwp ., "r/ . ,,t h, oaho./, ,r. . B, ,,,,.,o,t,.!n. Lu r n.\,l . r' h z hnö -n ' n o's Prcnr I dLs-t, h,, tqir

w.h .Fr r pn, n Lrn.. J d ' ,n c, n le- Ln
Toten tra!e.n seine cdttin lhitie Hcnts(het, geb().ene Mnll r alFl' ö ,- r I n, h- , u, to.h."r LF. \Frlrrro€n.nnbarl \ a. M r.lF, ou. rlorro J i. s. hr u., , :.uüi,n.or,
To.bter Hildegard, Strdienritin, b.ide in lliaanschr{.id t,

NIo, . i ir.t Fh, n,ot qa rö.rn n Hlpn-tb,. i. / i, ta d( , h,. oF v -.'a ., r /in Lsd\a.ir irld FF"'. h-r. Oo,rpo.t.- ,rJ,r .,. D ,,
P'mbur' F. : ?4 D, r v r.' oFnö h.n.Jr'FU.r LaLn n s-..a. arF.,nqio,r(r.rci . D, r,.nd: tr.de die lhn nun Lleckr .pi ihm ler.l,r

Jungbuchj ln wien versdried anj r9 7. 1s62 nach zweirägiqem4,,:I ". l a on.,nh.u, HF.nr F \4 \ I !.t wrk..,j,, 80.leb.n\idhr

Kolren: Am a JtrL .1. .L verstarb nr Mlncher-AuLjnq Wit-r Fi n 4 P, ." . ' r' rF, 80. L.h....iJ. ,- ..p 
^" .x (.ten

Ddrpn..rn d,', iunoö- S.' L (,.1,
Nach de. Auswejsunq vohDre sie die e.sten Jaire h \vürr
tdnbe.q, ao auch rtrr Mdnn vcrsrorben ist und begrab.D iieqtAls ilre T..hter H.dwjq mrr ihrer Famjli. nd:h l.lünch;nkan, wohnte sle ber rhr ud hei ihrcüi Sdrvieoor\.hn Kirlf,"r'. ", i r,, ßu,,o.r ot,, u o.poc i ,a d.r, c rF,...-u P,.ui i.v. .Lpn A r "g ao.- h.,1 .J .Jb" J

Di€ \'eßtorbene wurd€ urre. zahl.aider B.teiiigung itrrerÄ.gehöriqcn Ve.$andren ufd Hennatf.eunde ;u lelzren
Ruhe gebetr€t. Zdhieicne Krnnze und Blx
weis ihrer Mensch€dieundrt.hk.it und ihr.s sonnioen w.
Wir wollen uns.r.r li€ben Verstorbenen ein .hierdes Anden
ken be$ah.en und vünschen ihr colles Fricd.n

Lamp€rsdori: In Oberdrend.rf nber pnssdu !.rsLdrb an 9. 7Dn 8r.,.,.'.r r-rr'd h-r dpio i\iir LF,.o,..4.r' .h^.ö L,,l.r, Ln | -o..,", ,. rhr ,r b.D" 
"" ld dr' | .. F-,,irl.,

H im.' .cI :l .,1 "r/ , - Lc '".. dF . q nJ ,"o. rr k.n , L
ip.-.or D, B-'. lnho \.. \..ih.,1r
Y, -' -' , 'r r q.,n | ^ t- c qFt,. .r. ,. n d^nVcFior-n. rq,urr.. J,i I,h .d-_,,...u .te,r<n
unser.s heimatliahen Kohl.nbergbau.s.

Vdachcndori: C,,, .an s, q. r.ro,t, L A -J/o.-r r,b w.il.rn(u t4t .d th \4".,,,.\'or,.t:er
J,mt- " K -qd. \, n r.r,n-4. rdr, eb<MLL.''r" .. To c ,r 14 | ^ h .L ..t ^ ..i ,r, \u,/.n -r,rornz alle n h,. /\

Marschendori IV: Anr 28 5. I962 verstarb jn Muhtrroitvog .,
Weststraße 79 an S.rrlagdnldtl Ftunz Lrrlranerz rm 68 Leb;ns,jahr Der V.islorben. s d. W.tda!rseher rtes CtuelergeDieres
ad Rehorn de. Stddtqe.r.inde Trautenau

Oberkleinaupar In Ertenba. M.in versrarb dm t0 7. ndch
langem, s.h\rerem L.iden Jos€t He.rnänn tHerrmann Schu-
ste4 im 72 Lebenstahr. Auf seinen' Ietzt.n \,veoe ah 12 7
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^,d. n
Crab getenkt Dif fremd. Erde sei ihn te..ht xnd co| .l.r

4.,^!, t-r
parschnit?: In l\'ruzb!rq r.rsra.lj am t1 B BurqhaJa pittcr-

I D \. 1'rr'
ru 

', lab. L, , .r. , ,,,, . , .r,, ra
Burlthard l,rlt.rrnrT e. hnr.rta0t zver njrdertnhrrgp K nd.r

Qüalisch: f.rtr teiner geli.b-
reDtk.indL sldrb nd.h Irrler
r(haercr Kr. kleit nm 29 7
|ranr Kasp.r WnCnermer
stcr ürd Ietzter llurgermei
\1Pr Um ihr rrduern s.in.
Cdttir und scir. 3 Krnder.
Sein L.bea hi€ß Arbeit und
Dei allen $.ar.r als Freünd
und qut.r Knm€rad betiebr
So.!ch in s.me.Gdsthcinrdl
was die große T.rln.ime b.r
soinen ll.rm.Janq zum Aus
dru.k bra.htc und von nan
ünd lern {d.en viele Quali

Rddos.n/: lr' \l nn F.., 1, .., , n., l n.t-r ., i, ,.
Kr.. \ F,' oF,^,. t".., q-b tr. .,, ,n\1, .o' 2 " ," 8... t,F t,,/,, ci,,.dc q.,, r.r-
Liebe und Solge dem $rohl ihrer Fdnilre Sr. s.n.dtre dieseL\oda,, r", ( I.r da.r, J' a d.c r, ,e,,,
snh, \- F .,\r -n Ll r(-\ t,,.. nq. as,hn
'in p.DrF!... BF.\F|, d,r hrJ u o Br.I,a.t"..Fn
waren Zeugnß rlrrer Belebth.it in der Casthernar Die Er
i.nerung nn die Heimqeqarq.ne wird ljei Freund.n !nd Be
kännten so mdnch. schöne Stunde in .ler alten H€inrar va.tr
i{.rden la!se!. Leider ist sie l,icl zu rrüh von uns oes.hed.f

Relt€ndorl: In seinen alten
Hemdtort Rertcndorl ver
sldrb .n 15 ? nr 90. Lcbcns
rrhr der .hemaliqe Land
wnt <arl Rösel Nr 7,1

lStagfl.riana Kort). E. lcbte
bis zn ..t..rr T.ne h.r .l.r
jün.rsten To.lrr.r Mdriela, di€
nll cinem Tsclr.dren verhei
ratel lsl und ein. l5jähriqe
Tocht.r har Seine Eh.lröu
l\Iarie q.b Rudet ans R. r
zähn versldrb beft il! 104a
So var e. denn nllein bei
To.lrtc. und Fdnrl'ci wo er
lJis zu s€in€m Tode lieb.voll

Die alteste To.hter Hitde
$.ütde inr.tuli 1941i Dit ihicD .lami:ls 20 ll.nate dtt.n Sohn
, r' r". -dFr' ', . - pp, d F t-,, "| , . \4 "r,. n,,r rF. r I. hö r, r r i h,,., to ..
1i und l7 .Jahre). Ihr Ntdnn b.rreibt Landnas.hineDhandelnt eigener w€rkstatl. Anr 20 7. jdnd dic tseerdigung sratL
nnd To.hter Hitde dIrft. inrem Vatcr rlre tetzte thr. erwei
s€n. An Retterdorler Friedhot ruhr er nun n.ben sern.. Frau.Heüli.t. (rrLiß€ an ötre B€hannlen dtrs RcfiFndort und rJn
!lebunq du.h von Scir!esler \j.rrield Hi].lc p€cher. WustFn
iiber Herford/fippe, M.rgelue.J t.

R€tiendolf: Im th..esi€nkrnnkenhaus in Vannhein v€r'',\ ni! ,rh ,l r.r ,.r" Berl,. -r'"( oFb ..-. . rn \ ,ö. \. n ur , 5: , "!h ? xcmI rzen lchrerc'r Le den
Die-Vcrstorb€ne Nurd. ah Sonnlag, den 5. Auqusl xntergroxe. Teilnahme von L.rdsleur.n aus Retcndor], Söb.rle,
Kolen und Ketz.lrdori s.v e voD zahireichen Einheimis.hen
aDl dem Friedhot in Itvesheh bei MaD.hetm zur tetzten Ru_

Dr. Verstorbene vohrte scir 19,1! bei rhrer Toclrer Ehr€.-
trdud und Schwlegersofn 

^lnFd 
Ddjer rn Itvest.rm, dte sichdort in Jahre 1960 ein z,raDilienhau\ ersrellr haben. ß.-

dau€rlj.herweise $ar.s der Vci.w qlen rur kurz. ZFit v€r
gonnt, in neu.. Ei(enjr.in mit ihren Lieb.n verenrt z! sein.D',.h\, , r o.. rn .i.h, \-.t..,..,dr".,r-,. , Ihe t1l5o ^.n,,,
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\rr fL(hl ulr,{Lrrl.n Dr-"s.r c.clr\.n. s,h rer/ darlt. dLtl
rnil /u hrl r timrkherl rtiqetrdqen hab.r
l)ir fdhLlif BnL.r ldllr .ll. trdind. ünd Bekrnnt{,n d.r !i r-
5ll,rlirnon hrrTlr.i !mlJ.n

5öb+rlr: ltr! Kr.riIi{rh.!5 7u l)d(lL' '\leclilenborg i.r{h ( L

l).r.rr\ nD llr i \1.'.ir Ali \\ qeb Jeschk. 1.1.\r1,. \1,nk, I

d r Hiu\ \r 'l1rnr \lkJ\or17.rahren.lh.\ldnn\ar\(1!,
bl'rrl dl, * \ih r.r.h.lr.hkn. ein Belrers frir rhr. S.rt.r.
!r!,ß{ \!lt{, rhr{n \l.rnr hjnl.rlaßl sre qnen Sohn \d' IJ
J.hr'd .\rr (i!)iti.k.r !r Ro.r b.r P.,(i'nr lind si. ihl.
1.1/r( ltr[( sliri!, 

'hr 
B^rder Ciolttri.d ! d 'htu d]1. I r({)r

,l n \ln']!.\1 I'n, I', jn 
', \'( lr | .rd€rcr .rnb.'j rhr rln\ lhr,r

lr \1,,,[\1,]{ll \1.'r, \(inarl) lr cLls rxr.\!riL \iifd \nrl1r-
(111, Srr.o\l\ ,i,' ,\li,,r \ü a0 Jaliri,i Lnr r. liirL.riL rhi1.
sl)irr,.\rill( !rirl 1l,,nr lhr junqsr.: S!hn Er*in.rlritrL
llrrl r {llJ {)\r! I R!'r1 1s nr ;\pril rsr \fr\rorben \1.
\lr r.,l ,l,l' Rl)ri.l\,lLlr i!\ K.l/elsd.n SLr. r!ir ri !, alil
r,f LIL\ \\(l)L.r l)t\i12rrs und Cdsr!i.res Jos.t i!1Jiß.lri Nr
l8 s,,i)L.rl, s r li nL.iLß1 -r sohr. rnd ei.e T..hr.r lir.'i.
l!)l(l r.,l Ll!(',,,rl ,L l if Rrßlnrd q.läL r'), Erhirrt lit,r
r,rlr r rl! i I r.rL 1l!rnr't lt!aL rn aJiililrlm FrLtl Lr r{t .til
1,,(hro I . LL,j \ i, \e'h,.,dj!t ir llrtt.Lrl.L r\rhl,Lfn

Sitirrl(r \r I n L.r \rrsür.lu!.,trarleti.rrr1 L(l)trs,'lI
Pe,r,L (,:i,[ \,1]{,(,r,,r)|t1e. L!n illr.d B.rer du: Nr,r.
s,,1,1 ,1,. l) , ln, r{lL.lrdrr 1.'11,1!lr dn S!DDtag rlen j \Lr(tr.
, x r ,a l,,l lL\, .l[Ln Kr \lannl.irr ]nt(r {r)ln.: B1,rr L

!rL ii,r iI I (l ]r iL \llriü rt!.r

lrdtrknhd.h: l, {rL ,rrn L,.rstarL p,(irllLih,,ni.l, i.rLlllrT
,,rLl.L,r I'n{lr:: i\,r/1 ItLtr (lL.'l!\\r../.lr irit{lr.\\Lrr
\.rLiI tt' 'r 

\ r,, \!, ;rldhr.r Dfr \tsrc\!ol( s r \rl
.,,.., ., J..\' ..,., ". ,,: I

,,:,:,, 1\,,r,! ..,,i ,:,, i,4r,:rrr(i-, jir/ri.r, (;i, r 
'L)L r !11!\rr :!)lr'i rrIr In drr Osrzon. \Tr)q!:r rhnL .lt!. r.,n

lrh' Lrl hl \ r;!rrlr,rlrr l!\al)rt{r

Ttuülcndt!. l'i.l(\dori: Jnt P.\ rir.ttris.n.! Xjd i.rh..,rLr.tr
r(,1 l), ll,r,l!(.ltli(t \ti:l.ib nrdr lnrqcr kr.rlll.rt ifr
) , t l,r).1 Ii, 1,.nl I riii l,{h .r ,le: Bnlfltua.r\ Srt l)lr, ,

l\rn/t i )' l\ ! \ i,, J lr!r TtuufundLi l) e \'(,rstttrbir. \1.
,:r' r-ri / ,7,,, . T n r1,,, drs lkrt.'iiL, rtsrhprrnlrr r I
r,jr:,ll r l,n!lLL l \1L.rs.hnrnJr. l2

lrdrl.ndu: n rl,rh rri \rd b,,d,lr ldn(rer s.hr(r.' liidrL\ rf
ir)L l7 7 ,\,LL,. l,)r{hk! q.h l\,,\kfr, arl}r]lßrn.ljrr'llri

It Lnr 7l Lili,.r,nhi l)eVeresrqt.\ir I Tr.Nt(,nin qt-
l!)'f .,\ ltrlrr,,r,1,.i Pl^,lirellors l.ranr Pr'\lf',l.r irrh
i,\ r.ru rni 1,.\rrl r ri\ rJriqldr sies.lhsl tr.t llil6 rn.tr.i)lr l, r. !,),1 nrr !nr.' arilrirnr rnch irL TriLr r i r ufn
\rnrr ,Lr rr r,r.lr\,rpll,Lijrl.si.srhILr dfDr t,1^rLr!,dlL fr
\,\ lr,)i,,hL( l,r!11rar Jl,, S,n,n ln.h SrLll.nr nr'.1
\r,"b,LrL:lrr ll l!ll )r \rrslürb.n. nrjtule !r',ll \,,i (lrr
T!h,,h,., ,L,l\n ltLLlr.5trrnrl \rinl/r Lri. th.irLLrr. lrl)ll,n iL

,l,r lti,LL /(\\r,,lr! I \,.h drn t.hrir.f l,Lhnn (L,r \ir
lL, I t li, n ld.r \ Leder .rjr.rL rt1 rrqplr,n !Lr

!,,'r,rL,, \ L,irJ 1t'1 l"r(ll Kranlherl rn.iit( 'nrr 
pnrr

r1r, r,n:L,r,.rL rillL .!i,nl I I rrd erner Lu.{r, n1r,r/!.dunq \1,,
rr,n, l,Llr!t C:.!lr rLl! | r)1

Jr I :,i(t \\ "lnr -rdr!, ,'r" .l I nu.[ i]r.r{,1r: <1,i, ,, I
!1,n,r: lJ{,i \1,,i ! l)!l!r .1.1, rL.,li.rrI;i Lri!Jr.dlrr s,

',t dril il.F I n.ilh.f I L i..i zxr l( t/r, 
'ItrrLl rr,rr.rr r lj r! Jrn,l :ld.jnrtc ä!i B!'kcr\dr{t r"r

nrlr:rr! ,I lrJjrl'Lr! ljfilj (;jal)fn llrii lrlzl.n Lrtrn.

Li I\ i'l'Lili!.\\ L,Laqi(tthdllnrr Straik lT \p,slirl) rm llr rl
lrl \ld!( (i!lo ,, i,r s(htr.sr,J de\ Z!.t!rb..k.rs L(rr),,1(
(i1,,1,, rn ,.ji( i ll! i/1,.1,1,.n ni Alle. ron 65 Jahr.n

T,,rlLr.' ,1.\ Waq.nb.u.i\ A!!'L\l o Cr.l.r ii
I dL r,.r,rr l,!,lo (i,rji.n ll rn,l \1,11 aem Iori d.r litlJi l).
hrt r i lrrril( rrllrr5hdlt.Di.llc.rdtqunltJän(idriil Il bl
ir)L rfl)r1rL,{lhl)l Lr I\.rL\rfh. srari Anr a,nilr \ptu.h ll.l

,{.1 l rriLd llür.lrnn1.L\r.' \on \\'Lrit im \nnri tt{.r lir,,
\ rrtrl)Lr(Ltr l, i7Li.h. \!i)r1e de) .\bs(ni.(ls.

'liauh'natr: a,n \rnller'lod.ntriJl in aer NJiil L,)n) lr) .iüLi
rn, Nl.'lcnni!.r1 r E'n'l Fi.dler. dah.in' llI ILILIIIIfI'.II, ln, lrr
rrr i )n,{n ri(l s(lr{ i) l).sein \ll ihnr grn.t ,.,i Slr(k ,\lt
I rtirr'.n.r lirfr D.r !ers.hred.n. \ a' l8tr, (el!,rJ, utr(l

allrn Trdul,,n.uer IJurrtrrlr.lln. S('n \..
lrr \dr rhrrtdll\ \l.rL.rnr.i\1.r. de. trCn !lrr.hrorrrq.l. llrL.
(lrr r'l{ r \r1r)pn "nh hcldliqle \ on rh r \r.nrnrrrn \ i( l{
ll'lrlrr {lr. nrh.x d.r Ilild.rn des I\rn\lDalo\ lllti\ (liri
s lztrr,t\\'rl dr5 lrdui.nar.r Rdlhn!ses zrIrr.n rnrl ilr (1,{'
\n i!', l,lrid/ I r.rtltr !rqnr,it\.nn \ls floilnrr.r llin.l\rrr.
Lr, ,r\d:1,.:(ll rler \ ei(,1rrql. aL,i rl.' \\rd ruth r,rn <irDr\
lrr. I rl lJrdhle r: /r exre.r q.\rrs{n \\t)hlst.irirl llrr \'!.

,L,rn h, li,i, .\lri r l.nnle er nrcht b..ii.ri.n rldri rnrrlr(tr rr.
\,,r1!,i,\ (l!l rl)r.h (:.!ällrnlen rerl!n{ (t.h.r) L,,nr)l(
\d,li ! rL, r \rrlrerlNrq r.rl.l,l. pr di. .lihr. nrir s.inrr
(i ll ,i hi *.n,,, \. tr Tochler rn lJirs äl.i dL. rl,)rt s.lbsl
,r \ l-.Ir'ür rrrr( tsr rrd in dereD ll.nr .r rti. ,\!rtfn lor
,r r i, il! (1i ,rsen h.1. S.in Sofn H.ns nIt (idttrn r rl Ir

t L t{" in,t 1tr,\L rIrtn hr rIl .'L.ir s.hn Fri I !r ifr zlr iri jj
\\'! I IrL11j rr Rul]L.nd q.i.ll.r
n sl , !,r,irr rf,\chrrd .m g Il ni(1, lrnfpn, r,h\fL tu j L,,L-

Ll,. ,1, l..r,rrr Tra!rl Slltun r.r.h.Lrhlr. \l.Jltlr,Ll( L St
tr, !lri Trrli I rL!r Lh.l.rt. E{lurrnri rnrl llrrmr sr.liin

\ !, \1, r.)(tri\( 1lr \lülte.tl dn .L.r Lrlr,.rl)Lltlr qi.
i, sr i ü,l (,Lrr lre rl.r \il.rtn LLun, ni I hfur \nrlr( I unll
l,'i 

' 
r ljrün, f.L,h,n i al,tz,rre nd.nd.D) \1.l.r(]t:r ZfLr irL

rvl,,(hL,(h.r n(aib0ld ha ren h! q.Lir(r Lh' rlitrn rr'r
L ,'t ', \',' ! ' ,i,,r . .h rn t!ch..hrjner K.ip{Jrqrl.'nqfn\(l,dll
r,r'1,1,,,1 \r.ti Ln \.'hrndrri! 7( setzcn sif lnnrlen,(h I
I!,!,11t \,, r!(h dr. \1Llll.r r:r,l de. B({1, r üh( | rl(n \\ !,r
,11J I dn,L ,, 

'Llr5d 
,uir ',n,i.L'.q .rntr<rn n l)l \ 1 'r\ {rtr, l.'rrl

, 1,!r!:r!r trL \n..llrnq dlr Lrhn,.in .l!,r! ltrnte \r'
i'rn.J, !rl l.!: |ri rhrt S,l'rt'n 

')r!t.Lrl.n l)r'lrrhr ur'rl rt.rdrdr/r r!).1!r rcrnr \rr rh'.h \'.i1.. unrr.
riri!.r ,j!,,ri ll!,r(r,{l l)ur.n d.r B..ut Lh,e. \l.nnf\ lirr \',
'.i(li s1ri1,t.i1 \i' \i( dL,h :tire lel/lr Ruhr!lrll( ldr(l arn({l

! !,,! "rlr, \d,]i"rl i,rl l! l.i der br1r. .|rlf P'rf\lr, )ir.LlIJ
,t, \,1,,,. ir: tLlr !!r \irkr. Die /. hln,i(lr( TrrlIilrni(
,rrr, /, ,, i . \ ,:) ,1,., ,r,,rtFn llrjT('rwi'j1,, rra inir(r)jlr( I

ltuui.ndD: I', tl,le,ll,hr rerstarl) lr.'tir\ irr:11 a t,ld'lli,
\r ,r rr (l( l) l)lr 1,, 71 Lel)en\jdhr radr \(htr.'pr K ( nlhl,it
)t \i \r,rr!'1.trrr rn. Io.lrr.i {1.\ Fte \crernr.i(1rr: r!)s(t

1 )ll ,L'\srhnrTl.i l)1\'e.etriqt.rLohr'1. ri rier Ilr{h\tr.2lr
lrn i! l(\ \Tr1t(.ilr(rz lrnl aüf.l.lr!rt zr s.hl.q.r Il'r rldoz's
S,.lr, i ,t.lL d.n lr.b.n ll.in,3rber(ten dr sl. n!)r'r nllf.
i1i1,, llI Nli n J.5el Slrrn rsr t.r1r f(llr NhrLth( rIl.iltrrl

Iih"\r,,Lln L,b.'\rf,l.Ll.
l, ll,L',lJL '!r lr RlApnherm r.r-td.l) n"(n \(hstrp' K'ril
h.i ,L'n -l'.1 | \1.irL,..r.rrili !.1, a-rqFn. (littrn drs l)Lt)l lnrl

):r \'.r.\11(ti. \i, !t{b,,,r', | \.rsnhi Sl,tr\dl( Lrrrl iL ltr,
I r! ! ( lL'.l,lr lll.rnrdt n.:.h ku17.r' r,Ln,nrhdlt Ln lrd(lfhnü
l, ,L rI rj,Lr,],r ,hrrt \l.rnnes \.rtai!.I t)(.Fhrt1rrt. hrll!,n
! r l,rlr, n Rdrl)lrnq rhr{ >laraLger \\ rhft 1/ l-jn. qr,,ln
I'irt'!rrir'r,n de' :L.hdnlJ.rd.n r'adrsl.r \,,s n,llrn
/.I'l !,1(lrr l-drd.l.!r. uJ:d frrl.in,!he l)cl,'fdrn.,r.bfn ,l.r

.lr lr dr: lelrl. Cel(!t

\\'iklsdriit, ' Iraülcnba.h: Ari 1n t l!r,:l \1i:lnib rr sr'.1.
\,r i,l ()\i\,r f l,,riex. Hr!Net .t.b krl,,, nri! T'nrrc"l, ,l,
rr (idilr' l(1, li JIjilr|r I der .is Dru(.hria \.il !l,fr \\ Ll(l

.,1,,, / hr r!\ nikrrDl \rrr qnrg rhr I I.l)(. ,nr T,!i,.\,r,'r\
r I lJr! !1rrrl \lr\klr rl)Lrrq F. rr.u€.r uür di. qrt. \tL 1i.' 7\r'
\,,1,r,. \nlrr ltLrbn.r 8!rqhrm N.ribrrr. D Itif(r\liiln ll
!r I llLLli'i,.' \lrn.htr.iher Sdr\drz$dld, rlr.r To(lrrrr (i, r-
,r,l (;,n1\rlrrSlrrls!nil xnd \l.rLe Te !tnrrnn So.hdusrn

bt rtLt ()\r21),'. \.tri. 
^lb,iI 

lI()hl !rd Heaw,q s.rra.'7Dd(h
l!.lrri Lr ltlfrllif,tcn 21 Fnlel nrd l0 L:ri')k.l (le"ker Lr)

Liil! r,, rlrr llnr. LDter qroßem (j.l.ir \,,rH(lii,l\!rrri..
h,!!n u,i,l Eith.nnrsch.r' r'urde \ie dn, .r. 7. a2 iD Sl'! \ur(L
1L r ttzlerj Itlhe,rlj1,rr{1. Ihr \,Vuns.h \\il.lc.hrtz i(!lr dlr
/LL !,h, , ir'nir lLilr nr.hl ir LrtullLnq Si. rrh. n lrit{l{fr
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Dr' \ulrrhnre nnri;:,j d(i
d.!r.Idh(i 1912. L'mrtr!ri rh
,e. s.n,'l.r\.n.r di. Klas-

WaS UnS scrl.hrcnD anna Fuhrn,ann,
drfi ja ni(lil n!r tr lllnur
.llrr so.d,rn aud, in dDde-
rn \\'irtinqs.rlcn \dn ih-
r.r SdNler rn.,! seh! \{.1.

arre iill,J:'l,li;.;-;:\'"'l'"1.:l
S(hule.irn.n Ie\rhalt.n. Das
lli l{i raDdte lis lhdd
i.lr.,' f, \creh.l Hoilnrdnn,

"j t Bib Kl.\, v.r(hel.
rntefesslera str 'LzcnL,.,q.r 

,,r< wrcn,
\r,,l.lre du(i dr. { h.n. L.h'
rerin und all. \liischllenn-
ner lrd sonstiqln aclnnn'
ten rcöt h.rzh.h grüßen.

Arnaü: lm ,\ugusthrll \eroilcnilr.hl!n \rir r n ll lLl \or {l.L
dkdd.Dis.ü€n studen!cn!erbrndunq "As.rbrrrgiä'n \rrdL'.
die im Algust 1912 ihr soldhnges s.mest,,rt.st ((r.rle l)!(
Vereinjgung krnn dih0r erst heuer ihr ?sjiihrirl.s lr€srrlirn
iciem. !s rrurdc r s mitqolcill, ddli sie h.ne. l.r.r!5 i,r
I00jäh!i,res c; iidnnqsnst torcrn Lonnte

Ilohctclbe: s.hüUaürgang l9r2113, Wiedersehensleier: l)r.
S.nül.r und s(nüler'Dnen. \r{l.he i:n Fleibsl 191? in Hohro
elbe in rli. Volkss.firlp .intr.l.r feiein ihr (l(nd.n{.
1)zw. ,Fijnizrqtihriirc\ . r !\re tor Sonnldn, !l Sepl.Dlipr
dcs Jahrcs rn Ilcnshom an d,.r terq\lraßc nn kl{rncn sdnl
rn.Drl -rJ-r JL( lll1'r I' Il., -i !.r'r'.Jrr.-
Mittaqrisscn !\w. Ih.maliq! Sdrxlor r)nd S(hiilcrLnr.n drc-
ses S.iruljahr.rdnges lrollen srdl z\LccLs Ircslslrllunq rlcr
T.ilnehmerzdhl umg.h€nd s.h.rftL(h an ihr.n elcn. \lr
s(hnler ünd nns.ren \1i1.rrL.i1.r Firist l(r'hn, (liloL) Frir r'
kis.h-(iumtradr/Od.t$rld, 4ui dfl B€in, Nr. 2:l lren,l.n
durdr $el(t.n sie allrs \äh.re !b.r dns l\ogrann! der l\'ie
d€rs.honsf!.i.r .rlallLi{h d.s .stirhr g.r ll.inalli.li..\ in

Karlsect: Di. Eh.l.nle Emst !nd Hrid.ldrd Erben au! (l.nr
Cd\rhrus labcn st.h rfil den Krnd.rn .rn Eiqenh. m q.hrtl
und !riiß.n all. Bek.r)nt€r rrd eh.mdli,r.. Ccs,.. Sie rLoir-
h.n 

'r'lzl 
in jrrll R,,nrbrn\ bei s.hserl. Ruh., z \\'.n

Iloh.en: !hn tr\oll,. ln rrturrr: I ni,r ilexiralirerf,l l\:.Jirel
stiller dus Nr. Ij2 {lnlbcnhlg.ll 1r!ft.:n,t \\lr\unq !,t"
1. Juli 1962 dur(ll dd\ Rcaren n!lsDr.isidirr Nor.lhdde. zain
Ilcln.lrsdssrsl.rr.n b.larderl
\\'ir \rnnschen unse!,r Hritrrtl.,utl zü,i!ser.hre lolltf
Lcrüiün! alles Cut. !nd to.h !i.1. (e!un(L, .lahft.
tt, r' s.r ar q Id. - d' 

'li 
r YF ',:,, I I .| .i i i

$ ohnolt als Oberstrrllen$.rt übenr)Fn,.D !nd hdl rs durit
lleiß !nrl aülqcschlo\scn. Un,gan(r 7n srin.r d.rzeiti.r.n
Berulunq ge]Jla.ht. Ztr sei..n1 h.xti(en Di.nstbeli k qel)i'rl
di. nen. groß. Bdu!lcll€ d.r IIm(r.hnrqrstrdße Ncctnß(e
münd \\'ies.nbd.n s!)wie r n Teil dcr Landslnrllt l. (tl-
nunlt Nr.532 nil d.r ()rtsdurchf.rlrl $i.srhbä.n.
\Vcnzel Still.! läßt all. Mohrenf dur.h mi.i rr.rzli.lt\t

Arnauer (noRmülkrü zeigcn sir ihr Jugcndbikln:i

?onmorn.lort: Sr.!ltr(al Frs.brr Sohn de\ () )erl.hrfrs .J.\1f
: rtil{ r a.r Ii .Jührr rn \\'eqsöerdel 1,. \\'igSensba.h, (r
At mptdr/,\llgdü roh'iir !vud. zun (lbsl()rstcr trlörderr
,if{l aD (Lis I{rnrsl.nnnr lüi ln)irhrun(1, LdDdwirl\.hdlt r.L

! \\..i'",r ' .'r:'.',;'r.
ilonn l).rnle!. ll, ubcii) hn dorr .lrc Srcll. d'.s lan!|dhriqer
li):sLer\ von O{hse!qr.bcn Fr.ü rl.rold (l{'r lcnsi.nrerlrri u.d toö,ri ljorr $!hnl Dj! \i\ö Jl I i,r'h,r\ lnrlfll
il,rxn'l.nUilorl, In, Lllirt 63

\Vir b.ri(ht.t.r im Au(u!th.lt uDpr ,len EinlrLtl rl.r loclit{ r
( linstd rler Eh.lr!lc ll,,idr.k dus (irn\baxd( n m .l.n FIdr-
/rrlinner)rden. tr $uril' unr q.s.lIrrbcn. ,hlJ ihr! \l!tl,r
.r:n ; 7. ll)ii1 ali \1rt\r !l.storl).n rjl \ldn rfilt !ni !'rt drrl
hr Vnler .Johdfn ilcrd r'k hculr noch Dienn dls s{ rranken.
\r{rler l,(i der lldh. in SiLberllauirr bei Djf(j.lsledt nd.il
tr isr 7r,'. sdi!n in R,n1e \.ßnhr Jb.r D,,.n den Dren\r
wir slrll.n d1s,) q€n,. ri.iliq,.l.ß,lr N{utlrr tichL iLs w '

Ts.hermnd: (llrri(l,tiqutrqi Al!)i\ Nrqi I
fbr lnd rst nrdil !eldlL.n lvi, inr .rui, h.rr niitrm|rh.r$.is.
(rgegeln,n lrurl(. Er .bt in Kii.hh,,)i.nfr' (l Trll,irse 1li
(rers \\'1,rlns li.hsfel{l in Thuringcn

irlne (;r!ppe von tl.i0dlfr.un,l.n .rs Is.h!nntrd .tte 2t
irlin!sl. in Fünklurt,rNlain rm Sudrl€ntr.lJPn tt'rl idhn,ri
\r. gr"lllD.ll,,tf.., nit öD Komrr.n \crhrnd.rt \i.en

den EhejubilarenWir gratulieren den Neuvermählten den glücklichen Eltern

^rnaü: 
Am ll. a. 1962 hab.n si(h lt'lrrid BorüIka und.ahd

n€d. Kdrl-H.tnz Prok.s.h rulobt. Ilcide rind 1910 in Arnau
geboren und kamen 19,16 djt demsclben Translort nddr Ce_
nün.l.d\Vohra. Ingrid isr die To(n1.. !on Karl Rorulta
und seiner frau annL, geb Luder.r ars 

^rndu, 
Karl H.inz

dcr Sohn von D!. n.d. I(arl Prok.sch und Frau Hilde, gcb,
Posner, cbenialls axs Arnau. Die Familie Bonlka {ohnl Drii
ihren il Kind. und dcr ODd ludcrer in rhr€m Eigenhcin)
io Cemündervwohra, Kreis Frankenberg, Bahnholstraße 18.

Die lahilie lrok€sch lcbt seit 1953 in Oberq.en7.bd.n, Krs.
Zieqenhain -"r. 163. Die V.llobten rnd ihre Elt.rn g!ü0en

allc Arrdu.,r hrrzti.n und lioffen, ddß sie sidr nrit ibn.n
Ireucn \r.rde!, ddß z$.i.c^l! Arn.ucr KInder Tnrinand.r

GroBbo.orlt!. ln Fran\cnler! (Sa.) !creh.lichte sidl am L.t

.lrli 19{i2 der Buctrdrufter Eixin Petnk mit der Anglstellten
Kdrin Ahn.rr dus ItankenMrg (S..1. H.rr Petrik ist der
Sr)hn d.s bei Slaljngrad qcldll.ner E vjtr letrik und Frat
\larie, qcborene sturnr aus lldus Nr. lll. Di. Ell.rn des
lungen Marnes, Johann und Fidt Urric Sturn, wohnen in
Milt('cnla (Sa.) Si€ qrüßen dlle R.kannteD .üs dcr alt.h
rlcinat. di. in qdnz Drrts.üland z.rslreut leD.n
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Hernadielletr: in Oederan/Sachsen vermühlte sich an 30
.runi Jorct Pdß<n hit Brigitte leldhaDn ars Braunsdori bei
Merseb(rg. Unsere herzli(tsten GliickLünsche!

Hulleldori: Unserc Tochter Il5. verlobl. sich mit Sig'nund
Wüppenhorsr Aus dr.selr A.ldß grüßcn alle Huttendorler,
Wend.lin und Hdene Söornr, sow'e düö die Tochler Edilh
trrit ihr€. Kind.4, di. in L.rngenberg F.rien nachten. Auch
.lir S.üwägcrin Anna !rb.n nit ihren Junger, die auch <ia
var, grüßl all€ duls best..

Koltwilz: Den Bund lürs Leben .cnlossen am 28 7. 1962 in
d€r kalh. Plarrtirche z! Ki!.h.nldnitz/Kr Wunsiedel A!
I(ns Schnb.l Sohn d.s 

^llred 
sdröbel, Bü&er dus Ko. 6l

und der Rosa, geb, Link dus Ketz.lsdort hit Fran2iska Hoff
rn<1nn aüs Ko.nbacä. Kr. Münd,bers/Oh Dje junge Ehelrar
ist ebeniuUs Heinratverlricbene und staFDt ars Olhütien
bei Olmülz. Verwdndte und Bekannt€ wüDsd,en defr jungen
lödr Gott( s reictrslen Segen!

Laur€rwasser-Sdwarzenlhalr Anr 1r. Juli v.rn:ihlte si.h in
Zcllnausen bej s.tile.sradl dje jiingste To.nt€r Lisi voD Jo-
hann rnd \larie Bo.](, g€b, Balmert llruhcr Hallerhaüs) mrt
Alois Lonlz. ei.en lleimdtvertleh.ncn aus Bessanthitsn rlon
.Iungvenndhlren hqzlidrc cliidsünsdre.
oberhoher€Ibe-Niederlargcnaü: 

^m 
t8 AugDsr \ermahtlen

srch nL rl.r Herl-.,csu-Krd. i! FrarLiurVM.,F.(henh.ih
Wenier Irctscher SohD d.r lh€leu1e .l.lrrnn und lUärrc tret
!.icr, qeb Brttn.r, nus ()berhoh.neibe, mit l.g.bo.q, Toctr
I.r der Ehciente Franz tl.ror aui \rpderl.nq€n.u 60 und \4a
ri..hcn, (r( b. .J.s(hke ls.lrnr.d.l .us Mnrsdnrdoli 11.
l)ir.Iungvrrndhll.n trnd dcrcn ilLrJn, ro{ie Or)d Jesdt€
srld. no(tr \.hldul 

'sl, 
(rü6en nll. \'f randl.n und Be.

kdnnten duls hrirli.hsk.
Rodlilz: ln der Prankrrdrc rL hurde/Westi. !er.heticlrlr
si(n an Ilr. 6. Sicglndr, Todrter des S.ilerm€i5t€rs Hans
No{otn} üüt Wenrer -\dJrn .us Cab€rsdorf bel (ltatz.
Cjl.rchzeilra ieienr die Ehclcute Hdns urd cr.rl Nowrnny,
qob Seidrl aus Jdblonct2, dis F(\t der silbernrn trodlzcir
$ir $uns.ien drn berder l)aarer !iel (;Jir.L und Sonncn,

s.fivnrzrnidl: lt Rl.Dl!ril)ürg/lliuri.rten \rj.1r(ti.irr. siCn
nrf :0 rr ll,rnlr lru.hb{ 'rt(r, Tod't.r dlJ fh.:.Ltr I,nil rfrl
Adelma lhrdrlr.rgcr, g.b. Renn.., 7ul{t1t cablonz. th,t
Bu.hberlcr trar !icll.Jrhft. Hausnrerster t)ei rler Fa. Klaar.
Exporl i! C;dbl,i r? Hr:fi Bxtnl)prger !.hnt r Blant.n
burg -\ltt, Hdlb.rsl<'dl{y Slr. 2..

Ilrrmanlscifen: D.n Ehrlrut€n Kdrl Ln(l Rost S.trritz (tcb,
Fr.s \rrrd. anr 17 5 citr Td.il.r.ien ndmens rvjidrdeln(rbore l)ds j rg. ird.r \ohnt jelzl in \ la lsd/t t{ad. ).rq.
lluttcndori: fam e Ri.hnrd Joh I in Ktut)rcn, Lilrlauer Str.
konnle rrr ü 8 ,,rr ireurlig.s Ercn,nrs b(trirßen dd.n dj€-

Komnonisl E.i.h lldl€rna - 70 Jahre arr!
Anr I Au(tust 13!)2 .rsttahl
le Erlch },1dterna in Hohcn-
ell,e, dorl, Lo spüter dic
Bu.hdrndrrei Erben, Elbc
t,dss€, strrnd, das I-i.ht dpr
Wrll. l! Oberhohenelbe -
Fnrberer Nlateüla - aü,(le-
hlr.nsen z.igt. sicn s.nor
lruhzertrg s€in Ha.g rnd
Drdnq zu! Musik: lm zchn,
l€n L€bensjahr. lernte .r
boinL R, qensdo sprllrr
Kllvi"r und OrqEl !tr rl, n,
bci seinonr Sdrwager Mühl
auch Ce'gc. In di€ser Z.it
lier er ieden Morgen vor
schuLbeqj n ins Argusrine.-
l\losrFr, unr zur ?-L nFMesse

aul der ()rsel zu spielen, dnsdil'eßend in d€r Dekanalkirchr
au.n zur S(trulnrosse. Sein€ Begabung erruhr.ine weitcre
l.arder!ng, als jhn im l5 lebcnsjahre l)rofessor Alois Rös-
ler in Frndldnd n!n in der MusiL ausbrldetc.
Auf \Mutrsch seiner lltern b€su.trre Mdkrna di. Lehrerb .
dungsanstdlt zu Trautenau maturierte l9ll udd tdm sodan!
als lehrer na.h Spindelnrühle, Kottwrtz und Wltkowrlz tnr

Seit 12 Jüre! wurden bereib MILT,IONEN FLASCHEN
ARACKENHEIMIT FIÄNZIIANNTWEIN iD der Buüder-
.€publik ve e!d€t. Der Nue BIACTAL, das tuppeuörlg€
Etlkelt und dFr EicheDbruö bü !gen furdresesS!itzeneneugnis
nlt besodders bold Meltholgelarl hergesteul naö !lt-
b€währt4n Original-RezepteD, KaufeD Sie nidrt die Katz in
söd<, verlönsen sie ausd.üd<liö BRAC(AIl
He.st.'Firma. FRIEDIICH MELZIR, 

'IACKENHEIM/WürIi.trühe. Tepl z,Söön.u.

Besae Gesundheit unseren Geburtstagskindern

s.n Tage der Slammhalt.r nadr vorang.gaDgenen il Scn$e
srcrdren dd5 Licht der W.lt €rblidrte. Gleich s.inen Vat.r
.in strebs.m.r (dulnann heißt er Riddid, Den glückliden
Eltern h€rzliche Glüdqiinsche.

Noltwitz: AD 2s, 12. 1961 wurdr den Ilrlleulun Frrnz B.u
.lis.h, Posr.Dgesrcllter a!s Ko. 120, jetzt Hellenhr: n (B.19
\t!.ßeJ, Fn.dri.h-Hebbel-St!. 13, und Hildegard gcb. Fischer
aus Obendo.f, Kreis Eglr das Töchlerl.in Edith Marin qe

Laure.wasser-Plolterzehl: in Pettc.$eil/Kr. Friedbcrg uur
,1. dm L Juni d€n Eheleulen Nldli€ unil (ierhard steiten ein
z\reiler Sohn Manked O.bo.en. Di. Mutter ist.ine Toctr.r
dcr !.rlrorbenen Enel.u1. Josel und Vina Holnrarn.rs

Arnau: Ih({ 5il Hochz.rtstdg,.jrrten dnr 1.1. 3. 196, .to5!r
und Al.isla Posncr in GeJnunden/Wohrd..I()sel l){)sner s1!hl
rnr 30. L€bensjdhr, seu. Frau im 76. \!'rr Rusöen rhncn
rinrn re.hl schöno Leb.nldbend.

tlohcnelbe-Lautcrwasser: I)as rest d!) silb.rhoctrzeit lercrr
D D.lnhdüsedKrssel anr 16. Sopt€mbcr 1962 Ualt€r und
air.t. Td r aDr. Dr. To.hrer Ulsuld i\t seit 1959 mit d(nr
st(erinspcktor Winrri.(l Boker verheirdt.t trnd hat drne
cirlahrrq., Tochka SusdDne D.r Sohn Gerd bcsucht di!
li:t.rpriüü €ines Kdss.l.r Gtnrnasiuns.

Poniklar A.) 1lj 11, b.g.ht das Eh€taar Jos.l rnd Pauld
liosak in Zcll brr lrfiorl.n rhr 40lahriq.s Ehejubilaunr. 23
Jdhr.: ]triiltn dn, lh.leurf rn Ponikla ber lloh€n.lbe, r{o der
., bilar b.i der Firna Stunpe & co. als Bucühdlt.r bis 1945
ldtig $.dr Im Jxni 1945 rvrrd€n sie ausgosiedeh lnd faD.lcn
rd.h 1angc., nühsdm€r Wdnderscilait in Jcssnilz in SddrscD
eine !.u. Bl€jb.. ,957 konnten si( im \!og€ der F.milicDzu-
s nnrerluhrung ihren Wohnsrlz zu rhrcm Sohn in di. !un-
dosrepublik verleg!n. Sn, woh.en Dun in Z€11 b.i I'f.ontcn,
urngeben lon ihr.n beiden Ent.lkindern, ihFm Sohn und
Sclr\ri.gcrtodt.r. Mö9. ihnen {i.r H€rrgott no.i redrl vi{nr
U.sunde rnd gtu(kliche Idhre sch.nker, dnll sie in l0 Jahrcn
dds gnadfnvolle lpsl d.r Göld.ron H..nzcit ieiffn rö.nrr

Saher ts.rüf(ing rdgend crqrnf i!1dt.rnd l92i dlr Musrkrr'
hr{ul !nrl |eß si.t, m sprndelDLlhle als K.pell rcister !nd
Or(anisr \owie als MNikl.hrer ni.der. Hier wurdc ihn die
l..ilung des v.nn.rsa!g- und Musrkv.rcins "Uiderhdll"uh.rlraqen u.d tn spjnd.lmuhl(, dds als Küorl weltruf
(tetoß, liihrte M.terna.lliahrli.h Konz.rle aul, d.7u z*ei
.igen€ Komposijo.en, dds singrpi€l ,Rübezdhl und ,Sdi
sonbe.Jirn in Spindelmühl.', deretr Teyt. s€in,, j.tzi!€ fruu

Wührend dtis z{eit.n \\!llkri.g(s wdr Mdternd in d€r Ge-
rrrinde!.rwdltunq von Spindelmuhle als Angcllcltte! rütig,
$nr Standesb€anl€rstellr.rl.eler ush. Inr Mai 19.15 v€rhaf-
t.kn dudr ihn dk, Tsöech.n - cr rvar hit ünter jen€n 26
M<inn.rn die 3 Tdge un(l Nächle lanq 

'n 
.in enqes Bad€zin!

n1.. unlrr qualvollen Hunger uhd Durst eing€sdrlosscn
dduernd.n Ve.h.iren rnd unmens.hli.hen lvlart€runqer un-
t.rzogen nacternander einz.h und gruppenweise von den
lrchecbischen Partisanen .rrs.hossen wurden und nur wie
durö ein 1'und.r entgjnlt er dudr di€s.nr Sdri.ksäl und
wurde nad Sdvadowilz zum slraßenbau \erscirl€ppl, lon
lvo e n Novenber 19,15 €ntlassen turd..
Ddnk gntiger Vorsehxns fand Mrlernö nach beschw€rlicnem
wege in der All'nark seine Fiöu und Ansehörigen wiedcr,
ldq tpdocn du,dr D Mondrp d. phcr DrDhrhenc und deren
rolge- ddrnr.d-r \dd scrn" Ccn""u' ri nchn er lq4b ah
Neuaulbau des Theatels d€r Altmark teil würdc hier in
Sk'ndal chordirektor, und \.enn mdndr. opcrn- und Op€-
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rellenjnsze erungen der Jdhre bis 1955 nodr in viel.r G€
ddchlnis sind, so wdr das niöl zrlet2r das V.rdienst des
dgjleD und energiscien Choröefs Erich Mateha, wie die
Zcitunssberi.nt€ dcr AltDark von ihr berichk,ten. Ncltr.rn
bei v€rlonte Malernd auci! hier viele Lied€r, komponierre
Musiken za Märöcn und Söauspielcn, di€ tu Sl€ndal und
vielen anderen Orlen dei Altnark aulqefnhrl wu en, Das
,Mdröen von d.r Seerose' 11943) erl.bte zclrn 

^ulluhnrn,gen, desglei.len ,S.hneeweißöen und Rosenrot" (19,19t, im
gkridren Jahre wurde dcr "Puppenschxster" urdutgel!hd
und erl€ble aD l3 Th€ät€rn 208 Aultührunq€D Di€ Musiken
z!,Donna Didna' und,Faust i' rürdds Thedto derAltnark
.nlslanden 1951, spül.i dann Oaverturen und.ine Alnnirr.
kis.h€ Suile itr vkr Sdtzch. Zun Repctroir€ dcs Komponi
slen g.hörten äußerdem 3 Xdntaten, m€hrere Ldndl.r, Irol-
kds Marsöe, etwa u0 Lieder, Chörc und Kinderliedcr so-
wie Iür die buntc Zeit d.s Karnevdls zahireiche Schldger,
übcrall in der Allmark erllirqend Er enlschlDß siö dnzu,
als ständige. Begl.iler des von den-I.n.r \l.r Heintc (e
lührt€n Sängerkoll.klivs d.r Theaters dcr Altmark qröotcn
teils ehretrddrliö in die Vderdn€nklubs, in Feierdbcnd'
und Puegeheime zu gehen und den alten Leut.n viel Freu-
de zu bringen. Auf d€m Höhopunkl seines musikalischcn
S(naffens in der Alt drk gcldng den Jubilar 196l das $'erk
,,Höret die Kund€", das anläßlidr d€r Arbeitcrfestspiele aul
don Marl(iplarz in Stendai 2u Fülen des Rolandsdenkmdts
vor €inem vielhDndertkdpligen Puülikun ura!fg.lührl {!f
de, das die G.sdrictte d€r Stadt Slendal aufpies, von denr
de! Autor uld (onrponisl selbst .oö 6 Aurführungen mil-

ellcben tonnle und lür w€ldes werl ihm hoh. Auszeich.
nangen und Ehrunqcn zulerl b.urden. Mit dies.h lverk ,Hö-
rct die Kunde', eindn Ordtoriun Iür Soli, Chor und OL
chester war ihm der lfooe wurr geNnqen dci ihm 2u
Olcich aud .lie legdl. Ubersicdlung krrz vot der Erriclr
lug der Mduer inr Bund€sgebiel ermögliörc.
iI seinem jetzigen Doürizil id dcr Inselslraße 2il der Künst.
lcrsladt Ddrnstadt lcbl der Juhlldr auch heule sn!z rür sciD.
NIusik. Und er klappt atrch hior si. fruher in Spind.l

uhle trnd Srendal - den Flirr€l in s.rn€r qentutlichen un(l
9d+lldpn \\ornunq r'rr /1. !r 'lrbrriclen, zu komponieren ünd korrep.tj.ren. Zur Zoit.rb.itr,l
de! Jubildr atr einer ()rchestcrsuite ube! heindllichc Motiv..
Lrnd \tenn der JuDillt si.n h.ule ni.hl mehr wie ehcdrnr
ndcfi eiaer P.cnierc rnil denr Regiss.ur vor dcnr Vorh.ng
vr$.igen ka n md dds Publi\un ihnr d!..b rtümrisch.s
B.ilaUklats(t€n Lohn urd D.nk zollt so sind rvir Ries.n'
gebirgier dor Konrponisten Erich Mat.üra heul. dls H.i-
nr.lverlrielren. !msonrehr w€rbutrden. wcil er 5i(i) iD s.in-r
\lusik besonders gcn an seine Heinat in Ries€ngebirge
hiill vicle Lredcr unseres Heinatdi.hters OthDrar Fnibi.
!,er dem S.höpfer des Ries€ng€birqsliedes, r'üidcn in de!
lptzle! Jahr.n lon ihm vertonl und wir Rr€sengebirgler
hotlen. däß unscr Jubilar in Hermätab.nd€n noö viel Frc!.
de berert.n kann! Ddß sicn dieser uns.r aller Wunsch cr
iülle, daB Colt unsc(,m b€gnadelen Musiker noch weitere
Scbatrenskrdft verleihc, das wollen wir anläßliö seines
hohen Jubjlüulnslesles von qanz.m Herzen horf€nl

Frnsr krähn'Gießddrl

GUSTAV THAMM

len kämpIle €r bii zu seiher VersunduDg im Juni l9l8 ön
den italieniscten und rumäniscner Froolen, wobei er wie-
derholt ausgezeidrnet wurd€, unt.r önderem audr mil der
,Silbernen Tapf€r*eitsned.ille", Dia erlittene schwer€ Ver
wundunq dn Monle Grappa nadte eine einjährige Heilbe-
handlung in einenr Reidrenberger Spezial Ve!sehrtenhein
erlo.derlkh Nach der Wiedergetresung trat er am l. 1. 1920
als Angesteliter in der Masöin€nfabrik Günther & Lohse
zu Hemannseilen ein und arbeilete hier in der Materialver-
wallung urd Versandabteilung bis zlr Stillegung des Be-
triebes dm 31 12. 1931. Doch schon anr 2. I 19iJ2 wurde e!
dls Beantor von de! Fa. tack labrik An ton Seiche in Alssig
übetnomm€n, wo er bis zun Zusamnpnbrudr 1945 in l€iten-
der Stellung tatig rva..
Ldndsmann Thann war aber in de. Sudetenheinrdt ni.üt nur
ein ges.hätzter Wirts.haftsidchhann, sondern aüch ein ve!
dienter Komnunalpoutiker und Verl€.hter dei Belange de.
sudetend€ütsöm Volksgruppe. So {dr er in dcn Jahre!
l92t 1938 Steuvertret.r des Vorstehers de. Gemeinde Moh-
r.n, in welcher ei darüberhiraus nebetr diece! Funktion
auch no.ü in vers6iedenen Konmissio!€n, desgteidre! im
örlli.hen Kiröenaussöuß xnd in orisbildungsaussduß als
Buchwart erfolqreich lätiq war, Zusamnen mit Gutsv€rwal-

t€r Pdtzak und Lehr.r Fries gründete er in Jdhr. 1920 die
Ortsgrupp€ d€s ,,Bundes der Dculsdren in Böhnen' iür Moh-
ren die sehr batd an führender St€l]e lm ganzen Hohenelbe'
Bezirke stdnd und siö in anerk€nnendet Weis. der ihres
Volkslums bedrohtcn Spradrgrenzqemeinden Slupnä, Wi-
daö uDd Ne.larsch idlkräflig aDnahm
Die Aussiedlung verscülug ihn mit Familie zunädrst naö
Miltcldeutscnland und zwdr na.h Löbau in Sdctsen. Dodr
sdron in Jahre 194? qeldng ihm die Verbindunq mii seiner
Irühe.€n Aussiger Firmd, die i! R€gensburg bereits lesten
ruo gefaßl hatte Und .s war Heü lng. S.niepeck, de. Herh
Thahn als Prokurist i! den neuerstehenden Betrieb beriei,
De. Jubilar har in diese. Eig€nsdalt alle zeilbedinqlen
Scnwierig*cit€n, unrerslützl lon s€in.r getre!€n Gdttin
Märtha, seb, Dresdrer aus L€opold, nit wcldrer e! sei! deD
19. l0 1920 eine glü(kli.he Ehe führl, geneistert und ist
heule glü.klicher B€sitzer eincs eigcnen Fanrilienheims in
RegensbDrg, das mit seiner Todrter Elisab€lh,
v€reh€l Wied€r teilt, wahrend die zweite TD.tlcr Christine,
v.rehelic]1te Lede., in As.haifenburg wohnr,
Unser Landsmahn Thdhm hdt rnit dem Erreichen des 65.
Leb.nsjahres.us g€srhdheitli.hen Cründen sich dus dem
attiveD Berufsleb€n zu.ückge,og€n, obwohl ihn dieser Ent-
schluß schwe. flei. Seine Mohre!€r ldndsleute danken ihm
heute daiü., dd0 er öls Milarbeit€r der ,Ries€ngebirgshei-
mal" in vieletr Be rägen das heimatkundlidre Wissen und
Fühlen um die früh.re H€imatgen€inde festgehalten hat,
Jeden Landsmann de! bei Familie Thanrd in Regensburg
als Casr weilt, wird hie. no.h die dlte Riesenqebirqsqöst-
treunds.üali zutejl, wi. selb€ daheid uns allen eig.n w6r,
als Freund der Heihdltühde ließ Herr Thamm es sidr ni.hl
nehmen, dlle Jahrgüng. der ,, Riescngebirgshcinat ' fein
säübe.li.h binden zu lassen, die nun in qoldener Beschlif-
iung das schölst€ Zierstndr seioes Heimes sind, worüber
sir b€reils dn and€r€r Slellc beridrteien.
Sdon seit Jöhten verbindei mich mit dem Jubil.r eine güte
Freun{is.hall und qe{iß wird sein qroßer Bekannrenkreis
mir b€istimmen, wenn wir unsercm l.ndsnann Thanm no.h
riele Jahre Söailenslieude lnd vor dllem gute Gesundheit
wür.chen. Alois Tippolt

Am 20. Juli leierte xnser
la.dsmaln Cusldv Thanh,
wohnhatt in Regensbu!9,
Erikaweg 50, inr Kreise sei'
ner engsren angehörigcn
und Bekdnnten seinen 65.

Der Jubilar stannt aus
Ts.nermnä. Kreis Hohpnel-
be. übersi€d.lr€ ab€r im
Jahre 1908 b€reils für dau-
e.nd nrch Mohren Na.ü sei
ner knufnännischen Aüsbil-
dung wurde er im Oktober
l9l5 zum Kriegsdienst eiD-
befuf€n. als Angehöriqer
des Cehirgs-Artillerie-Regi-
ments 9 und and.ter Einh€!

Alle Sozialversicherten
pel.he ihre versidrerungspflldtlgen Arbellszetlen llir dle Zelt von l. Jull 1902 bb Mal 1945 bze. bis rur AßtrelbuDg bel
d.r Z€rt.nlversid€rungsaatalI In Prag ro.h rl.hl erhebe! l|eAetr' forded wll nodm.ls ad, dles eh6t€.s zu tu!.
Fr.gebögen lilr itte*n Zwe.k ellt de. RlseDgeblr$verlag oder d€r Arbe saüssöui Sozialveßlctemng ln Motr hen 13, Kon-
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Ailru: In Kitzingen/M.in. Sönabelqasse I, Ieie.t öo 6- Sep-
rember Jos€f Stum, eh€daliger Angestellt€r der Firma Eiö-
mann, b€i guter G€sundheit seinen 65. G€bürtstag. Seine
alten Freunde wünsdren ihm noch tü. vi€l€ Jahre grle Ge-

.lles 6ut€ und vor all€o weite.hin beste Gesundheit. Bleib
lur so, wi€ du bist und s€i b.av, dlmit du noch den 80.
scharrst. Vor allem aber bleibe deiner Fanni l.eu. Wie iö
mi.h erinn€re, wohnst du mit deirer F.milie iD Skopau, Lud-
wig'Uhland-Slr. 11, Sachsen.
Allen Geburtsldgskindem weilerhin gure Gesun.lhe . A.F.

HedanDs€iler: Seiner 95. Geburislag kaDn a! 12, 9, Josef
Klug, wasne. (Valer voD unserem Mitarbeiter Prot Alois
Klusr h HupsrpdVKr. HerLsensrddr,rEidrsleld, Ierem.
Eoilie Lang, geb. Müller. begeht am 17. 9, ihren 47. Ge-
bürtstag in Sdrloß Lauten/Obb. im AltersheiE,
ln Mörlenbadvodw., über Weinheitr'/Belqslr. kann Karl
Ktndler (Kirdler Karli), langjähriger Mltarbelte. d€. Kunst-
seidenfabrik Thelesientnl, öm lA. 9. seinen 70. feiern.
Joset Kneitel dus Theresienlal leiert seihen 60. in E grter
bei Osnöbrüdr am 24, Septenber 1962.
ln Ebersba.h/Fils, Ted<str. la känn Olto Baie. am 21.9. sei'

lhr€! 50. Gebunlhg haben d 25. 9. Adele G€orgi, geb.
Pohl (S.bafer Pohi) und Hans Erben (lr. Fa, Rei.üelt nnd Er-

lloheDelbe: h Worbis, Eiösfeld, Bdhnholstr. 5/Thüringen,
leierle die wnwe des verslorbenen Elektrikers Frilz Finger,
Anna Finger, dahein bei der Fima Je.ie besdäItigt, .m 19.
6. bei voller G€sttdheit ihren 80. Geburtstng. lhr ältester
Sohn Altred lebt im Ruhrgebiet, der jüngere Sohn Hans, der
döhein als Schlagzeugmusiker bekannt war, ist seit End€
des 2, W€Ltkrieg€s vernlßt.
ln Obe.kaulnng€n, Kr, Kassel, Albert SchweitzeFstra0e 9,
teiert am 26.6. Miki Sö!ka, Gatrin des verstorbenen Stu.
dienrales Dr. Alois Sankd, ihr€D 70, Geburtstag.
In Neusradt/Eicbsteld, Kr. Morb z, leierre ad 25. 6. Fanni
End, Witwe nnch dem versto.benen Direktor Rudoll End,
ihren 70. Ceburtstag.

Den bekannten Jubilarinlen nadrhäqlich die allerbesten

Koitwltz: Genurbtage in Septenber 1962.

An L Marie Langner Ko. 15 55 J6h.er
Am 9. Berta Lanqner lschmied) Ko. 40 75 Jähr€;
Am 9. Elfriede Bönisö. qeb. Baudisch Ko. l0! 50 Jähre;
Am 5. Rosa Ruß, geb. Runler Ko. 139 5{, Jahre;
Am t0. viktor Rumle! Ko. 161 60 Jahre;
Am 16. Gustav Hanninqer Ko, 196 55 Jähre;
An 16. Martha Jesdrke, geb. Jes.hke Ko. 199 60 Jahr€r
Am 24. Elisabeth Augst, Landwirtin Ko. 111 55 Jahrer
Am 25. Marie Cold, geb, Wonka Ko. lr? 70 Jahrer
Am 25. Berla Müller, geb. Paizak Ko. 194 ?0 Jahrer
Ah 28. FraE (aiser Ko. 2la 65 Jahre;
Am 2a, F.aiz'ska BöDisd!, geb. Söreier Ko. ?5 60 Jahrer
Am 25. a. leierte Marie Fleisder ihre! 70. Geburtstaq, Sie
läßt aU€ Heinatfreunde sowie Arbeitskolleginnen redrt

Mlit€llEnqenau: Aloisia Maiwald, qeb, Fröhnel, Ha$b€sit-
zerin Nr. 85, konnte am 5.7, 1962 bei halbwegs guter Ge-
sundheil ihren 80. Geburtstag feiern. Die Jubilarin wohnt
bei der Familie ihrer Toöter Marie Stum in Otfinqen/Do-
n.q Freybe.gst.. 516.,

Moh.€lr Es f€ierten in August ceburtstag:
Anton Erbe! aus Nr. ,!8 am 6. 3. seinen 74. Geburtstag
Sö.eier Jos€f äus Nr. 2 6n 22. 8. seinen 65. Geburtstag
Hübner Johanna aus Nr, I am 2,1. 8. s€inen ?2. Geburtstag
Kühnel Alois aus Nr.78 an 26. L seiner 60. Gebürtslag
lh Septenber leiern Geburtstag:
Mühl Wenzel am 2. L seinen 60. Ceburtstag aus Haus 96
Hottmann Franz am 20.9, leinen 60. Geburtstaq aus Haus 10,1.

Ab Heinatkreisbetreuer bringe idr den L€sern des Riesen-
gebirgsheinätblattes .$ unserer Geneinde die Daten zur
Kennlbis und nödrte niöl versäumen, allen G€burtslags-
kindern alles Gute und vor allem die Cesundheit Iür die
nä<tslen Jahre zu wünsöeD,

Guslav ThaDm, 84 Regensburg, Erikaweg 50

MöDösdorf: Der €hen. W€rklührer Gustav Tsöertner fei-
e.t am 12- 9. bei nodl halbwegs guter Gesuldheit seinen
97. Gebu.tstag. E. wohnt bei der Familie seiner EDkelin
Rosa Erben und Tochter Ahtoni€ Meissner iD K€mpten/All-
gäu De. Jubila. dürlle wohl zu den riliesten Einwohnern
unserer Gemeinde gehöreh. Er grüßt alle seiDe BekaDnte!

ArDau: Am 20, Septehber l962lei€.t in Hanau, Rubensstr, ll
A.na Warner aus dem Arnaue! Stefianhaus, ihren 70, ce-
burtstag Sic ist danit die dritle Stelfarhäuslerin, di€ diese.
Ehrentdg in diesen Jahr feiern kann.
In Hanau, Renb.andlstraße I1l1, leierte dn 16, Juni der
SdrlossermeislerJoh.Tippelt imX.€is€ seiner Famili€ sein70.
wi€q€Dfest, weldes audr scine GatIin Johanna an 24. Ja-
ruar begehen tonnte. Der nod sehr rüstige Tippeltsdrlosse.
h.t sidr in sciner neuen Heinatstadt durch sehr sch6ne
Kunstsdrmiedea!beiten noö viele D€nkm;iler geselzt,
Die Grüße dar drei Jubildle die in Hanau in unniilelbarer
N_ähe rohne!, wollen wir lecht qerne velmitteln, die sie an
alle Arnauer ri.üten und vir wünschen von ganzem Herzen
daß sie in GesuDdheit nodr viele Jahre verleben könlen.
Ein qcmeinsönes Bild soll die drei Siebzig€r allen Bekanni€n
in Erinrerung bringen.

Arßdorl: Heue. am 16. Mai übersied€lre von Arnau zu ih-
reb jüngslen Sohn Josel Zovesky, Schneider in Leiqefeld.
Kr. Walde.k, die Mutter Marie geb. Petrik. Sie kontrt€ an
4.8. ihlen 77, Geburlstag b€i der Fanitie ihles Sohnes fei-
€rn. Sie ist ein€ geboren€ Arnsdori€ri4 halte siö 1906 ver-
heirötet, ihr ManD erlill ir d€n juogen Jahren einen Be-
triebsunlall und sta.b vor 2 Jahre!, Durch Heinarbeit ,Sak-
keln pidren" v€rdi€nle sie siö ihr.n Lebensunterhalt. Von
ihren 3 Kind€rn, eine Todrler uDd z*ei Söhne, lebt nur nodr
der jüDqste Sohn. Es gefällt ihr sehr gut in d€r Gösth€imat.
jetzt geht .ie gerne na.h BeereD uDd Pilzen in d€n Wald. Sie
läßt alle Bekannten von Alnsdorl und Arnau reöt h€rzlidr

Ilarr..bldorl: Geburßtag lD SeDleuber lelen:
H€rmann Buöberqer jun. am 5. 9. in Anbau-Luqäu, Erzqebir-
ge, Breitscheidst.. 70 seinen 50.
Alfred Tögel (Seir€nbach) 6m 7. L in Hilde.hejm. Bahnhors-
all€e 2,1 - seinen 60.
Hilda Larghanm€r (Hütten{inkel) am 14. 9, in Kautbeuren/
Allgäu, Sudetenstraß€ ll7,
Arctritekt Geolq Tisöer (Ehehann von F.iedl Freiwald) aD
14. 9. in Grätelring-Lochlam bei Mü!.hen, Am Wasserbog€n

Rudolf Rzippd aE 19. 9. in Stuttgart-Kalr€ntal, Böblinger Str.

Prof. Eriö Hujer am 22. 9. in Tegerns€e/Obb., Seestr. 29

Enhd Schie! (Seiienba<h) an 26 f. in Wildenlath, rll/ind'
b€rg 13, Kr Erk€l€nz - ihren 55.
Allred Ullnann am 19. 9. in Tabarz bei Colha, Datenberqsir.

Heanersdorf: Johann Braün leiert ah 30. S€pl€mber bei ent-
spredender Gesundheit seinen 92. Geburlstag. Er wohnt mit
sejner Gatlin b€i s€inem Sohn in Lützen, Mersebu.gslr. 3/
Kr. Weißentels, Sachsen,
Seinen 75. Geburtsiag teier! der €hen landwirt Flanz Za-
kol aus den Hol ?0, am 4. Septehb€r. Der Jubilö! wohnt
seit der Vertreibung mil seinen Angehörigen in Siaßturr,
Grenzsrr, 3/l<r. Hdlle, sBz.
In Etlingen-Wesi, Eidrenweg I teierr m 19. 9. Jos€f Hau-
litsdek aus Haus l,t7 seinen 55. Geburtstag-

Der ehemalig€ Direktor bei d€r Fi.ma Mencik in Henners-
dorf, Ernst Jilausdr, f€i€rte bereits im Vorj6h! an 15. Sep-
tenber seinen 75. Geburßtag, Ja, Ueber alter Sangesbruder
ud Jäger, wir wünsd'en Dir zu d€m helligen Geburtstag
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Oberhohe!€lbe: Zihnermei
sler i R franz Sock .in
A.htziqerL ln Mdrkt.ber
dorl Tanell.rstr 1 (au d.r
.Jubilar am la, 9 seinen 40.
Ceburtstaq in Xrrise s.iner

^ngehörigen 
teiern. Daheim

qehörte ihm di€ R.alität lll
in der L€nd. Sein Iläüsch€n
$dr imD€. ein Sdrmu.k-
slü.k. Das Elt.rnhaus stdnd
!egeDüber den B!.kr.dren
und N Urde heim Hodrsas-
scr 1897 in der lurchtbaren
StüDnacht nit dem Bod<-
.ecneo reegg€rissen. Söoo
sein Vaier war ejn sehr 9e-!r.hnrr Znnhermoisler. AI!

sold.r nberndhm .r mil s€inen söhncn olt große Baudurch-
fnhnlngen. Aucü der Jubildr hat mjt s€inen G€hillen vi.l€
llund.rte !on Da.nstühlen, all€s Handd.b.it, qele.tigt. Er
kdnn dul ein uberals arbeitsames leben zurüdblithen. Sei-
ne Gdrlin starb ihm l94g in Niedersadrswcrlen (sBz) Dort
lebt noö sein Sobn Franz nit Familie. Nach den HeinOang
seiner Caltin kdD der Jlbilär z!r Fanilre seiDcr Todrter
Marie Seid.l nach Marktoberdorr. seil dem Heimgdng ihres
catl€! isl er bcsonde.s seinen EnkelkindcD Heidi, Klans
und Bernd ein lieber Großraler und üeuer H€l{€r in der Fa
milie. Niöl nur seine Kinder und Enkelkinder, aücn die Fa-
nilie seines Brudels und die Kinder von seincn verstorb.nen
Brude. Vjnzenz, alle Ang.hörig.n und sein g.oßer Freurdes-
kleis haben nur einen wunscö: nöqe ihn d€r liebe Gotl
noch lür viele Jahre gute Gesu.dhait söenken und jhn Doch
rcdrt lanqe d€D Sein€n erhalten. Dtusen gtten Wünscnen
scilliell.n sich audi dlle seine Ndcnbarn an.

Obe.hotetrelbe: tsei hdlb'
wegs guter Gesundh.it ieiort
.n 2:J. 9. der ehemalige
Mdurerpolier Jos€f Fetsd€r
reinen 75. Geburlslag, E! be-
saß in der L.inde ein n€uec
Dautes Haus, !nd {ar bei
der Fa Pittel & B.ausewetter
in Trautenau besdrältigt.
1950 machle .r sicn selbstän-
dig und eröiinere in Frank-
rur/M.-Rodelheim. L'rf€ld€r-
veg 5l ein Baugeschüft, wel-
ches er hoch heute hit E.folg

Niede.öls: Änr l. L lei€rte l.rohnd Kuhn, geb. llln.r, rnr
Krejsc ihrer Kinder und Vervaodten bei geistiger gut€r Ce'
sundhe , ihren a3. Geburtslag. Sre lißt all. Heiddlfreunde
i{öt h€Eli<h grüß.n.

\Erbringr str 'nrtrr Leben\dbend inr Krrise ihrer lnkelkrtrder
rnd gcd.nll ort g{nr drr Hpinnr. Aur de \ We{Jc übd die
..Ri.\c qehjroshei0dt' 9rußt src allp tsekdnnten rcdt h.rz'

OberDrausnll!: CnLurtstag im Septedber r.jct,
D€r Droqist Rudolr Baudrsci dns \r 2lr in H.ltste(ll ber
Hdlle dn 2!r 9 s.inen 57.
Die Posl.ssistenlir FIe nin€ Sl)ring,!r d!s \r l:ll in lnning
in Ahners.c d.r ll.9, ihren s8.
D€r F.bnk-W.ber Erben .r{)hann aus Nr. 147 rn Rrichenbnch/
vogll., Liebcaustr i,3 .nr t2. 9. scinet 67.
Der B.uer und Ländwirt lvdnka Andreas aus Nr. 225 in
H ö, ndo.f.w,e\a Kr,. Ar.r1 (DDpl r"ini I r:0

D.r Bducr,\ndrcdi U'äDkd aus \r l2l in Sdlzenforst 25, Kr
Saulz.n am 28. L r.ine! 62
qlle! (leburlsta!skind.!n dir beslu Glüd$vünsch. und
heimdtliche (;rüße.

Rodlilz: Ihrc'n 97 G.,burlstaq Lonnti: bei v€rhältnismüßig
tuienr Gesundheilszust.n(l die BaumeistersvltweJulie Haj€k
bei rh,.r To.hr.r I.i S.nDn in B.b.nhaus€n K.. lllertissen
!n 1 9. feicrn Dni Roölitz€r cntbjeten rhrer Alt€rsjubilalin
tradtrügli.i! di€ h.rzli.hsren clüd\rüns.h€ und besl€n Grüße
nd wünschcn ih! lür wciierhrn recht gulc Gesundheit

Rodrtlrt: Mdnc Lu(te, qeb. Pdlme, beqeht aN ll L ihr€n 60.
und rhr Cdltc Josef lu((€, Justizha!ptsekretär bein Ants
ger'chl rn Elllinqen .m 9. 1r. seinen 62. Ceburtstag.
Mari€ Häckel. q.b. Luct.e, qnjlJl re.nt he./lict alle Bekann-
ten und lreul sich, wen! sie in ein.n Jahr ihren 80. Geburts-
iäg f(.iern liönnle De. (leburlsraqslihdern dlles Gul€ und
reör !ul. Gcsundheit.

Rodrllh-Wilhelmstal: In Singen/Hohen[viel konnt. a 14.
7 der ehem. Einzieh und Blallbind.meistcr Julils Seidel
rejnen 60. (ieburlstag im Kreise seiner Ang€hörjgen reiern,
Ddhejm !d! er viele Jahre bei der Firna Robeit Höney
tatig. \\'ir x,ünsöen ihm nodr lür viel€ Jahte, eb.nso s.iner
Gatlin Marj. recht g!t. Gesxrdheit.

rsdrcrhn.: G.burtslage kDnnten leiern:
Franz S(t)röio aus Haus Nr. ll8 anr 2. ?. in Ci€rsleben 53,
Rr'1.!gul WclIp b.r BernebL'9 RZ spincn 71.
llermönn Dorlnei\ter .us Haus Nr. 172 an 6 7 in Elgers
haüsen Korbacherstr. l6 seinen 60.
Mdriö li.rr.l aus Hdü5 Nr.43 ihrer ?1. Fdnril'€ Hartel isl
nodl rn <ler dhen Heimdt und lrohnl jetzl im Hause 178. lhr
SohD Franz isl in Ahr 18r, b.r Crenzcnhausen/Bayern hd
ihr sohn Allons reonDt jn Sprendlingen, Sduhmadrc{ring 14,

rerdinand Kitiler dus lldus 21 am 12, 7 - seinen 79 Er
rohnt mil seine. !_rd! und dcr Fanilie ihrer To.tler \,l.rie
Nag.l zur Zcjt in Langenau 222, Kreis Brand RZ.
Anna Kittlcr dus llals 2l anr 2 8. ihren 75,
lvenzel Fl€isöer dDs Hdus 96 aD 7. 8. seincn 75. Scin l( tzi-
ger Wohnorl ist Hdpplrg ,i9, Kr. He.bru.t/MIr.
Johaü Purnann dus Hdus ?0 in Cun.talde 293, Kr. LobauT
Sadrs€n, RZ, am 10.8. seinen {t7. Sein Sohn Josef uDd die
Tocnt€r Mari. sind v€rhciratet.
Ernst Fasler dus Haus Nr. I dm 22 L seinen 09. Er wonnt mit
reiner FrauJohannd in Korbach, Kr. Wald€ch, bei seineE
Sohne Güstav Sleihiurt Nr. 8, d€r dort ei!. NebeneNerbs
sjedlung g.baut hat. Sein Sohn Guslav ist verheiratet und

Irranz Still€r dus H.us N!, l5l an 30. 8. s€in€n 80. Er wohnt
nrt seiner Tldrle! Marie und !ein.!r EDkelkinde in Stoll-
bc.g/Harz, Rillergasse 75. Scine Frau s!ärb an 19. 2. 1052
und scin S.nwiegersohn Anton K.rn.r liel am Il. 3. 1944

Äm 17. 9. M.rie Lahr, Sba8enptleqersgattin dus Haus N.. ?6
rn Sangerhausen, Friedrich-Engels Str. 32 ihr€n 60,
An 20.9. Franziska Scurtsdek öus Hdrs 136 bei ihrer Toch-
l.r Marie Neomänn in Ed^ardsleben, Sdulqasse I, ihr€! 85.
Am 28 9. Fihmena Nagel,I-andsirtin aus Haus l13 inZebitz
Nr. 7 bei Radegasl, Ki. Köthen bei ihr{rm Sohn.losef jhren 75.
Äm 28.9. wenzel tlant.cicr aus Haus I l9 in Krets.nau. llarr-
hdus Nr. 15, Kr. Zcitz, seinen 65
Am 21r 9. Hedwig I,cger aus Höus 4l jn Elg.rshausen, Dachs
bergsl!. 37, Kr. Kass€l ihr€n 60.
lhr Eheürann und ihr Sohn B rno sind wied.r in ihrem alten
Beruf tälig, haben sjd) cin Eigenheim gebaut, dorl wohnt
audr ihre Tochte. Ma.ianne Pilgram. Allen Geburtstalskin
dern nod) Iur viele ,lahr€ bestc Cesundbeit wunsdrt

Josei Purmänn

berreibt,
Durcn s.in qanzes Leben tcnn€n 

'hn 
soine Freund. als €inen

überaus ilejßigen Arbeit€r der si.h nie Ruhc gönntc
Dah€inr war cr in s.iner Freizeil an Ab€nd, am Wodrenend,
nodl als gesudrtcr Olens€lzer tätig. Seirc Qualitälsarbeil
uurde ganz besondes von deD Hausflauer anelkannt. Kurz
und gul de. Jubila. hat siö bei allen Firme!, so or besöäf-
tiqt war, beslens bewahrt,
Als 6:ljährige!, wo vi.le sidr scnon zur Ruhe setzen, sohuf
er eir eigeres Bauges.hafl, welöes er heul. mil s.inem
Sohr und sein€m Enkel noch in jugendlict.r Fris.ne betreibr.
Wi. wünsdren ihd nodr lü riei€ J.h!e beste Gcsundh.it

ObellaEgeröü/Söwa.ze!!äl: Am 12. Seprember begeh! Anna
zined<er, seb. Kraus, aus obe.lans€nau 110 (H.us Maica$
ko) ihren 70. Geburtsraq in Rchau/Oberlranken, Potrasweq
25 ]hr Elemann Vinzenz Zined<er (Kalkwerke Renner in
Rappridr. zuletzt bei Firma Papierlablik Bdver i! Obe.lan-
genau und viol€ Jahre nebenberulliö X€llner in d€r ,,Golde-
nen Aussidnt'), starb beioits am 10.8. 1947 in WeimarBu-
drenwald. Ihr jüngst€. Sohn verlnglückte 193? beim Skifah-
r€n, der ältcste fi.l 1944, Ein weire.cr €rlitt t959 nadr der
1955 erfolgten Heinkeh. aus l2jihrig€r russisdrer G.langen-
söali in Mündren einen tödlidren Verkehrsuniall, line
Todrl.r lebt in L€ipzig, €in€ $€itere Toctler sowie 2 Söhne
rn Rehdu. Dre Jub lär n erfr-Lr si.h dls RFntn"'.n eir" \.'-
hiltnisnäßig zulried€nstell€nden Gesundheit. Am liebslen
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Sie ruhen in Frieden

Arnau: Währer.i des letztcn Xrieges leitere Johanna Hübel
die Beru{siach- und frau€nfachsdrule. Sle stanmte aus Pra-
chatitz jn Böhnei$ald, studierte in P.ag und kam von Rei
chenberg nach Arnau Nach der Verlreiblng war sie bis 1953
an der K.ejsberulsschule in Bensleim tätig, dann kam si.
nach Darmstadt und in Vorjahr wurde sie zur Direktorl!
der Mädcnenberuiss.hule ernannr. Nach langer, sdwerer
Krankheit verstarb sie an 1{,. 5. in Darnstadt. Es w€rder
siö sicher noch sehr vi.le an diese tüchlige Lehrerin errn-

Ardau: In Delmenhorsl lerstarlr ani 3 6 an Herz- lnd Kreis-
iauivelsagen die ehem Danensdrneidelin und Berufsschul-
lehr€rin hilie Krejcr, veM. Bartel, geb, Rösel in 69. Le-
bensjahr. Dic \rerewigte war die Tochte. des Stellwerkmei-
sters Anton Röse] 1921 vernählte sie si.tr hit deh Schnei-
derneister walter Bartel und beide qründeten eine Damen-
schn.id.r.i, die sidr zu €rnem seh. guten Unremehme! ent-
widr€lt€ In Arnau wohnter die lhelente in der S.hneykdl-
str. 55 be'n Ringplatz Ihr Mann starb kurz vor der Ars
siedlung Mit ihrer S(nr'.slcr, Catrin v.n S.bulha.her
Kxhn lRingplatz) und d€ren To.üter, wurde sre verrrieben
ünd sie kamen nd.h Baulzen. Dort Detdtiqlen sich alle als
Hauss.rhncrderir.en Als ihre S.trwesler urd dic To.üter
19,19 verst..b€n zoq di€ lrerevi.ne 2u ihrem Bmde. Anlon
Rösel nach Delnenhorsl l{rer v.reh.licnre sie sidr 1954 mn
lqnaz (rej.i, w.l.hcr vor 3 Jahren slarb. lm Ffuh]ahr brach
sie srch den {rm und mullle irs Krankenhaus Dort slelllen
sidr weiL.re Erkrankungen er., die zu rhr.n frühen H.im-
qang Jührten. Ni.ht nur in Arnau und Umqelung sondern
au.h in Geridrtsbezirk Hohenelb. hat sie dur.h ihre ehen
schi)lerinnen einen groß.n Bekannterkrejs. AIl. {.rden ihr
€rn r..ht lt.b.s Ccdenk€n be$dhren

ln H.ahljng.n/Annalt {SBZ) veßtarlr k!rz \<tr \einen 36
cebnrtsta! der all€n Arnnuern gut bekannte und aadl all
seits bclreble Jrüh.r. Tnrnnallenhausmeistcr und Musrker,
.'ohdnn wohlaDg, dm Ftlllaq Peter und Paul ndch läDgerer
sLtr\ere. Krankh.il. lr N.linte bei seiner iliesten Tochter
Flce, die iin bis zur letzten Stunde nrt Aufol'l€rung pfl€gle.
\eben seiie.. wor Jahren bereils verstorbenen Cattin Al-
bina, geb. Jeschke nus H€rmannsejfen land er seine letzte
RuheslilLe Cerdde 1? .Iahre nach d.r V.rtreibung aus der
dlten, geliebten Heimat, dandls zun Koltwilzer Fest, mxßte
e. mit seiner Cattin die Heihal rerlassen. Viele gaben ihn
nun das letzte Ehrengel.rt. serncm Sohn Anton welcher in
Dornnlnd wohni, s6. .s nidrt m.iqlich d.n li.b.n Vater 7u
seir.r letzt.n Ruh.stäit€ z! begleiten

lm Krankcnhaxs zu Wttt€Dberg verstarlr am l0 7. An.a
N.\1nfy nach htrrz€r schwerer Krahkheil in 72. LebeDSjalr
Die V.r.r'igtc rar viel. Jahr. ber der Fa OsLerreidrer in
Arndu b€schäfti!t und i,hd in Anndberq/SBZ rhre letzt.

Croßborowiz: In Mitts.erda/Saös.D vcrstarb tlötzli.h !.d
unerwarlet am 29. 7. Hans Sturm ats Hals 238 ltsekasella-
hannos) an Hcrzs.nlag, in 62. Lebensjahr Die \rilwe des
Veres'igten trilJt dieser Schictisalssd aq doppelt schw.r, da
zi{ci woclen vorner sich d.r Sohn lrwin yerehelicnte u.d
ndch F.ank.rbcrg üb.rsiedelte, so daß s'e.u. ganT nltein
dasteht. So wie einst daheim, erlreuie er sich auch rn der
Castheimat großer Beliebtheit, was du.ch die große Terl'
nahme an seinen Begräbnis urd dc! ehrenden Na.hrufen
zuh Ausdruck kam. Alle Großborowilzer aus d€r Ungebung
gab.n ihn die letzte Ehre. \/on auswärts waren gekommen
sein Bruder Seppl mit Cdttin aus P.emritz, Murter, Enil und
Gattin ars Honennölsen, sein Bruder Alois hit Galtin aus
Lohl.lden, sohie sejn Brrder Ot{o aus Burgdorf. Die beiden
Brnder, die im Westo wohnen, kornten ro.ir r€drrz€jtjg
€in.eisen, Au.i sein alter Freund Wenzel Dreßler ars Haus
35 j€tzi in Grana aar da. Alle irauern um d
tet Hejngcga.genen lr war .s, der das zcrrissene Familien-
batrd nbe. den Stdcneldrdhl ninweg intner wieder z! kno-
ren versu.ite, durch seinen s.hriftlidren Verllehr. I! der al-
ten Heimat stand er durd last 13 Jahre mit an der Spitze
oar rLri\1. fa\' ld-oFi.pr-Orr.S pp" Hdns Srurm w"r air
aut.e.ht€r Ve.iedrter chrislli.n€r Lebensauff.ssunq und qab
v,plF du*,p,n \oll"bpn r,1 qu. ! Bo.p,r. Mo!pn iim
re.ht ri€le im Gebel gedenken.

Harrachsdo.i: In Göppilqen versanm.lte sich an 19. 6. eine
Trduergeneinde, un Lm, Enil Bayer, Verwaltlngsdirektor
i. R. das letzte Geleit zü geben. Lange und mutig hat er sein
Leiden getragen, wissend üm sein S.hicksal, Ein Slre.her der
sudeierdeutscüen Landsdanns.hatr skizzierte sein Bekennt-
nis zur alten Heimat, sein linsctze4 lür demokratisches Ge-
dankengll. Die Vertreibung ließ ihn niöt verzageh, als Aut
sichtsratsmitgli€d der Wolnbaugesellschaft Filstdl hall er
vieien wieder ein eigenes Hein zu sctdflen, als antlich zuge_
lassener Rertenberater konnte er vielen Huiderlen zu ih.em
Re.ht veihellen, Er ertüllte niclr nür lorbildli':h seine be f.
U.hen und birrgerl'chen Pfli.üien, es blieb ihm inner nodr
zeii auch rür s€rne Fdnilie. \^r'o er war, gab es viel Spaß,
Gesang, Wandern und Fischen bitdeten seine Entspannung.
Mit Emil Bayer qing eine Persönli.bkei! in deD ewiqen F.ie-
den ein Er aerstarb in 67. Lebensjahr, um ihn trauei sejne
Cattin Theresia, geb, Preirer urd die To.tter Marie Siebelt.

Harra: ln Krankenhaus in Bdd Reichenhau verschied na.tr
längeren, s.üweren Leiden Laura Kobe!, geb. Lo.enz, am
8, 8, kür/ vor lrreidurg ihres 8,1. Lebensjahres. lh. Mann
Rudoll war rn d.n letzten Jdhren daneim bei der Firna
Slella als Heizer. threr lhe enrsprcssen zwei Kinder. Sohn
otto bohnt in Niederkau{ungen bei Kassel und die Tochter
Helia Mladek in Nürnberg. lhr Mann giDg rh. bereits ? Jah-
re im Tode vord!s und j.tzt larden dre Eheleute in eigenen
Familieng.ab cjne gcncinsane Ruh€stätte.

H€rnanDseil€n: lir lar.rähriqer Milarbeiter der Seihet
Brauerei Heimallrelnd Friedricn Ctoßna.n, verstdrb an 11
7, 1962 Da.h kuüen s.hwerem L.iden im 56 Lebensjahr in
Rau.nberg bei H€idelberq, wo er mit seiner Gattin und
Tö.ütern eine zweite Heinal gehnden latte Der Verstor-
bene erireute sich ob seiri€s leütseligan \\'esens allgemeiner
Bcliebthej! uDd Wcrtschnblng Er wurde an lt. 7. auf dem
Orrshiednol zu Rnuenb.,iJ nnter starkei Tcilnahne Seifrer
Frcunde urd schr vreler Einheimis$er zur letzten Ruhe be'
stattet. Absdiiedsworte des Dankes hrelt im Namen zahl-
rej. er A.beitskam.radcn cin Sprecher seltens der Firma
rott Rauenbers vo de. ve..ligle !iel. Jah.€ beschätrigt
war. n: rer ein Kanerad rom VdK und dls letzter Redner
widmerc Heimatorlsbetre[er Fran2 Lorenz dem Verewigte!
rinen ehlen!ollen NachruJ.

h Ne[bitJerg Lena-Chnslstr 24 rersldrb drn 17. 7. im Alter
ron ra\r 8u Jahren Amali€ Köhler dn Alterss.hwäche. Ihr
\4anD JoseJ Kahler Gdstwirt ging ihr bereits 1947 in Tod
loraus |l f.ud in Alt.nweddingen s.in. l€tzt€ Ruhestätte.
Dre \,erewiqte übersi.dclte 1956 zur Familie ihrer Tochter
Eltrjede und R.iDhold Klrq Es werde. si(n noch viele Seif_

' "n r'r,- qo -lL lil' n-Iiqe F'd.
NIö(ten ihr alle ein licbcs C€denken be(ahren

tiohen€lbe: lnr Krankenhdus zu Kemprcn/Allgä! verstarb
nm 19 7 ndch kurzer s.hler.r Krdnkheil Marie (auschka,
q€b Jdkel i Alter von 6c Jdhren. Die Verewigt€ aar die
dlre\re T..bler des lriseurs Jalel. neben Ilotel Stadi Wien
sic verehelidne sici mir wilheln Kaüs.hka dus Rejchenbe.g
frd lebte d.rr bis zur Verlreibung Sie var auch eine Nidlre
r.trr Brunnl GdslNrrl .Iakcl im beliannten Riesengebirgs-
\'r'aManrtsorl Neu-Ketz.lsdorJ. In Kenpten beleiligte sie
\j.t t.rDp nrit rirrem Mann d. de! regclDäßigen Zusdnnen-
kirnit.n d{J Ri.,.n!eLirgl.r landsnarn Josei Renner hi€lt
ihr anr {:r.bts eiren .hrenden Nachrui

Kalellmeister S.trier heimgegangen, wir beri.nteten im
Auqusthelt über d€n Heinqalq seiner Gattin. Am 7. 8. erliti
€r im Pnegebeim in D€una, K.. Worbis einen Schlaganlall
u.d starb im Alter von 8? Janren. Der Verewjgte war g€bö-
ien in Witkowitz dls Sohn de! webersl.üle Scnier und kan
in jungen Jahren nach Hohenelbe, wo er siö vereheiidrte
rnd als Musiklehr.r urd Kapellmeister durdr meh.eie Jahr-
zehnte titig war. Der Ehe entslrossen 4 Kinder, Die To.üter
Frieda v.hnt in Hu.dshag€n, Malwine, verehelidrte Nossek,
in Neustdduweinstaße Sohn Karl in Crailshein urd Ericü
in Lichtentanno/Sadsen.
Der V€rerigte sland durdt Jahrzchnte im Mjttelpunki des
musikalischcn l.bens unserc. H€imarsradr Sein€ Musik-
kdpelle war $.eil über die Grenzen des Heimatkreises hinaus
bekannt und wirkte bei großen Veranslahunge. auch jn
Nachbargemeind.n und -Stadten mit. Ub€r 40 Jahre war er
auch dls KirCnenmusiker tätiq. Vieler Tauscnden spi€lt€ e.
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auf ihrem letzlen weg nad hinter St. Augustin als lelztcn
cruß unser€ sdrönen, dlten, ieimatlictren Trauermärsche und
lieder- Mit ihm isr ein alr€s Stü.k Heinat mit unzahugen

E.innerllgen aD sdrötre rnd lraurige Zeiten in die Ewigkeit

Hra&to - nochlrr: rn Roiz€nburq/Mo.krenbDrq vprsrarb am
12.6. an ein€m S.hlaganfall, Hans Erben in Aller \.on 67 Jdh-
reD. Die Eheleute Erben waien dahcin dulch viele Jah.e in
de! Seidenweberei in Hrädsko tü1i9. Beide stammen b€kannt
lid aus Rocülilz Seine Gatti^ war eine Toöter vom ehem.
BrieltrAger Fischer, w€löe! auch heute nodn in d€r SBZ lebl.
lhr Sohn Rdiner lebt mit seinar Familie zw€i Slaiionen vo.
Boit2enburg. l'ir'cnn er aber einmöl die Elleh bosudeD $ill,
nuß er sici ersl in der Kreisstadt einen Passiersctein besor
ger. weil di€se im sogen. Sp€rrgebiet wohnen. Das ist hit
allerhand Umsr.nden verbunden. Sein€ Fr€nndc .us der
deutschen Kolonie werd€n ihm ein r€drl li€bes cedenken
b€wahren. Die Eheleule L€bten lon 1938 bis 19,15 in Tannwald

Hült€ndolir In Leltenhofen bei (enpredAllgdu vcßtarb an!
4. 8, Marie Sdrorm, geb. Ullrich aus Hdls 174 nach laDgeo,
sdlwer€m Leid€n im 7i. Lebensjahr. An ?. 8. wu.de die Ver
ewigte ön städtiscten Friedhol zu (enpt€n zur ewigen Ruhe
bestartet. Ih. Sohn Arthur wohnt mit seiner Familie in Neu
markt {sBzl und konnte der Mutter nidl die letze Eh(. eF
weisen Dahein war dn! Verstorlene !ielc Jahre bei d.! Fa
Mülle. beschäItigt. ihr Mann ging ihr söon einige Jahre in
Tode voraus. Die Hutlendorler dus d.x Ungebung von K.mp
ten b€gleii€len sie zur l€lzten Rlhestätte.

Karbe.k - Hernamselferi Am 30. 7. wurde in Obermasfeld,
Kr. Meiningen (SBZ) Franziska Tost, rerw. Kalonsky, bei-
g€setzt. Di€ Velstorbene war eine gebor€ne tohl dus ObeF
HermanrseiteD Nr. 1?5 und versdied einsöm nactr sdrwerer
K.aDkheil in 73. rebensjahr. Golt schenke ih! die €wige

Koiisitz: ln Werl (Westlalen), rerstärb am 30. 6. Alois Bö
nis.h lwenzels.Fldnza-Lois) na.ü lanqer schwerer Krankheit
im Alter von etst 53 Jahren.

Am 10, 7, ve.siarb in Hetzdölf iiber Freibelg/Sadnsen, !lisa-
beth Sdrarm, qeb. Ri.ht€r aus Nr.56. ihr Eh€mann Jos€l
Söarm verli€rt in ihr seitre driite Frau, hit weldrer er 38
Jahr€ Freud undLejd geteilt h dt. Sei n€ ersteFrau starb na.tr
balbjähriger Ehc nit den erslen Kind an Typhus, Na.h den
Tod vor Frau Annd, geb. Hart.l, heiralete er Franziska
Richt€r aus Nr, 138, di€ €r nadr l2jähriger Ehe ve.lo., Am
9. 3. war Josei S.harn ?5 Jdhre a1t und hat nod seine Söwe-

Motuen: An 26. Juli d, J. srarb iD Krankenhaus 5t. Midrael
iD Heidelb€rg die älieste Bewohn€rin vor Mohren, Frau
Filome.a Stille! aus Nr, ls2 {Taubenhügel). im gesegnelen
AItrr von fös|90 Jahrcn. Die V€rsbrbene ist di€ Muuer von
dem Betriebsassist€nlen \^/€lzel Stiller, der in Ber€i.h Wie-
s€nbaö, Kreis Heidelberg die Straßenaulsi.ht lührt. Gendnn-
ter hat seine velstorbene Mutter von Heidelberg nadr Wie
senbadr überführen lassen, wo eine ansehnliö€ Traue.g€'
neinde ihr dds letzle Geleit qab. Der h€iD.tv€rtriebene
Pianer Johau Web€r früher Mähr -Rotwasser, tührre den
Lei.n€nzug und hieli de. Versto.b€tren ejlen ehrenden Nadr

Es sei nodt erwöhnt, daß die Verstolbene eine Schresler des
hodrverehrten, bereits ve.storbencn Hoöw. De.hanten von
land5kron-Lorenz wa..
lhr Wunsch. in heinätlicher Erde die letzt€ Ruhestättc zu
finden, ging nicht in Erfüllung. Wir w€rden der Vc.sto.ben€n
ein ehrendes Gedenken bewahren. Die Ede sei ihr lei.ht.

Nlederlaogenaü: In Fordrh€im bei Xarlsruhe ve.starb am 10.
5, Landwirt Adalbert Gall im best€n Atler von 56 Jahren an
Hezscblag. Er hatte döheim seine Landwirtscha{t neien den
Zirh Klempne.. Einen ehrenden Naöruf hielt ihn d€r Orts-
pfarrer, audr Heimatptarer Otro Nemec€k aus Söwarenlal,
der in der gleicten Gemeinde jetzt wohnl, begleitete ihn zü
seiner lelzten Ruhestätte. Seine Mitarbeiter gdben ihh loll
/ühliq dds Ehrenqclcrt. Durö sern.n lruhen Hpimgdng ra.
lo. seine Gattin Aloisia inren guten Mann.

Nlederlangetrau: ln Meakesheih, Kr. Heidelbe4 ve.sta.b u-
€rwart€l Emille Jakel, geb. Bönisch an G.himsdrlag in 79.
Lebensjahr. Ihr Matn Johann Jakel, der Sdrwe.kriegsbe-
schädigtcr aus dem erslen Wellkrieg war, ging 

'hr 
bereits im
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Jahr 1953 im Tod !or.us. Ihr Sohn Hdns fiel 1944 
'n 

Rußland.
Ihre 3 Töchler wohnen mit ihren Familien ia Westd€Dtsö-
ldnd. Die Ver.wLgte wohnte zuletzt bei ihre! jüngsten Toch-
ier. Viele Hcimötv.rlriebcne und Einheimisöe b€ql.iteten
.ie zur l€lzten Ruhesrätle. Als lerzter GNß blies Ln. Preißler
das Ri.s€ngebi.gsli.rd

Niederdls: ln Crondu bet Benshetn slarb dm 2,, 7 die Land-
wirtin Cacili. Clos aus Nr. ll jr, 60 Lebensjahr. Sie wa! eine
geb Pa(zelt dus Pilsdort.

Am l. 3. sidrb in Gronau die Alt-Biiuerin Marie Kosak aus
Nr 15 in M. lebcnsjah!. Sie wd. ern. g€b. Gdll öus Lan-

Oberlangenau: lm sdrwesternhaus Bcuren Kreis worbis/
DDR, rersrarb dm 16. 5. dcr \4rebcr un.l Kl€inldDdwi.t Robert
Rilk aus Oberlangenau Hnu5 Nr. 

'll 
im Alter von 8a Jahr.!.

Unter großer Beteiligung wurde d€r Vcrewigte an 20. 5. 62
duf dcm Friedhof Beuren zur letzlen Ruhe gebctlet. Zur Be-
erdigung Uaren .uö die Sohn€ Robert {Ludwigsburql, Bruno
und Fri€d.ich (Axgsburq) eßdrienen. Sohn Josef konnte be-
dduerlidlerweise ioht zur Aeerdigug konmcn. da cr nodr
in Grünsäld bei Gablonz/CSSR lebt. D€r Verslorbene dütftc
allen He'natlreunden 

'm 
weit€n Udkr€is lekannt sein. Er

wu.d€ nadr den L W€ltkli€g, d.n er nach,tjähliqen Fronl-
einsalz in R!ßland und Ildlien gut überstdnd€n hat, zum
G€neinderat nufg.nonn.n, dem er viele Jahre dng€hö.tc.
Neben seincn Be!!i als Weber bestellte er seine kleine
Land\rrrtsctdrl und h.tte viel Frcude an seinc'n Obstgarlen.
Wie zu Haus€ half cr in Sdrvesternhaus dut deren Wi€sen
und Felder bis zu seinem ADleben. Wi. woll€n ihm ein
ehrendes Cedenk€n besahren. AUe lleimatfreunde qrüßt
bestens Brulo Rilk, Auqsblrg.
ln Krankenhaus Rottweil/Ne. !erstarb in 60. L€bensjahr dn
6. ?. Mdrtha Adolf nach kurzem Aufenthall. Sie wdr Mitte
Jüni elkrankt. Ihr Bruder Wenzcl ZiDe.fter nolte si. in sei-
nen Wohnort Dotternhauren, un ihr eine gut€ ?tl€qe zu
gebeD. Sje wurde nach Polle, K.. Hameln ih.em frühe.en
Wohnort übellührl und dort ao 10, ?. an der Seile ihres Gat-
tpn, d<r hr In vdr/ tq6n,r T,'d vurdu.grnq z r "w.gcn

P.os.hwirz - Oberöls: In Mainaschaif vclstarb ndch hdlbiähri-
gem Krankenlag€r der eh€malige Heizer und Masdrinist nn
S;iq€werk dcr Fi.na Eichmann Josef Schönborn äm ll. Juli.
Er stamnte ous Oberöls, Wäh.end seine. schwcren Krankheit
wurde er von sein.. Gdtlin, dic selbst schscr leidend isl,
liehevoll gepnegt. Vi€l€ Verlriebene und Einh€imische be-
gleiteten ihn am 14, Juli zu seiner letzten Ruh€stälte. Außü
5eine. Gattin und der Fömilie seiner Todrt€r Palzelt tlauern
auch no.h scine :r Söv€slern ün den gülen Brtder.

Ro.hllir: In Halte/Saale versöi.d am 15. Juli, 7 Tage lor
ihrem 79. Gcburtstag, Marie Pl€ifer, geb. Cebert lon der
Sonnrcrseite 282. Ihr sehnli.üste. lvunsch, die Heimat nodi
einnal zu sehen, crfnllte rich riftt. lhr Mann Arthur Pfeiler
(Hetenpfeiler) begehl am 12, r0. s€inen 81. C.burlstag.

aodtlltz - wllhelnslal: Erst jerzt eüeidlre Bekannre in west-
deutschland die Na.hri.hl, daß Pauline Sejdel {Klezl Paulinel
in Alter von 90'4 Jahlen in Wintelslein Kr Golha sdon
.m 12, ll. 1950 gesrorbcn ist, Ihre Todrter Fneda Seidel,
vereheliöle Zalpe, wohnl jetzt im K.eise Zeitz und konrte
in Novenb.r des Vorjahr€s ihre. 60. cebürtst.g leiem.

Ts.h€rDo.: In Grei/Sadsen verstarb am 10. Juli Marie Beis-
ler, qeb. Fabinqe!, jn 64. Lebensiahr, Sie var seit ihrer Ju-
gerd bis zu! AlstleibuDg bei de. Firna EichnaDn in der
Thekenfabrik besdrältjgt.

Wtkowltz: In Blö.kiadr, Kr. Kaulbeuren verstarb nach lan-
ger€m sd*erem Leiden am r7. Juli Fräulein Martha Veit im
Aller von 72 Jahren. Di€ Verewigie *urde in Oberro.hlilz
geboren. verbra.hte dorl ihre Scnulzeit und wohnte bei den
Großelt€rn. Ansdrließend besuöte sie das Mädchenpensiondt
der Ursulinen in A.nnu, Ihre Eltern vaten bereiis 1894 nach
Witkowitz übersiedelt. Als sie 1929 ve.stalben, erhielr die
Todrter deren Wohnung auf Lcbzeiten zugesp.odren. Ihr€n
beiden Brüdern hall sie b€sonders gerne iD der Landwirt-
sctlafi, Dahein wa! sie bei all€n in Dori und daniber hinaus
wegen ihre! G€Dügsamkeit und Hilisb€r€itsdlalt beli€bt.
Di€se sdrön.n Eigensdafl.r €rtlalt€te sie auch in der neuen
Gastheimal, ro siö die V€rstorbene ebenlalls g.ößter Wert-
sdätzung ertreute. Mit jbr ging €ine edle Seele in die Ewig-
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troü Woliroud trteßthol€r

t H€ Frohz Somlt'or

fröuloin rtlorie Goder

trqu Anno Tipp.lr

Frou H.l.ne Zloris
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H€rr Korl Rö.ol

Frou Morlho Adolf

Fros Filom€nd Bübn.r

F.oo Emili. Jok.l

He Frdn: Xosp€t

sdw.rer KElrhcir \ai

H.r lo..f S.hönbor.

Frou morthq Slurm

F.öulein Motthd Veli
He'. Jo3ef KndPPe

70 rirDil{hr !errorr,j A

Frau Adole Eor.chke
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EEE
Att
8 MIJN

E
E

Geschenksendungen
in die Oslslooten
noch dem speziell genehmislen Ve.fohren

völlig rolllr.i lür den Enplöng.r
ouch Geldonwoisunsen ouf DollorBosis
zum Se bsieinkolf von Worei
durch die bevollhöchtiqle deuhche Spe2iol'Fnmo

MEX Hondels-GmbH.
CHEN33 Postloch 67 Telelon 550641
P.ospekie kotenlos - sewi,n(htes Lond ongeben

Ei.rng.blrgle.

Ingrid Dorulka
.drd nnrl Karl-Heirz Prokcscb

€ine tüdtige Kroft fü. Küöe und Hou.

südd.utsche. Rundfünk osl- und Ntilt€ld€üßchc Heimalse!-
durgen

\1,, r. 11 19n.1 Die lleide BanL.. rr.,./ oJht tb"r..ntJr .,'\1\\' urrahlunqen
Mi, 5 lJ 1962 Di. zips. geslcrn und h€ote
17ill) 1800 Uhr Lrn Ldnd!(ndfrsbild yon Il,,rli, rl UJ{ss.lv

H6.. Rich6rd Xinz€l

Tag der tleimal 1962

^!\\&n,tt. 
ro! ein€r olkrrlli.nen Vo-

rnstdltung nr, d.r Frpilj.hlbühne d.s
ll.h.nparks Killes!ers nr Sruttsdri
Sachsenlag Stullgarl l962
.\uss.hn,lre ron den \t{dn\lnllunqen

Kälenderblätt€r aus drr alten Heimal
rusanrmenst(,llürg: Dr .r.\ci MühtbL'.gr!!

llu(to S.nolz rBraunaüer Ldnd.hcn) liest
du\ seinem nruen Ronrin ubei dic L.-
l)ensqcs.hi(1rle roD Ferd,oand Porsdr.
D.nzig - das nordisahe Ve!€dig
l:ln Hitbrl.l ber di. v..hs.lvolle G.-
{1ri.ht. einor dllen H.nscsladl
ri,n Dr. llans'Kdrl (lspdnn

Rügen. Deütsdrlmds g.öAte lßel i! de.

Ern tlörbrld vonj.n(üin Kannidrt
Meine Bergc leu.üten wleder ..,
Leben, lands.höil ürd ll!€rk Cnrl llaüpr-

\a{1, einem M. lskript rrD Hans Saltler

\1t!

\li 12. 9. 1962

\lL, 1!i. I 196!

Nt, 26. !) 1962

Das Büchlein "lch nödl ad lt€bsla hejm" ist bald ausver-
k.uti. Elne Neuaullage ersdeinl nicht m€hr. ver €s no.h
beTi{hen will, beslelk! es soforl mltlels Posikarl.,

Dic Verlaqsleitunq

Achtungt Achlüngl
lvelcüer Bczrrher der Rn song.birgshenndt kann D'r
{l,f Antunqs.lnl,rqnnge brs.ins.hlie0lrch 1950 kä!i-

zusürift.n.n !oh. äsel, 89 Au9!hürg, 0ros.elw!g l.

JUDr. O.kq. Henrsch€l

JUDr. O.to. Henti(h.l
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B[AllUT, tudh i. Wold und
gtAHUT, l(rumhoch/S(hwh.
V. .r..n 3i. unl.diiir A.a;
bor, ü.Yör sl. lhr.i trdo{ .i.

o'. srirt. lhd cc!idr!.'!

au^-w'd.. rtunN 'n 
d.r

ctLiNG h d.m ..rb.

Al.Pt.Cfltfll CNAit/80f.

O berbette n
Di..lt vom H.rrl.ll.t

ldrAd, srh mn !i+rö|. Irdsi,
P.no' ! npnrllg44t Lilr!run9.
a.iüdig!r.r1!i umbddr odr 6dd
!u.od.0.iS h uiq 5r!rr!,

EETTEN-SKODA
(21!) Dor.t.n i. w..rf.
Fo.c.'. t( Mq'.r ui. Pnnrn,.

tin B.rud
lonl" .oßde'lflie$ig.biroe

(odi rd.r qold'.rds G.q.id
h de' s.r€en e'vüß.hi.iobby )

Rl6iengeblrgshelmdr

lÖh en . bloui 364? DM 17.90,

i34 0M r990. dwq( DM r

m.fr abGr66. 15liererbd. F z

OTTO TERME
soT rNGOrSraOr i10 i

Ehe Sie nr{e trtöbel kaulen,
kohmen Sie zü.rsl zu uns!yönntntl's r(rRs?'üR

l(cnplt.n, Ostbahnhol li.üh€r K.. Idlkcnau)
n(|tlt lhr{ \\roh'ung l,rnplcrt eitrl

ln 30 Söauienstern z€lg(r vir cin€ groß. Auswahl
r. SrnlaJzlf,d.r W.hr. !rn !in,.lrlnrfir,, l,ol

'\nlrnrrL',.i.r

t

I

It]

\ur nodi 47 llu(irer

sdge, cllI deD Biesergeülge
v,in D r llndollS rka

Pr(rs DM 6,50

lgr v.rligl ud sd llr.rludg J

ltl
E

Erdmanns Karlsbadel oblaten - Erzeugung
zomedhg b€l MlhöeD

Irühq Karlsbad ,Alte Wiese", gegi, 1906 - Hol_
lieferant Sr. Majeslät des Königs vo! sövedeo
Versand Daö alleD Lätrdem

I!hnbe!; rarl ErdmalD
lniher bei Fa, KoDditorei Ctt6 Fabloget, ltinten.o JOHANN BECHEI OHG TATTWIG/BUHT

3% Robott oder 6-12 Monolsrolen
Bellenkouf isl Vertrouenssochel

I ror, bou, oi!n, qöd
l]0 ! 200 m 6 P{d Hd bdcuiei oM 3!,dt
r40 : 20{ m 7 Prd. Ho bdouneD oM 9r,r0
160 x ?!0 m 3 Pid Ho bdoungn DM r09,o

Horbdo!ren DM 26,10

Oriqinol-tlond..hlolßf odeh

v6lli. t6 .nlot hn rqdFc o " o r' ( o 2 l. l'd!. Orieincl,llut.F

Verso ndhous ,R ü beroh l'es' e .ssz Fürslenou

So rchl6R

Bettfedern
fertige Betten

aorbdo!ien, hondoötnr s.i u

Mo- oquo ,b,, 25 rohre Coro !

!ie 1li6r.tuio podon.i)'

Betten-Jung
412 fo.3leld, 8ue$!s ll

Ai d.r td!r.irl!3 Sdr!.
Vdlo s6n sie rot.nlor M h,

d.ß ko!r.r! Hdimotenri.5.n.
erhd rei b. Sozohrunq 50id.F

Iloimdtir.undel - Riescngebirglcr!
l.Din't adr Sdnsl.xt, d.D 22 S.ptcJnb.r z(r
Uescnbaüde aul dle XahlritdreDalpe zu clnefi

urgen!0lllchen Rlesengebirgs-Baüdciabend
nndr hcr l,,,mis.t, r Ärt

B.!|nn I t hr dbon(ls. llt$iihrt. h.inallr.he Krhlte
.J.ir.llen nrs Proittun r \\e.l.n Lnlrrkunlt lritle

Es ladcn lrcundlidll ein
Hais Fuchs un.l Frdü

Erhöhung

Leislung

Einreibuns

'"@ry'-

f rr.d., ]u.l:.r Nrdd.ih.h/wüdi

üE i
BIE

!

SCHMECK UND BEKOMMT
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[}as fehlte uns noch...
Nachden <lie rcte Mqdlioher in der
Is.Iechosrowoliet in den e.sl.D J.nren
vetsucht hdllen, ait TAtigkeit det Sude
tendeußchen Landsmann s.hoJ t zu igro
tieten, sina sie in2\|isch.n zu det Etn
si.hl gelangL, doß tntr .)he so ge\rol-
Li9e BP\\e9ung nrch, t!/\ l's erqer
\anne Ln.] e,r\thtr\\.n ,t.h /,n1 cP
genangtin übetzusehen. Mit etnetn
AüIwand eon vtelen Mtllrcnen K(tten
,ürde ejne 

" 
wisser s.hoilrole - Ko e rrir

sjon gegtündet, deten einzige Auittobe
es isl, die londsmonnscn.llr..le Idllq.
keil jn det Bundestepübl j k in.le n Auge n
det wesllithenA entti.hkeit, obet auch
bei den Btnnendeuls.h. tü dihanriercr.
Zu.liesen Z\|e& nohn non tich detür
tich di. Münrer oü1s Katn. die heute.n
lühten<let Steile in det SL witkeh. Do
diese Ma.net lbet vie1la., beteits in
der Hehnot in rot<lerttet Front des uns
oulge2wungenen Vol,&srunskdnptes
standen,sö wut den una w et.len ei t t i9s!
alle At.hire dut<]s.nnühelt, um "be"loslerdes Morertui'
gren. Nun sind.ber die wlrsers.hdnle.,
de tnit dieset ehtenv.tle Aülsübe be
taul wü.den,2utneist jurse LeuLe, die
yon den Etejgnjst.. ir de. erslen Ae
publilr nl.hrs ous eiseneh Eireren wis
sen uhd.lie dahet ihte spnrltchen FLn.le
.rcnr ous deh Gedü.nrus et sdnzen kök"
n.n So hillt non \i.h .hen n..h bc.
wöh er P.ase, itontet dadutrh, doß
dje Phahtasie in.lie B.e\&e spt lgt,
denh un Läsen \|a. ndn jo an Hrod

So wede^ denn sejt Jahr ünd Iag yan
Pftg aus Dtostiü.en in vtelen Sptachen
verbteitet, in .lenen iene i\lönnet, .ti.
,eil inresterens nt.lls onder€s verbro.
.nen ,hoben, a,s lb die Rechte ihtet
Volkssruppe etnzütrcteh, .ut <tos
sdrn,i,tli.hsre vetleurn.l.t, \|ab. i man
stch einet rclh^ietten n4ls.hlng ous
Dichlung und Wahtheit bedjeht und
ouch vot ditej\ten Fülsctü^sen anqeb
lich echlet DokrDt. le ni.hl zutü.k.

Diese Pdnphlete wetAen niLhI nut ins
weslli.ne Ausland vers!.der, sondcin
dxch i, dte 8un{lesrepuD/tk, wo sie otl
cenüq oul den SLntetbttschtn Lon Re.
tlöktion"h ldnrlen .lip .h.phin nirhl
eiel lüt unsübtis h ber arnd do es snh
ia dhgeblich u'n " DaAütne I t at be t jÄte"
honaelt, kontnt es i m.r wieder \'.t,
.ldß tlies. ih .lpr ernhpint:.tL n t,x t\p
itren Niedeß.nnrg nn{le, Du..h dr.se
E olg. e nuttgt, hat ztaq s.gnt jüNst
die Auslieie ng ches ldndsDdrn.s
züt Abuttejluna nr <let CSSll rc.lon!1.
Ndlürli.,t /rol ein iol.tes -,\nsinnen
kejne Äussntl oü/ Irr.tq,!rd es wü.de
ouch nüi qestellt, \vejl lr. PRtqpt Aqi
laloten gehou *,issen, d!, eine {irpl,
marsohe Nole de,)' 8eo(l,,urq ltder
ols eine Pnrpagün.iohtotnLne Abet .s
t.l schon s.h,jmD qenlg, nenn eb lJn
s.huldjget in ejn geri.hrlt.hes Verdl

Wit otle hohen dohe. Aie vetplh.htung,
uns vat jene Männe. zü stelten, denen
wit lät )ht nütises Einttelen lüt Aie
Volksgtuppe zu Donk vctp t.htet stnd,
Dnd lats.he Ze unssna.hn.hten .lutch
Lesetb.iele zu berichliger
Dß tehlle üN n..h daß wit Dns oül
deulschem Boden Pt.qet lntrisen ni.hl

invorkau.rs.rlrer 1dllqrcnent$ic

roz.<h dtu.\n i.dtn!! $cili.hü

lr=r
I
I

,{

Öhl1,rk\, qr...n.. tioel e..{u ! e.lÜ

s(hrui nn' (;*b*J unl li rh:s.h6nk.l-ituhoi6.lxs aJfr l'a+. s.h.rcn
uigcd. Dic rrrt.n lnd br.n r!( Les,, kia e,ldn r.ü or N eL. \IulL

{hl(L an{ebEchr lihnnh {r .lr?p f..e.nc r
Di. m,,cnljch.i \lic,r(ljebcin hrc.xa ':Prr$r Ja I n\r,.ftr-\{

.d Jl(Llq t nqr ßiJ
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D'. !irdtich3srrdü Tnsp<rc th
leF.cn 16 t:unnq, htr : l\lillid.n Kubilmd<r 5r1uüum. rr

heuß ßr.zltch $Acrteii,ruch für T(bühci.

BlicL üh( Hrurrd.! rkrzdt:ur I).n,kl.chc s,.Sr.rhrn

fein, fsitt schmocktdooh dorVtlsin

rIIJMOR DER HEIMAT
JÄ, dl6 Eaellände! . . .

ßurr,.. n{urllch rurh.ln rqnßtn I'(rlin,l.r 7um Dknn
inJk rchechiqh. .\n.. .inru.k.n rn ler rn!,qlri.,srunJ! ,!a!
seb. I clncn Iisdlbd.r R.kru,cö: "\\t ßc innc,c Fr,nd r.nunsirt ltcpublik:, \oD rnr

Der Ilcii I'i,tr* ichi rbfi LirJ r.n k"mm,itr deo rr)in, Jü riu
nir l-ohn. Dr ,dtet ih. 'ln hd

ichhiiiuchlrn.r.,lr I r {.öJd,l( Iiinlrii '!iehth'aharu.h !{u,li6ci, Hr{B

Aus dsm ErzA€bi.g.
Dßuu Fdicn dstr?scbta$ von Korn,u a{h urdcol'.h tib(nJ.lru{hkh rlcrF.n.n.

blhn ßcbnuchrlnrh.r rq. Jr.\u,. c.,.,n!&.n !.{.n,rc.u
bid J.n riohl.ouuh h*un,s{huenhrn
H dicinc lii<nh{hn{ft{' im sbJrrnJ voo lld\ cidcn schftbdli(cn uoJ Ln drvo

'l.tfJ'.'.'1,a.k,
I-ultig w&r'6 im Böhmelwald

,mdn die\\ 'n(hr(.i.7uD 
Ilcr

l:nlipa.ln. cnNedd src D.hnro ro ncu.bcn X,rrnk,,uf,n-
mir f r*n n..h r sru .. ,

\'on der Elbe
Td<he. noJcnb:.h.t $ dcr ro,l: A\ asr'n Jo lsün

,iic s.hLptJanpt' n, cn 'o,.n Je. RruLhhns?' '\ru.. in,q"nü J.r
\\llli. ,$ß, irh i .. '\i. J" hiv
hrth a:,bn zuJ.m ror.n \{ich:..

Dae wd tn Tloppau
Ein rl.iu Junqc kom'fl lf, Jic \p,h.k.,"\\anzpulrtntl'chbrinlr. . r" ltqkri.r.
lligl Jü \prhcl. to. J,!rq.ißi.hD,n'h,rninnisczihl,r

D5 lacht d€! Rübezahl
ts k.nn,tich rosn i,n.tr.n Öncrlcich.tic \rnrlndd d.! Kri.rc^<
.i.en Iiüocnrhrmz rut,hrcm Hd D- lrhu ln ciiq Riescn{cFrß$chul. Dimm, inj,
rino ,(hiirhisrn Ruhci dcn lhhn 'lurh u l rn!. dLc kinncr xb ,|'!nu r. sA hn dcr
H3hni, 'rr.d Kahm, Hü. Lchrcr.' '{;u!l!_rnr,. Nh hn.lcnn dq rllhn n"chn. 'Fjnlo
stsm.. "Ri.hrir|\. und,lu. on hi.,{hi...ll-r If,ho.
de rhhn Jc!hn i\leidmhukh in riinrm . 1

Einc lrau in \nur ldro .n s<.h\ \\.rh.i m.hddlkcrtlllu
\rd( .iimsl iur J.n Fnc'lhoi, und {n .dn.fr (;:6e hi[ ii. *h

.h.,n.lirbci I nzh,$cnn{d[ \'rJ! hhal cbci] dß,
\!i. rhon qir n$. \.' ich j.'r kn'n.n !)n Je vü!

d€i1(;lbclnrla!hurr,1tr l'rl.rsi Di.rnu($!hrnr'
hcrri* un,l o,i "\(i. nel, .tu urrn Jo(h r \,it r $rchn,

G6blonzer ChineBisch
t(onndkhru Komm nur h{l
zießrh.Er.a: zi.h dich ntrr.nl
HeFrch(Ehaj: llrdß dich nur cinr

Fd.r hdr..in ro6(hloF.hL,(h

\in,Daslh{Ek hnr, don drtl(ns \cißlk,lc schhrhz.vno linpünci ljha,opnc nc 'uidhirkl.n r. kr xrr.c !.m \rklieci
()fcnb ni.hrhdlnr.üoPri,

Am Jeschh€n
Dcr \\ cn: ling in Rei.h.nL.re in Ilokl'zun so tl.nen rr^!.d. lorhd Pl.tli.h bl,<b q
{chcnunds.hnutrr..,1u-d.rriü.hcnc!cnnJh-ksnr.'n,.hciilnh(IrchnJui.\\.n?
zdgihi.in,&Nnli.in.\s(tr$.nköni(.,uiJ,r.nrcdzuLDrchn
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